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Wiesbaden. 25. Otto bei 1905.
Politische Beratungen.

>' Vorbesprechungen über die allgemeine politische Lage
und über die nächsten Arbeiten des Reichstages wird der
Reichskanzler Fürst Bül .ow  in einigen Tagen mit einigen
parlamentarischen Führern abhalten . Diese Besprechungen
kehren jedes Jahr zu Beginn der parlamentarischen Winter-
Campagne wieder und haben den Zweck, den Reichskanzler
und die Führer der Parteien einander über die wichtigen
Fragen zu perständigen.

Ein Kanzlerkandidat?

Freiherr v. d. G o l tz, der kommandierende General des
ersten Armeekorps, wird der Londoner Finanz -Chronik von
einem..Berliner Mitarbeiter als eventueller Kandidat für
den Posten des Reichskanzlers genannt , falls dieser aus Ge¬
sundheitsrücksichten sich nicht würde im Amt halten können.
Es wird hinzugefügt , daß in einer Kanzlerschaft v. d. Goltz
nach hohen Aeußerungen „ein Geschenk an die
deutsche Intelligenz"  zu erblicken sein würde. Ohne
uns die Kombination zu eigen zu machen, wollen wir doch
nicht verfehlen, sie einfach zu registrieren.

ErhebungenüberHeimarbeit.

Die vom Reichsamt des Innern veranlaßten statisti-
scheu Erhebungen über die Heimarbeit im Deutschen Reiche
haben schon jetzt ein sehr umfassendes Material geliefert.
Dessen Sichtung wird eine geraume Zeiten Anspruchs neh.
men, so daß die Einbringung eines den Schutz der Heimar¬
beiter betreffenden Gesetzentwurfes nicht so bald zu erwar¬
ten sein wird. Soweit sich bereits ein Ueberblick über bie
Angelegenheit ermöglichen läßt , zeigt er eine außerordent¬
lich bedeutende Verschiedenheit der Verhältnisse und Bedürf¬
nisse auf dem Gebiete der Heimarbeit . Diese Verschieden-
artigkeit erstreckt sich nicht allein auf die Bundesstaaten,
sondern auch innerhalb derselben auf die einzelnen Indu¬
strie- und Gewerbezweige. Es wird sich daher schwerlich
>cine einheitliche, das ganze Reich und alle Industrien und
Gewerbe gleichmäßig umfassende Regelung ermöglichen
lassen. Jedenfalls zeigt es sich schon jetzt, daß die Sache
einer sorgfältigen Prüfung und Behandlung bedarf, und
daß ein so schnelles gesetzgeberisches Vorgehen, wie es viel-
fach unter dem Eindruck der Berliner Heimarbeitsausstel-
lung gefordert und erwartet worden ist, sich kaum ermög-
lichen lassen wird.

Merkwürdige Dinge.
Harden hat in der „Zukunft " behauptet , daß der frü¬

here stellvertretende Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohen-
lohe-Langenburg , einen Zuschuß aus dem Kaiserlichen Dis-
bositionsfonds erhalten habe. Eine Berliner Korrespon-
denz bemerkt hierzu : „Wenn man statt Zuschuß V o r s chu ß
schreibt, so stimmt die Sache genau ". Tie Offiziösen haben
bisher geschwiegen, nun aber wird von gut unterrichteter
Seite folgende Aufklärung über 'die interessante Angelegen¬
heit gegeben:

„Als der Erbprinz sein Amt antrat , war er der festen
Ueberzcugung, daß der ini Etat für 1906 neu geforderte
Posten eines Staatssekretärs des Kolonialamtes vom
Reichstag bewilligt werden und er dieses Amt erhalten
werde. Diese Uekierzengung wurde auch an den anderen
Regierungsstellen geteilt . Daraufhin hat der Erbprinz
einen Vorschuß auf .das künftige Gehalt eines Staats¬
sekretärs erbeten und diesen auch aus der Rcichskasse aus¬
gezahlt bekommen. Als aber die Reichstagsmehrheit wi¬
der Erwarten die Errichtung eines selbständigen Kolonial-

j amtcs mit einem Staatssekretär abgelehnt hatte, ist dieser
Vorschuß sofort an die Reichskasse zurllckgeznhlt worden.

. Das ist der Sachverhalt , der merkwürdig genug bleibt.
Man erinnere sich, daß sich auch Onkel Chlodwig die Diffe¬
renz, die zwischen seinen Bezügen als Statthalter von El¬
saß-Lothringen und dem Rcichskanzlergehalt bestand, als
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Zuschuß von der kaiserlichen Privatschatulle prompt hatte
auszahlen lassen. Ohne Geld keine Ware - scheint der
Wahlspruch der Hohenlohes zu sein. Die Ware freilich ist
meist mäßig.

GoluchowskisNach folge  r.
Tie Ernennung des Barons Aerenthal  zum Mi¬

nister des Aenßeren, die wir schon vor einigen Tagen in
Aussicht stellten, ist erfolgt . Der Baron ist vormittags
nochmals vom Kaiser empfangen worden. Die amtliche,Be¬
kanntgabe der Ernennung erfolgt heute.

21. Jahrgang.

Freiherr Lexa von Aehrenthasi
Ucber den neuen Minister , der bisher Botschafter in

Petersburg war . werden folgende Personalien bekannt ge-
geben: Freiherr Alois . Texa von Aehrenthal gehört einer
der angesehensten Familien des verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzes Böhmens an . Er begann die diplomatische
Karriere ini Auswärtigen Amte, wurde Präsidialist des
Grafen Kalnoky, dessen besonderes Vertrauen er genoß.
Dann wurde er Botschaftsrat in Petersburg . 1895 Gesand¬
ter in Bukarest. Von dort machte Aehrenthal 1896 den
Sprung ins Botschaftspalais nach Petersburg . Aherenthal
gilt als zuverlässiger Freund des Dreibundes , er wurde w e-
dcrholt als Nachfolger GoluchowskiS bezeichnet. Von se.-
neu Brüdern ist einer Vertreter des böhmischen Großgrund¬
besitzes im Reichsrat , der andere war früher im Hofstaate
des Erzherzogs Franz Ferdinand und ist jetzt Militärattache
in Tokio. Baron Aehrenthal heiratete in schon vorgcrücktcn
Jahren 1902 eine Hofdame der Erzherzogin Friedrich, die
Gräfin Pauline Szecheny, und hat einen Sohn.

Freiherr v. Aehrenthal  erhielt die Bürgschaft,
daß seine Person und Politik in beiden Delegationen auf
keinerlei Vorurteil  stoße . Auch von ungarischer
Seite wird betont , Ungarn wolle aus der Krise nicht den
Vorteil ziehen, daß der nächste Minister des Acußeren ein
Ungar sein müsse. Die ungarische Negierung erklärte, daß
sie an den neuen Minister des Aeußei-en keine andere For¬
derung stellen wolle, als jene, die auf den gesetzlichen Vestim-
niungen des Ausgleichs von 1867 beruhen.

Eine B e r u h i g u n g s n o t e.

Der italienische Mini st er des Aeußeren
veröffentlicht folgendes Communigu6:

Augenblicklich bilden keinerlei Spezialfragen Grund
zu irgendwelcher Beunruhigung zwischen den Kabinetten
von Wien. Berlin und Rom. Die Beziehungen zwischen
Italien und Deutschland einerseits und Oesterreich und
Italien andererseits kennzeichnen sich in aufrichtigster
Frenndschast und vollster Herzlichkeit. Cs ist völlig un¬
richtig, daß Oesterreich irgend einen Vorwurf gegen Ita¬
lien geltend gemacht hat . Der Dreibund kann überdies we¬
der gekündigt noch abgeändert werden und es ist nicht zu
glauben , daß bereits jetzt Verhandlungen zu einer späle-
ren Abänderung gepflogen werden. Keinerlei Mcinungs-
verschiedenhciten bestehen augenblicklich zwischen den
Dreibnndmächten und nichts gestattet zu glauben, daß die
Leitung der internationalen Politik irgend eine Aender-
ung erfahren werde.

Zu T s chi r s chky s Reise wird aus Rom berichtet,
daß unser Staatssekretär wahrscheinlich am Freitag vom
P cip ft empfangen  werden wird, über dessen Befinden
das folgende Telegramm beruhigende Auskunft gibt:

Rom , 24. Oktober. Ter Papst leidet nicht an eineni
Anfall seines alten Gichtleidens, sondern er hat sich am
Knie eine leichte Verletzung  zugezogen, die jedoch
völlig unbedenklicher Natur ist.

Das französische Flottenprogramm.
General P i c q u a r t hatte eine Unterredung mit dem

bisherigen Kriegsniinister E t i e n n e. Es heißt, daß inbe-
zug auf dqs Flottenprogramm das neue Kabinett die glei¬
chen Vorschläge machen werde, wie das letzte Ministerium.
Marineminister Thomson  sprach sich bei der heutigen Be¬
ratung wiederholt für den Bau von sechs Kreuzern aus unc
schien die Mehrheit des Ministerrates für seine Ansicht zu
gewinnen. Die endgiltige Entscheidung wird erst nach der
morgen stattsindenden Konferenz des Finanzministers und

'des Marineministecs getroffen werden.
Französischer Ministerrat.

Die neuen Minister traten unter dein Vorsitze des Mini¬
sterpräsidenten Clemenceau zu einer Beratung zusammen,
der auch die Unterstaatssekretäre beiwohnten. Zunächst
wurde das Tätigkeitsgebiet des neuen Ministeriums füc Ar-
beit und Gesundheitspflege festgestellt, und sodann dre Bud-
getlage beraten . Finanzminister Gaillaux legte die Punkte
dar , in denen Poincars mit der Budgetkommisston in Mein¬
ungsverschiedenheiten geraten war und teilte eine Anzahl
Vorschläge mit , über welche die Minister morgen beraten
werden.

D i e B e k ä m pfungdesMädchenhandels.
Aus Paris,  23 . Oktober, wird gemeldet: Der Inter¬

nationale Kongreß zur Unterdrückung des .Mädchenhandels
sprach sich heute nachmittag nach einer Erörterung , an der
u. a . sich auch die deutschen Vertreter , Kanonikus Müller-
Simonis und Vizepräsident v. Dirksen beteiligt hatten, ein¬
stimmig zugunsten der Errichtung von Ortsausschüssen und
Jnformationsbureaus an der Grenze und in den Hafen-
städten aus . Der Kongreß äußerte ferner den Wunsch, daß
die Schifffahrtsgesellschaften den Regierungen auf den Mäd-
chenhandel bezügliche Mitteilungen liefern möchten und
sprach sich endlich nach Bemerkungen der Delegierten von
Mayr -Deutschland, Saburosf -Rnßland und Foerder-Norwe.
gen dafür aus . daß von dem Internationalen Bureau in
London die wichtigsten Forschungsergebnisseder National¬
komitees gesammelt werden möchten. — In der nachmittags
stattgehahten Sitzung des Kongresses zur Bekämpfung des
Mädchenhandels sprach der deutsche Delegierte v. Dirksen,
der den Vorsitz führte , den Wunsch aus . daß die Gesellschaf¬
ten , welche die Bahnhöfe überwachen, daselbst einen ständigen
Dienst einrichten können, daß die Eisenbahngeselljchaften
ihren Beamten Instruktionen erteilen, die auf die Bekämpf¬
ung des Mädchenhandels Bezug haben, und daß ferner die
Regierungen strenge Maßnahmen bezüglich der Unter¬
bringung minderjähriger Personen ergreifen.

In der gestrigen Sitzung des Internationalen Kongres¬
ses wurde u. a. eine Resolution angenommen, in der die
Postverwaltungen aufaefordert werden, Maßnahmen zu
treffen , gegen die Aushändigung von p o stla g ern d e n
Sendungen an Kinder,  die von ihren Eltern nicht
begleitet oder beauftragt sind. Der Kongreß fordert die
nationalen Komitees auf , von den Behörden die Ueberwach-
ung und Unterdrückung der unsauberen Machenschaften sol¬
cher Theater - und Konzert-Agenturen, sowie solcher Lokale,
die unter dem Vorwände , künstlerische Zwecke zu verfolgen,
nur der Prostitution dienen, zu verlangen. Der Kongreß
nahm dann einen Antrag an, die nationalen Komitees auf¬
zufordern , die Mittel zu prüfen , wie der Mädchenhandelaus
dem Auslände verhindert werden könne und wie die Befrei¬
ung seiner Opfer zu erleichtern sei. Darauf wurde der
Kongreß geschlossen. Der nächste Kongreß wird in Ma¬
drid  abgehalten werden.

M a r o k k a n i s chc r H e xc n s a b b a t h
Der Tanz in Marokko  wird allgemein immer

wilder.  Raisulis Maßnahmen erwecken die größte Un-
Zufriedenheit unter einzelne,» Stämmen , die mit Waffenge¬
walt die unerträgliche Gewaltherrschaft abznschütteln ver¬
suchen wollen. Ein Telegramm weiß darüber zu melden:

Tanger , 24. Oktober. Der Stamm der A n s e r a s,
dem das Betreten von Tanger durch Raisuli verboten wor-
den ist. beabsichtigt eine gewaltsame Aktion, um die Macht
Raisulis zu brechen. Dieser ist davon benachrichtigt und
man vermutet , daß seine letzten Angriffe, insbesondere auf
Arrilla keinen anderen Zweck verfolgten, als seine Macht zu
vergrößern und den Sultan zu bestimmen, ihm die Polizei-
macht in ganz Nord -Marokko zu übertragen.



Nr. 260. 26. Oktober 1906. Wiesbadener Gcaeral -Nazeiger. « . Jahkga » «

Nun wird Frankreich wohl bald den gewünschten An¬
laß haben , seine Soldaten in Bewegung zu setzen.

In einer „Temps " -Note wird hervorgehoben , daß die
französischen Maßnahmen ap der marokkanischen Grenze le¬
diglich den Charakter der Verteidigung algerischen . Gebietes
tragen und daß an keinem Punkte eine Vorwärtsbewegung
auf Marokko angeordnet wurde . Die in Tanger cingelei-
teten diplomatischen Verhandlungen erscheinen in keiner
Weise durch die Tatsachen beeinflußt . Ueber die Verhand¬
lungen weiß , soweit sie die Bemühungen unseres Vertreters
betreffen , das nachstehende Telegramm erfreuliches zu er¬
zählen:

Tanger , 25 . Oktober . Nach Berichten aus Fez kann
; der deutsche Gesandte Dr . Rosen,  Lank seiner Kenntnis
'i der arabischen Sprache , gute Erfolge  verzeichnen.

Sein letzter Besuch beim Sultan wird der Bevölkerung,
; die es ganz natürlich findet , daß der deutsche Gesandte
' mit dem Sultan sich unter vier Augen ausspricht , sehr

günstig ausgelegt . Wenig entzückt sind davon die Vc-
! zire , die auf diese Weise gänzlich ausgeschaltet werden.

Angeblich hatte Dr . Rosen auch eingehende Besprechungen
■ politischer Art mit dem Maghzen , worüber aber näheres
: bisher nicht bekannt wurde.

Das spanische Reform - Mini  st eri  um.
Das ministerielle Programm , das den Cortes unterbrei.

tet wird , umfaßt außer dem Budget Gesetzesvorlagen über
die Aushebung des Octroi , die Alterspensionen , die Reorga¬
nisation der Bank von Spanien , das Vereinsgesetz , die Ab¬
schaffung der gerichtlichen Vereidigung , die militärische
Dienstpflicht , sowie zahlreiche Entwürfe zweiter Ordnung
über die öffentlichen Arbeiten , den Unterricht und das Wech-
felrecht . In amtlichen Kreisen legt nian der aus der Pro¬
vinz Tarragona gemeldeten karlistischen Bewegung keinerlei
Bedeutung bei . Zwei kleine Banden sind am Sonntag zer¬
sprengt worden . Andere werden von der Gendarmerie
verfolgt.

s S a r a f o w.

Boris Sarafow,  dem es gelungen ist , in Make¬
donien einzudringen,  inspizierte dort die ihm un¬
terstehenden revolutionären Rayons , und soll , wie von ein¬
wandfreier , ihm nahestehender Seite mitgeteilt wird , Make¬
donien mit Hilfe albanesischer Freunde bereits wieder ver¬
lassen haben . Viele untrügliche Anzeichen sprechen dafür,
daß er demnächst in einem adriatischen oder Mittclmeerhafen
auftauchen wird . Sein mehrwöchiger Aufenthalt in Ma¬
kedonien wird vermutlich überraschende Ereignisse zeitigen.
— Sarafow ist einer der unverträglichsten , verächtlichsten
Gesellen , die leider Gottes noch ungehängt auf dieser schö¬
nen Erde herumlausen . Der schamlose Bube ist der Anstif¬
ter aller der niederträchtigen Greueltaten , welche die bulga¬
rischen Kowitatschis und Makedonier begangen haben . Er
versteht es aber jedesmal , seine eigene Person von allen O .r-
ten fernzuhalten , wo es für ihn gefährlich werden könnte.

Kanonen und Anleihe in Serbien.

Die bösen Oesterreicher sind nicht der serbischer Regier¬
ung einziger Kummer . Die Serben wollen Kanonen kau¬
fen , nicht in Oesterreich , aber anderswo . Kanonen kosten
indessen Geld — und woher das auftreiben , wenn man seine
Schweine nicht verkaufen kann ? In den nächsten Tagen
wird in Belgrad ein Vertreter der englischen Geschützfabrik
SSiifoc« Sous , Maxim and Company erwartet , der nach
einer Meldung ausLondon der serbischenRegierung die Vor¬
schläge über die Lieferung von Feldgeschützen , sowie das An¬
gebot einer neuen Anleihe von drei Millionen Pfd . Ster-
ling übermitteln soll . Präsident Alfonso teilte dem Paria-
inenle mit , es sei wegen des durch die Presse der Opposition
herwrgeriifenen Mißtrauens unmöglich , in Europa eine
Anleihe aufzunehmen . Die wirtschaftliche Lage der Re¬
gierung sei verzweifelt . — Ob Serbien den Widerstand ge-
gen Oesterreich dnrchzufechten in der Lage sein wird ? An¬
scheinend hat man ausgeharrt in der jetzt erfüllten Hoff-
nung , daß Goluchowski fallen werde ; aber von der Konse-
gnenz und Energie seines Nachfolgers wird es abbängig
bleiben , ob der Kleinstaat sich nicht bald dem mächtigen
Nachbarn beugen muß . — In der Skupschtina erklärte der
Finnnzminister , die Handelsverträge könnten nur auf der
Grundlage der Gleichberechtigung abgeschlossen werden.
Dieses Recht würde aber Serbien von Oesterreich -Ungarn
nicht zugestanden . Nach weiterer Debatte wurde fconit die

>Be,Handlung vertagt.

Deuffdiluiuf-
Berlin , 24 . Oktober . Eine Sitzung des Senioren-

Konvents  des Reichstages ist vom Präsidenten Grafen
Ballestrem für den 13 . November anberaumt worden.

Köpenick , 24 . Oktober . Bürgermeister Dr . Langer-
h a n s hat gestern dem Magistrat schriftlich angezeigt , daß
er seine Amtstätigkeit wieder aufnehmen werde.

Hanau , 24 . Oktober . Die sozialdemokratischen Stadt-
verordneten haben folgende Anträge gestellt : „Die städtische
Verwaltung möge zur Linderung des gegenwärtigen Not¬
standes Kartoffeln und Fische zu möglichst billigem Preise
aufkaufen und an die hiesige Bevölkerung zum Selbstkosten-
preise abgeben . Ferner möge die städtische Verwaltung eine
Eingabe an die zuständige Stelle wegen Oeffnung der Lan¬
desgrenze zur Einführung von Schlachtvieh richten.

Erfurt , 24 . Oktober . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den Redakteur vonLojewskidcr  sozialdemokrati¬
schen Erfurter „Tribüne " wegen öffentlicher Beleidigung
des Pastors Kirchner zu drei Monaten Gefängnis.

München , 34 . Oktober . Heute abend £6 Uhr traf die
Gräfin Montignoso  mit der kleinen Prinzessin An¬
na Monica Pia in Begleitung der Großherzogin von Tos-
cana hier ein und stieg im Hotel Continental ab . Die B e -
g e g n u n g der Gräfin mit den beiden alte st en Kin¬
dern  findet morgen nachmittag statt . — Ueber die Erzieh,
ung der kleinen Monica verlautet , daß das Kind nicht am
sächsischen Königshofe erzogen werden soll , sondern bei Ver¬
wandten , wo sie für den Klo st erberuf  vorbereitet wird.

Kuslanrk.
Wien , 24 . Oktober . Der Kriegsminister P i t t r e i ch

hat dem Kaiser seine Demission überreicht . Der Kaiser hat
sie angenommen . Als Nachfolger Pittreichs wird in erster
Reihe der Landesverteidigungsminister Feldzeugmeister
v . Schönaich genannt.

Paris , 24 . Oktober . Der König der Hellenen
ist hier eingetroffen.

Petersburg , 24 . Oktober . In maßgebenden Kreisen
wird die Ernennung des Grafen Witte zum Statthalter von
Polen in Vorschlag gebracht.
—— . — - -- »

Arbeiterbewegung.
Bergarbeiter - Bewegung.  Zur derzeitigen

Lage in der Bergarbeiterbewegung erfährt das „ B . T ." ,
daß die Liebener -Kommission bereits am nächsten Freitag
um 2h Uhr in Essen zusammentritt , um zu der Antwort des
Bergbaulichen Vereins und der nicht in demselben befind¬
lichen Zechen -Verwaltungen auf die gestellten Lohn-
Forderungen Stellung zu nehmen . Sodann findet
um 4 Uhr eine kombinierte Sitzung der Siebener-
Kommission und der Vorstände der einzelnen Bergarbeiter-
Verbände statt . Die Frist für die Antwort auf die Lohn¬
forderungen läuft heute ab . Die im Bergbaulichen Verein
vereinigten Zecherverwaltungen antworteten garnicht , die
freien nur zum Teil . Den Informationen des genannten
Blattes zufolge wird es zu einem sofortigen Streik , der im
rheinisch -westfälischen Jndustriebezirk besonders in Arbei-
terkreisen befürchtet war , keinesfalls kommen . In Sachen
der Lohnfrage hält der Gewerkverein christlicher Betgarbei¬
ter am kommenden Sonntag im Ruhrbezirk abermals etwa
40 Versammlungen ab.

D e r S ch i f f e r st r e i k auf d e r E l b e. Die in
Dresden versammelten Direktoren der Elbschifffahrtsgesell.
schäften lehnten die Verhandlungen mit der Organisations-
Leitung der Binnenschiffer ab , wollen aber mit ihren Arbei-
tern über die Lohnforderungen verhandeln , wenn diese vor¬
her die Arbeit wieder aufnehmen.

B eendeter Streik.  Der Bauarbeiterausstand
rn G o t h a ist nach 24wöchiger Dauer durch wesentliche Zu¬
geständnisse der Meister beendet worden.

Anonym « Brief «. Dia Neuwieder Strafkammer vernr-
teilte nach achttägiger Verhandlung die frühere Seminaristin
Dannauer , di « durch anonyme Briefs gemeinsten Inhalts ange¬
sehene Personen schwer beleidigt hat , wegen Urkundenfälschung im
Zusammenhänge mit Beleidigung und Bedrohung zu einem Jahr
Gefängnis . Im Laufe der Verhandlung wurde übrigens eine
Person wegen Meineids verhaftet.

Mndchenhändlcr . Ein Mädchenhändler wurde in der Per-
son eines Friseurs von der Kölner Kriminalpolizei verhaftet.
Er hatte unerfahrene Mädchen öffentlichen Häusern überliefert
und mit ihnen einen schwunghaften Handel nach dem Auslande
getrieben.

Eine „Kavalicrwechsel "-Affäre . Vor dem Landgericht in
Berlin wurde der früher « Leutnant Alfred Dittrich , der bereits
wegen Betuges vorbestraft ist, wegen böser Wechselscknebungen
zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis verurteilt . Dittrich
hat sich demnächst auch in München wegen Wuchers zu verant¬
worten.

Eine Irrsinnige . Einen merkwürdigen Vorfall aus Kö¬
nigsberg berichtet die „Königsb . Hart . Ztg ." . Gestern mittag
stellte sich dem Posten der Schloßwache eine Dame mit der Er¬
klärung vor , sie sei die Prinzessin Charlotte von Mecklenburg,
die Tante des im Schloß wohnenden Prinzen Friedrich Wil¬
helm von Preußen ; sie wolle auf den Prinzen warten . Der

-Posten erwies der prinzlichen Tante militärische Ehren , der
Feldwebel ordnete die Räumung des Schloßplatzes an , der über¬
dies von der Polizei abgesperrt wurde - bis sich schließlich
herausstelltc , daß man es mit einer Irrsinnigen zu tun hatte.

Pücklcrs neue Heldeutat . Eine für gestern abend vom Gra¬
fen Pückler nach dem Artushof einberufene Volksversammlung
wurde nach kurzer Dauer polizeilich aufgelöst . Nach belei¬
digenden Ausfällen gegen den preußischen Richterstand aus An-
laß der jüngsten Gerichtsverhandlung gegen den Grasen ver¬
suchte er die Person des Kaisers in den Kreis seiner Kriti'
zu ziehen . Als der Redner schwere Beleidigungen gegen den
neu ernannten Kolonialdirektor Dernburg aussprach , verfiel die
Versammlung der Auflösung.

Bammglück . Vom Neubau des Gewerkschatfshauses ;5
Halle stürzten sieben Maurer , sämtlich verheiratete Leute , ab.
Alle sind schwer verletzt . Der Grund des Unglücks dürfte in sch^
lerhaftem Bau des Gerüstes zu suchen sein.

Polizeischerz . Die Polizei in Weida verbot , wie aus Je „,
gemeldet wird , einen vom Gewerkschatfskartell veranstaltete»
Lichtbildervortrag des Ingenieurs Krempe aus Berlin über di«
Freiheitskämpfe in Rußland mit der Begründung , daß dies daz»
geeignet sei, die öffentliche Ordnung und das öffentliche Wohl
zu gefährden.

Ein Riesengastspicl . Im April nächsten Jahres wird das
gesamte aus etwa 200 Personen bestehende Opern -Personal des
Theaters von Monte Carlo im Berliner König !. Opernhause
an sieben Abenden auftreten . Die etwa 400 000 Francs betra-
genden Ausgaben wird der Fürst von Monaco tragen . Dagege»
sind die Einnahmen dem Kaiser , der die Vorstellungen besuche»
wird , für deutsche Wohltätigkeits -Anstalten zur Verfügung ne.
stellt.

Von einem Hirsch angegriffen wurde in den Lübgüster Wal.
düngen ein Hilfsjäger . Dieser schoß, trotzdem er nur Posten
und Hühnerschrot hatte , auf das Tier . Die Schrotladung ver»
nichtete das eine Auge . Der Hirsch rannte darauf den Jäger
um und suchte ihn zu forkein . Dem Jäger gelang es , dem Tier
sein Jagdmesser in den Hals zu stoßen , worauf dieses zusam-
menbrach.

Eisenbahnunfälle . Ein böser Tag für die deutsch « Eisen,
bahn war der gestrige Mittwoch . Zur Stund « liegen Meldungen
über nicht weniger als drei Eisenbahnunfälle vor , bei deinen lei.
der auch einige Beamte schwer verletzt wurden . Die Reisende»
kamen zum Glück mit dem Schrecken davon . Der Materialscha.
den ist in allen Fällen ganz bedeutend . Ueber de» unter de»
gestrigen Telegrammen schon gemeldeten Unfall in Großsachsen
liegt heute folgende ausführliche Meldung vor:

Großsachsen  b . Weinheim , 24 . Okt . Heute früh ereig.
nete sich aus der hiesigen Station ein Zusammenstoß zwischen
einem Personen - und einem Güterzuge . Der von Weinheim
kommende Güterzug rangierte auf der hiesigen Station , fuhr
beim Zurückstoßen zu weit über das Einfahrt -Signal hinaus,
infolgedessen der um die gleiche Zeit fällige Personenzug von
Weinheim auf den Güterzug stieß . Drei Wagen des letzteren
wurden aus dem Gleise geworfen und vollständig zertrümmert.
Der Packwagen und ein weiterer Wagen mit Ton wurden um-
gcstülpt . Tie Reisenden des Personenzuges blieben unverletzt.
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Die Mitteilung , daß ein Zugbeamter dabei verunglückt sei,
scheint sich nicht zu bestätigen . Dagegen hat ein Unfall in Han.
nover die Gesundheit und das Leben zweier Beamter arg gefähr.
bet . Es wird darüber von unserem Bureau berichtet:

Hannover,  24 . Oktober . . Ein schwerer Eisenbahnunfall
ereignete sich heute mittag 1 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe.
Als ein Güterzug nach Braunschweig die Halle verlassen wollte,
rangierte eine Maschine einen Postwagen hinter den Bremer
Pcrsonenzug . Der Güterzug hatte kaum die Halle verlassen , als
er von der Maschine in einer Kreuzung angefahren wurde . Der
Anprall war so heftig , daß die Maschine zur Seite ' log . Etwa
10 Wagen sind beschädigt . Der im Postwagen diensttuende
Schaffner Hitzemann wurde schwer verletzt . Anscheinend erlitt
er einen Bruch des Rückgrates . Ein Bremser des Güterzuges
wurde gleichfalls verletzt . Die Gleise blieben noch eine Stunde
gesperrt.

Ein Zusammenstoß mit weniger bedenklichen Folgen hat
sich unweit Magdeburg zugetragen . Darüber weiß ein Tele-
gramm wie folgt zu berichten:

Magdeburg,  24 . Oktober . Auf der Station Mattier,
zell bei Jerzheim fuhr ein Eilgüterzug auf einen Nangierzug.
Der Materialschaden ist beträchtlich , vom Personal wurde nie¬
mand verletzt.

Der Palast der Päpste in Avignon . Dieser imposante alte
Ban , der sieben Jahrzehnte lang den Stattyaltern Christi wäh¬
rend ihres babylonischen Exils eine starke Zufluchtsstätte gewe¬
sen war , wird in nächster Zeit den sehr notwendigen Repara-
turen unterzogen werden , denn länger als ein Jahrhundert hat
diese ehrwürdige Feste Kasernendienste geleistet , unv jetzt erst
ist das dort kasernierte Regiment in einem neuen Gebäude in
der Nähe der Stadt untergebracht . Von Benedikt XII . im
Jahre 1334 begonnen , mußte der mächtige Bau bis zum Jahre
1513 mit der Beendigung der Anbauten und Vergrößerungen
warten . Ursprünglich hatte er nur die Gemächer des Papstes,
eine Kapelle und einen Klosterbau mit riesigen Gängen und
vier Türmen aufzuweisen . Auch nachdem die Päpste den Palast
verlassen hatten , stand sein Ausbau nicht still , aber unter de»
Belagerungen des 15. Jahrhunderts , dann unter den verschie¬
densten profanen Diensten , zu denen das monumentale Gebäude
gemißbraucht wurde , hatte seine Schönheit arg zu leiden . Künst¬
lerhände hatten cs mit herrlichen Gemälden geschmückt. Sie
wurden übertüncht und einige der schönsten Kapellen durch Um¬
bauten vollständig entstellt . Zur Zeit der französischen Revo¬
lution wurde ein Gefängnis , dann eine Kaserne aus der Feste
gemacht . Aber trotz aller Verheerungen ist der Palast noch
jetzt ein wundervolles Baudenkmal , dem die geplanten Restau¬
rierungsarbeiten in großem Stil den größten Teil seiner vem
loren gegangenen Pracht wiedcrgeben sollen.
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""" unangenehmer Verlust . In einem Bureau in Tarigerrnuiide
-..s kür-ilich ein Geldbrief mit 1100 ^ ^ in Reichskassen,cheinea
^ Ken Papierkorb und wanderte mit der Makulatur m den
!3Ln wo er verbrannt wurde . Da die Nummern der rerbrann-

tkcheme  leider nicht angegeben werden können, w wird es
».-Tn für den Schaden verantwortlichen Beamten kaum gelangen,
Ersatz zu erhalten.

Df« streitbaren Frauen von London . Die zehn Frauen , die
lugst im Parlamente demonstrierten , erschienen vor dem Ho-
i-eiaerichte Westminster und wurden verurteilt , ie fünf Pfund

Kaution dafür zu leisten , daß sie die nächsten sechs Monate Rübe
kalten werden ; andernfalls erfolgt eine Bestrafung mit zwei Mo.
^ten Gefängnis . Sobald das Urteil verkündet war , fingen die
^auen ein großes Geschrei an , wobei sie gegen das Urteil pro-
werten und das Frauenstimmrecht verlangten . Einige Frauen
wurden von den Polizisten aus dem Gerichtssaale getragen , an-
kere wurden eingeschlossen . Eine Frau nahm den Schiussel weg.
be reite ihre Freundinnen und schloß ihrerseits «E Polizisten2 Ein anderer Polizist erbeutete dann den Schlüssel wieder
und befreite feinen Kollegen . Der Tumult dauert for . .

? ? Biebrich , 24 . Okt . Die hiesige Stadtverordnetenver-
sammlung hat bei dem Magistrat angeregt , wegen der Fleischnot
zuständigen Ortes vorstellig zu werden und die Oeisnung der
Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh zu verlangen.

** Biebrich , 23 . Okt . Bei unserer Notiz über den Aus¬
bau der Biebricherstraße ist uns insofern ein Irrtum unttr-
laufen , als es sich bei Herstellung der Verbindung zwischen Rat.
Haus- und Wiesbadenerstraße um die Hopfgartenstraße und nicht
'die Telemannstraße handelt , deren Durchbruch aus finanzielle»
Gründen noch unterbleiben mutz.

ss. Eltville , 24 . Okt . Bis zum Feste Allerheiligen sind die
beiden Friedhöfe täglich in den Vormittagsstunden von 10—12
und nachmittags von 2 - b Uhr offen . Den Anweisungen des
Friedhosaufsehers muß genau Folge geleistet werden . — Herr
Stationsassistent Schmidt  wird mit dem 1. Nov . in gleicher
Eigenschaft nach Wiesbaden (Hauptbahnhof ) versetzt werden . —
In dem benachbarten Neudorf wurde hqute nacht zwischen 12—1
Uhr bei Herrn Bäckermeister Schreiber eingebrochen.  Die
Diebe fanden aber in der Kasse nur 3— iA vor . Die , Ein¬
brecher sind noch nicht ermittelt.

‘ s . Lorch , 24. Okt . Auch im „Bodenthal " hat die ^-Weinlese
ihren Anfang genommen . Am Rheine haben eine große Anzahl
Traubenbütten der Trechtingshäuser Winzer Aufstellung gesun.
den. Die Lese fällt auch hier schlecht aus . Mancher Winzer hat
sich in seinen Hoffnungen getäuscht . Das fröhliche Leben und
Treiben der Winzer und Winzerinnen ist vollständig ausge¬
schlossen. Ueber Verkauf und Preis der Trauben ist hoch
nichts bekannt.

s . Lorchhausen , 24 . Okt . Die Weinlese  in hiesiger Ge-
markung ist als beendet  anzusehen . Bei der gedrückten
Stimmung der Winzer vollzog sich die Lese ruhig . Begünstigt
hvar ihr Verlauf durch die schönste Witterung . Das Quantum
fällt auch hierorts sehr spärlich aus und bleibt vielfach hinter
den geringen Erwartungen zurück . Außer den Pilzkrankheiten
hat stellenweise auch der Sauerwurm beträchtlichen _ Schaden
verursacht . Welchen Nutzen das frühzeitige Schwefeln und
Spritzen der Weinberge hat , konnte man dieses Jahr wieder
chier sehen . Denjenigen Winzern , welche sofort , als der Keim
der Krankheiten sich zeigte , die Bekämpfungsmittel anwandten,
blieben die Trauben erhalten und sie ernteten noch reichlich . Die
ausgezeichnete Witterung des letzten Monats hat die Trauben
noch rasch in der Reife gefördert , sodaß noch ein Wein guter
Qualität erzielt wird . Die Untersuchung des Mostes ergab ein
Gewicht von 82—93 und mehr Grade nach Oechsle bei 3,05 Proz.
Säure . Es herrschte sehr rege Nachfrage nach Trauben und
war in kurzer Zeit alles anfgekauft . Die meisten Partien wur-
den zu 80—83 A pro Ohm (200 Liters abgesetzt.

r . Idstein , 24 . Okt . Auf dem Wege von Heftrich nach Cröftel
ü r 5 1 e gestern morgen der Landwirt Höfer von Treisberg

don seinem Rade und verletzte sich schwer . Mit vieler Mühe
schleppte er sich unter Zurücklassung seines Rades nach Cröftel.
wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde . Später brachte man ihn
per Wagen nach Treisberg.

Hd . Frankfurt , 24 . Okt . Der Inhaber der Blücher -Apo-
Iheke, Edgar R ü d e l, wurde heute früh in . seiner Wohnung
Gutleutstraße 102 erschossen  aufgefunden . Er hatte die
neue Apotheke erst vor 3 Wochen übernommen .Als der Geschäfts,
leiter , welcher seinen Chef noch nicht in der Apotheke fand , heute
Morgen nach demselben sehen wollte , fand er ihn angekleidet mit
einem Schuß im Wund tot auf dem Zimmerboden liegen . Die
Tat ist anscheinend bereits gestern abend erfolgt . Nervöse Ueber-
reiztheit dürfte die Ursache sein . Rüdel ist unverheiratet uno
50 Jahre alt . — Der 24jährige unverheiratete Knecht Bernhard
Brehm  war von dem Fuhrunternehmer Emil Fischer in Rö¬
delheim wegen häufiger Trunkenheit und Bedrohung entlassen
worden . Als er gestern ein Backsteinfuhrwerk sah, welches sein
Nachfolger leitete , schwang er sich auf den Wagen , um den
neuen Knecht herunter zu reißen . Dieser setzte sich zur Wehr
und schlug mit dem Peitschenstiel auf seinen Gegner ein . Brehm
fiel vom Wagen und geriet unter die Räder . Der Kopf wurde
ihm vollständig zerquetscht,  sodaß der Tod sofort
«intrat . Der Knecht Wenzel soll lediglich in Notwehr gehandelt
haben . Er wurde vorläufig in Haft genommen . — Nachdem
Uunmehr der Gemeinderat von Bergen sich mit der Stadl
Frankfurt geeinigt hat , wird die elektrische Straßenbahn über
Seckbach nach Bergen weiter geführt . — Wie di« Blätter mel»
den , hat die Strafkammer die Eröffnung des Hauptverfahrens
in Sachen des Stadtverordneten Zielowski abgelehnt.
Bekanntlich hatte die Staatsanwaltschaft auf Antrag der Stadt-
verordneten -Bersammlung gegen Zielowski Anklage wegen Be-
Icidigung erhoben . Es sollte damit dem Stadtverordneten und
sozialdemokratischen Redakteur Zielowski die Möglichkeit gegeben
werden , das Beweismaterial für seine Beschuldigungen , das er

- dem Senioren -Konvent der Stadtverordneten -Bersammlung an¬
geblich vorcnthielt , vor einer richterlichen Behörde vorzulegcm.

WteS »a»ener General -« »; -,, «!, . _
* Frankfurt . 24 . Okt . Auf dem Hauptpostamt wurde ge-

stern der 25jährige Reisende Otto Meier  aus,Köln angehalten
und verhaftet . Meier hatte am 15 . Oktober in München auf der ,
Post nachgefragt , ob Briefe für ihn da seien . Der Beamte for-
derte eine Legitimation . Meier zeigte seinen Landsturmschein . j
Nun erhielt er «ine telegraphische Postanweisung über 200 A.  j
ausgezahlt , über deren Empfang er quittieren mußte . Bald da¬
rauf kam ein anderer Meier aus die Post , und es stellte sich
heraus , daß er der rechtmäßige Empfänger d-er 200 A  war . Auf
telegraphifchem Wege ließ die Münchener Post au mehrere deut¬
sche Postanstalten die Bitte «rgehen , den Meier aus Köln festzu-
hakten , sobald er postlagernde Briefe abhokcn wolle . In
Frankfurt gelang es , des Reisenden habhaft zu werden , der sie.)
wegen schwerer Urkundenfälschung zu verantworten haben wird.

xx. Limburg , 24 . Okt . Herr Lehrer Friedrich L o tz in
Essen (früher hier und zuletzt in Rennerod > hat ein Volkslied
„Zu Vallendar am Rhein " komponiert . Die Weise wird als
sehr gefällig gepriesen . Der M .-G .-V . Gutenberg bringt bas
Lied bei seinem Konzert künftigen Sonntag in der „Alien Post"
erstmals zum Vortrag . — Die hier wohnenden 1856er feiern am
Sonntag , 28*. Okt ., in der Stadt Wiesbaden (Restauratwn Dill,
mann ) gemeinsam ihren 50 . Geburtstag durch ein Festessen
mit anschließendem Jamilienabend.

y. Nastätten , 24 . Okt . Der heute hier abgehaltene V ie h
und Krammarkt,  der beste Markt des Jahres , auch „Ok¬
toberkerb " genannt , war infolge günstigen Wetters sehr gut
besucht und befahren . Der Handel war zwar nicht so flott wir
sonst, dennoch blieben infolge des guten Ertrages an Grünfut;
ter , Dickwurz und Kohlraben beim Großvieh die seitherigen ho¬
hen Preise im großen ganzen bestehen . Bei dem sich schon sehr
früh , morgens gegen halb sieben Uhr , entwickelnden Ebermark !,
waren Zuchteber in großer Zahl angefahren und in 'o.gedessen
die Preise etwas gedrückt . Fette Schweine waren wenig aufge¬
trieben . Der Auftrieb an Ferkeln war ein ganz enormer , dem¬
entsprechend waren die Preise niedriger wie bisher . Für zue
Aufzucht bestimmte Kälber wurden erlöst 70—80 A,  für halb¬
jährige Rinder 80—120 A,  für Jährlinge 120- 150 A,  für träch¬
tige Rinder je nach Alter und Körperstärke 300—400 .L. Frisch¬
melkende Kühe waren sehr gesucht und galten 350—450 .kl. Fahr-
ochsen erzielten je nach Alter und Körperstärk « «inen Preis von
750—900 A ; fette Ochsen kosteten 76- 80 $ pro Pfund Schlacht,
gewicht . Auf dem Krammarkt ging das Geschäft mittelmäßig bis
gut . Im allgemeinn konnte man gegen frühere Märkte heute
eine größere Kauflust beobachten . Wie alljährlich , so ' indet auch
diesmal die „Oktoberkerb " in den Tauzsälen ihren würdigen Ab-
schluß.

xx. Hadamar , 24 . Okt . Ter Preis der Kartoffeln
ist in der letzten Zeit wieder etwas billiger geworden . Händler
hier und in Limburg haben solche in größeren Mengen von
auswärts auf den Markt gebracht und verkaufen den Ztr . zu
2,60 A  und 2,70 A. — Die Zigarrenfabrik des Herrn Heckmann
hier ist a b g e b r a n n t . - - Die Bierbrauerei von Fröhlich und
Stahl hier kommt teilungshalber am 28 . Okt . zur Versteigerung,

KunW, kltsratur und Wiifemawii,
Verein der Künifler und Kundfreunde.

Mittwoch , den 24 Oktober 1906 . 2 . Konzert . Das
Streichquartett Roff 6 aus Wien.

Ein geradezu ideales Ensemble , sowohl was die gleichwertige
Qualität der vier Künstler , als was die Einheitlichkeit ihrer
Leistung anbelangt , ist das Streichquartett Ros 6 aus
Wien . An der Spitze Prof . Arnold R o s 6, der erste Konzert¬
meister der Wiener Hofoper , durch dieses , sein „dienstliches"
Berufsverhältnis ebenso ausgezeichnet wie als konzertierender
Künstler und als Lehrer ein Geiger mit wundervoll pastosem
Ton und klassisch gezügeltem Temperament des Vortrags ; ihm
zur Seite ein stets energisch aktueller Sekundarius , Paul
Fischer;  an der Bratsche Anton Ruzitska,  der Solo¬
bratschist der Hofoper , mit seiner kostbaren Geige und seinem
blühenden Gefangston die Zierde des Quartetts am Cello in
Friedr . Buxbaum,  dem ersten Solocellisten der Hof¬
oper , ein klassischer Beherrscher seines männlichen Instruments,
die nie wanünde Stütze des Ensembles . Es wird nicht viel
Städte geben , die ein ähnliches Quarteft aufstellen können und
die Mitglieder des V . d . K. u . K . dürfen es ihrem Vorstand be.
sonders danken , daß n  ihnen den Genuß , diese . Künstlerver-
einigung zu hören , nicht entgehen ließ . — Die Wiener spielten
Mozart , Schumann und Beethoven . Mozaft mit Süßigken
und Tiefe , Anmut und Heiterkeit , wie es seinem Es -dur -Quartett
gebührt . 'Schumann mit der glühenden , romantischen Schwär¬
merei , dem jugendfrischen Humor , der unendlichen Sehnsucht,
wie sie sein A-dur -Ouartett enthält : mit den verschleierten Far¬
ben dämmerhaften Stimmungen und phantastischen Erregungen,
den ' geheimnisvoll sich suchenden und findenden Stimmen , hin¬
schwindenden und anwachsenden Harmonien ihres Vortrags ga¬
ben die Wiener da den Höhepunkt ihrer Kunst . Beethovens
C -dur opus 59  hätte ich noch markiger , sftahleuder erwaftet,
als es wohl gegeben wurde . Gleichwohl , auch in seiner etwas
weichen , wienerischen Art war der Voftrag dieses , eminente
Versenkung jedes Spielers in seine Aufgabe erfordernden Wer-

ckes eine Meisterleistung , die in der virtuosen Bewältigung de:
Schlußfuge dem ganzen Abend die triumphierenden Krone ans-
setzte _ Unter den zahlreichen Ouartettvereinigungen , die wir
schon im V . d. K. n . K . gehört haben , steht das Wiener Quartett
Ros ^ durch feinen bis ins feinste Lineament hinein mit uner-
müdlicher Sorgfalt allsgearbeiteten Vortrag , durch die Vorbild-
lichkeit seiner Auffassung und den Schwung und die Stimmung
seiner Reproduktion mit an der Spitze ; unerreicht dürfte _ es
fein in der geradezu einzigen Art seiner Farbengebung , die jede
Aufdringlichkeit vermeidet , einen entzückenden Schmelz und eine
Weichheit , ein Jneinanderfließen , Uebergänge und Schattier¬
ungen der Töne und bei allem eine wundervolle , satte Leuchtkraft
hat wie sie eben nur die besten Spieler den besten Jnstrumen-
ten ' und dies nur unter dem zweifellosen Einfluß gewisser na¬
tionales gener Gefühlsrichtungen abgewinnen können . Die Wie¬
ner haben eben eine eigene Art zu geigen und zu musizieren
und nicht die schlechteste. G . G.

*1 . Iayrga «r

* Wiesbaden , 25 . Oktober 1906.

Aus der maolftratsfifzung.
lR «chdruck nur mit Quellenangabe gestattet^

Auf das Ausschreiben über die Benutzung der städtischen
Anschlagsäulen  wahrend der nächsten 6 Jahre vom 1. Jan.
1907 ab sind 12 Angebote eingegangen . Der Zuschlag würde dem
Buchhändler Artur Venn,  Inhaber der Firma Ehr . Limbarth,
auf sein Gebot von 4100 A Jahrespacht erteilt . - Der von
der Kurverwaltung mit dem Hoflieferanten W . Ruthe verein¬
barte Pachtvertrag über den Wirtschaftsbetrieb im
neuen Kurhaus«  hat die Genehmigung des Magistrats ge.
funden . Der Pachtzins beträgt jährlich 50 000 A — Bezüglich
des Kriegerdenkmals im Nerotal  ist die Hochbau-
Deputation zuzüglich der Stadträte Arntz - uud von Oihtmann
vom Magistrat beauftragt worden , nach Anhörung des Verban¬
des der h i e s i g e n K r i e g e r v c r e i n e die einzuieitenden
weiteren Schritte in Vorschlag zu bringen.

Verüdierungs Unternehmungen von Kreilen
und Städten.

Es ist mehrfach angenommen worden , daß die von Kreisen
und Städten begründeten Versicherungsunternehmungen , insbe¬
sondere Viehversicherungsanstalten , als private Versicherungs¬
unternehmungen anzufehen feien und daher den Vorschriften des
Reichsgesetzcs vom 12 . Mai 1901 unterlägen . Demgegenüber
bemerkt ein Erlaß des Landwirtschaftsministers und des Mi¬
nisters des Inneren an die Regierungspräsidenten und den Po¬
lizeipräsidenten von Berlin folgendes:

Wenn in dem § 19 dieses Gesetzes gesagt ist, daß die aut
Grund landesgesetzlicher Vorschriften errichteten öffentlichen
Veranstaltungen im Gegensatz zu den im § 1 genannten priva¬
ten Unternehmungen den Vorschriften des Gesetzes nicht unter¬
liegen , so ist aus den Motiven und stenographischen Berichten zu
dem Gesetze zu entnehmen , daß hier unter landesgesetzlicher
Vorschrift nicht nur ein Landcsgesetz im engeren Sinne zu
verstehen ist , sondern eine jede landesrechtlich zulässige Rechts¬
vorschrift . Es fallen daher unter das Gesetz — abgesehen von
den auf der sozialpolitischen Gesetzgebung des Reichs beruhen-
den Veranstaltungen , wie zlranlenkassen , Berufsgenossenschaften,
Jnvalid -en'vcrsicherungsanstalten —) weder die auf Grund be¬
sonderer landesgesctzlicher Vorschriften errichteten Anstalten , zu
denen namentlich die Feuer - und Hagelsozietäten in einigen
Bundesstaaten zu rechnen sind, noch die von Korporationen des
öffentlichen Rechts begründeten und nach dem für diese Korpo¬
rationen maßgebenden Berwaltungsrecht als kommunale Ein¬
richtungen beaufsichtigten Sterbekassen , Viehversicherungen uno
ähnlichen Vcrsicherungsnnternehmungen.

Für die Berechtigung der Annahme , daß auch letztere
Art von Unternehmungen nicht unter das Gesetz fällt , spricht
insbesondere , daß sie unter behördlicher Verwaltung und staat¬
licher Aufsicht ste'hen und daher ein Bedürfnis zu einer ander¬
weiten Ueberwachung nicht vorliegt . Solche Anstalten sollten
aber nach den Motiven zum Gesetz von diesem nicht betroffen
werden . Diese Auffassung wird von dem Kaiserlichen Aus¬
sichtsamt für Privatversicherung geteilt und ist von ihm beson¬
ders eingehend vertreten worden , als es sich um die Frage han¬
delte , ob die Landesversicherungsanstalt für Armee und Marine-
dem Gesetz unterstellt werden solle. Der Stllungsnahme des
Aussichtsamts gebührt aber eine besondere Bedeutung deswegen/
weil es bei Versicherungsunternehmungen , deren Geschästsbe»
trieb über das Gebiet eines Bundesstaates hinausgeht , allein
zur Entscheidung der Frage berufen ist, ob sie seiner Aussicht un »'
terliegen , und es zu Unträglichkeften führen muß , wenn die
Landesregierungen , soweit ihre Ansicht noch in Frage kommt , ei-
neu anderen Rechtsstandpunkt einnehmeu . Der Justizminister
hat sich seinerzeit in Sachen der Versicherungsanstalt für Arme-
und Marine der Auffassung des Aufsichtsamts augeschlossen.
Ebenso will das Obervcrwaltnngsgericht in seiner Entscheidung
Bd . 35 S . 354 alle Unternehmungen von der durch das Gesetz
geschaffenen Aufsicht ausgeschlossen sehen, die unter der Ver¬
waltung und Leitung einer Behörde stehen . In demselben Sinne
sprechen sich schließlich die Kommentare zum Gesetz von
Alexander -Katz S . 8, 9, Anm . 3, Koenige S . 2 3, Anm . 1a,
und Manes S . 50 je zum § 1 aus.

Fallen aber die gedachten Unternehmungen nicht unter das
Gesetz vom 12 . Mai 1901 , so muß , da die Vorschriften des
preußischen Gesetzes , betreffend den Geschäftsverkehr der Ver¬
sicherungsanstalten vom 14 . Mai 1853, als aufgehoben anzusehen
sind , ihre Begründung lediglich aus kommunalrechtlicher Grund¬
lage erfolgen.

* Personalien . Dem Oberbürgermeister Konrad M a tz, dem
Amtsanwalt Friedrich von Mack , dem Fabrikanten Heinrich
M ö cke l im Homburg wurde der Rote Adlerorden vierter
Klasse , dem Kurdirektor Freiherrn von Maltzahn  zu Hom¬
burg der Kgl . Kronenorden dritter Klasse, dem Bildhauer Fritz
Gerth  zu Homburg der Rote Adlerorden dritter Klasse mit
der Schleife und der Königlichen Krone , und dem Direktor des
Saalbnrgmuseums , Geh . Baurat Prof . Jacobi  zu Homburg
v. d. H . die Brillanten znm Kgl . Kronenorden zweiter Klasse
verliehen.

* Die Feiertage im November . Der Polizeipräsident
schreibt uns : Für die bevorstehenden , in den Monat November
fallenden Feiertage mache ich hierdurch besonders auf die Be-
stimnrungen des 8 12 der Polizeiverordnung vom 23. Sept . 1806,
betr . die äußere Heilighaltung der Soun - und Feiertage , aus-
merksam . Danach dürfen an den Vorabenden des Bußtags und
der dem Andenken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen
gewidmeten Jahrestage , sowie an diesen genannten Tagen selbst
weder öffentliche noch private Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden . Ferner dürfen am Bußtage
außerdem auch öffentliche theatralische Vorstellungen , Schaustel.
lungn und sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit Ausnahme der
Aufführung ernster Musikstücke (Oratorien PP.) nicht statt-
sinden Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbenen
der christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen nur thea-
tralische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.
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* Vom neuen Hauptbahnhof . Der Blumenhandel am neuen
Hauptbahnbofe wird der Blumenhandlung A. R u b e r g, Rhein-
straße übertragen . Die Firma hatte bisher den Blumenhandel
am Taunusbahnhofc . — Um den Fri feur - und Bade-
betrieb  am Hauptbahnhofe sind, wie der „Rh . K." meldet , 11
Bewerbungen eingelaufen , darunter das Höchstgebot mit 4000 A
und das Mindestgebot mit 800 .1. Die Zahl der Offerten ist
nicht bedeutend . Es erklärt sich dies aus der Kostspieligkeit der

,zum Betriebe nötigen Einrichtung , der Ungewißheit des Ge¬
schäftsganges und den Forderungen der Eisenbahndirektion , die
«ine Gewähr für die Kenntnis der französischen und englischen
Sprache verlangt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind muerdingL
zugelassen - Cuijk , Gennep , Oudkarspel , Soest , Ten -Post , Wie-
ringerwaard , Winsurn , Zevenaar , Amstenrade . Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengcspräch beträgt je 1JL  50 -Z.

* * Jugendlicher Selbstmörder . Auf dem Wege vom Fried-
Hof nach der Leichtweißhöhle wurde vorgestern nachmittag 4 Uhr
der 17jährige Glaserlehrling Heinrich Neuhausen  von hier
an einem Baume erhängt  aufgefunden . Was den jungen

;Mann zu dem Selbstmord veranlaßt hat , ist nicht festgestellt.
* * Zu dem gestrigen schweren Unglücksfall , der sich, wie ge.

meldet , bei den Abbruchsarbeiten der „ Burg Nassau " ereignete,
ist noch nachzutragen , daß es sich,um den Bauhandwerker Anton
Baumbach  aus Mittelheim bei Oestrich handelt . Obwohl die
Verletzungen sehr gefährlich sind , glauben ihn die Aerzte doch
wieder Herstellen zu können.

** Bilder aus den Kolonien . Den Kasinosaal füllte gestern
Abend ein mehrhundertköpsiges Publikum . Der Flottenverein
veranstaltete einen Lichtbilder -Vortrag eines Herrn Müller
aus Altenburg über unsere Kolonien . Eigentlich waren es
mehr Lichtbilder wie Vortrag . Aber diese ' einzelnen Ansichten
von Togo , Kamerun und Südwcstafrika zeichneten sich durch
deutliche Wiedergabe und teilweise prächtiges Farbenkolorit aus.
Aus den feuilletonistischen Beigeschmack entbehrenden Beglei-
worten konnte man leider keinen richtigen Begriff von der deut¬
schen Kulturentwickelung in den Kolonien bekommen , wie cs ein¬
leitend in Aussicht gestellt worden war . Man mußte sich an
Hand der trefflichen mitunter sehr  interessanten Lichtbilder
selbst eine Vorstellung von dem Leben und Treiben in den
Kolonien machen und konnte das bei einigermaßen Phantasie
auch . _ Der Flottenverein  hat sich mit diesen Bilder.
Vorführungen  entschieden ein Verdienst bei seinen Mit¬
gliedern und den anderen Anwesenden erworben . Gar Viele
werden danach vielleicht auch eine bessere Vorstellung von der
Bedeutung unserer Kolonien bekommen haben . Der Flotten-
Verein tut überhaupt außerordentlich viel für seine Sache.
Und das ist anerkennenswert.

x. Zilgs -Zusammenstoß . Heute vormittag fuhr ein ran¬
gierender Leerzug unterhalb des Bahnhofs Bingerbrück dem
aus Köln 9.54 hier fälligen Schnellzug 104 in die Flanke . Die
beiden Lokomotiven sowie 2 Wagen wurden beschädigt . 2 Rei-

'sende sind leicht verletzt.  Die Gleise sind nicht gesperrt.
' xx. Die Wach - und Schließgesellschaft , welche ein auswär¬
tiger „Unternehmer " für Limburg , Diez und Nassau ins Leben

'gerufen hatte , scheint im Nebel „verduftet " zu sein . Der „Herr " ,
/welcher eine ganze Anzahl Personen „uniformierte " , schien es
i nur auf die Kautionen abgesehen zu haben . Er ist von Limburg
; abgereist und jammern die Bediensteten jetzt um ihr hinterlegtes
Geld in der Gesamthöhe von etwa 2000 A — Von anderer Seite
wird dazu gemeldet : Der „Direktor " der hessen -nassauischen

; Wach - und Schließgesellschaft Klemens W i e b e l , der vor ei.
nigcn Tagen mit A 2000 Kaution seiner „Angestellten " von Lim.
bürg aus das Weite gesucht hatte , ist in Bonn verhaftet
worden . Von Limburg hatten u. a . vier Personen zusammen

,A  1100 Kaution gestellt. Wiebel renommierte seinen Beamten
.gegenüber , er sei ein gewesener Marineoffizier ; in Wirklichkeit
ist er nach dem „ Nass . Boten " ein ausgedienter Gefängnis-
Hospitant.

* Eine wichtige Entscheidung über das Verbot sozial¬
demokratischer Versammlungen  hat , wie uns aus
Berlin gemeldet wird , gestern das Oberverwaltungsgericht gc.
troffen . Zigarrenarbeiter Kahle meldete beim Polizeiamte in
Altona verschiedene Versammlungen für den 21 . Januar 1906
an . In diesen Versammlungen sollte gegen das Dreiklassen¬
wahlrecht demonstriert und Außerdem auf die bekannten Vor¬
gänge in Petersburg am 21. Januar 1905 hingewiesen werden.
Das Polizciamt verbot die Versammlungen auf Grund des
§ ,10 Titel 17 Teil 2 des Allgemeinen Landrechts , weil bei ihrem
Stattfinden eine Gefahr für die öffentliche Ruhe , Ordnung und
Sicherheit zu sehen sei. Kahle erhob gegen das Verbot Be-
schwerde bei dem Regierungspräsidenten , der jedoch einen ab¬
lehnenden Bescheid erteilte . Er bcschritt , als auch die weitere
Beschwerde bei dem Oberpräsidenten keinen Erfolg hatte , den
Klage weg . Er machte geltend , daß Präventivverbote von Ver-
sammlungen in geschloffenen Räumen aus der Besorgnis der
Gefährdung der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit un¬
zulässig sei. Tatsächlich hätte aber auch nichts für eine solche
Besorgnis Vorgelegen . Der Oberpräsident erwiderte , das Ver-
bot der vom Kläger angemcldeten Versammlungen sei im Hin¬
blick auf das Bestehen ganz außerordentlicher Verhältnisse ge¬
rechtfertigt gewesen . Am 17. Januar 1906 seien die bekann.
ten Ausschreitungen in Hamburg vorgekommen , dort hätten
auch am 21. Januar 1906 Versammlungen zur Besprechung rus¬
sischer Verhältnisse stattfinden sollen , die jedoch von der Polizei¬
behörde nach Maßgabe der in Hamburg geltenden Vorschriften
verboten seien . Die sozialdemokratische Bewegung in Holstein
stehe in enger Fühlung mit den Hamburger Sozialdemokraten.
Diese hätten für Versammlungen in der Provinz Schleswig -Hol.
stein , die die Maifeier zum Gegenstände gehabt hätten , zehn Re.
streuten entsandt . Mit völliger Sicherheit sei vorauszusehen
gewesen , daß die Hamburger Sozialdemokraten die Gelegenheit
benutzt hätten , ihre Massen am 21. Januar 1906 nach Altona
hineinzuwerfen . Das damals noch in starker Erregung gewe-

ffene Hamburger Proletariat hätte die Altonaer Sozialdemo¬
kraten leicht in einer Weise beeinflußt , daß cs zu hohen Stö.
rungen gekommen wäre . Das Obervcrwaltungsgericht beschäf¬
tigte sich soeben mit der Streitsache . Der Minister des Jn-
mcrn hatte in den Verhandlungstermin einen Kommissar ent¬
sandt , der in längeren Ausführungen darzutun suchte , daß das
Verbot der Versammlungen gerechtfertigt sei. Das Oberver-
waltungsgericht hat jedoch die das Ver 'botaussprechende
Verfügung  der Polizeibehörde aufgehoben.  Das Ober.
Verwaltungsgericht vertritt allgemein die Auffaffnng , die Po¬

lizei kann nur ihr Einschreiten gegen eine Versammlung , in der
öffentlich Angelegenheiten erörtert werden sollen , sei es , daß es
sich um ein Verbot oder eine Auflösung der Nersammltmg han¬
delt , nur auf das Bereinsgesetz stützen , falls,das Einschreiten nur
deswegen stattsindet , weil durch die beabsichtigte oder erfolgt?
Ausübung des Versammluugsrrchtes die öffentliche Ordnung
gefährdet wird.

* Vezirksshuodc . Die heutigen Verhandlungen wur¬
den mit der Beratung des zweiten Berichtes der Kommission
zur Prüfung der Synodalberichte eröffnet . Den Anträgen
der Kommission entsprechend wurde folgendes beschlossen:
Synode schließt sich der im Bericht enthaltenen Rüge der
mangelhaften Pflichterfüllung mancher Generalvertretungen
an , ohne jedoch die mitgeteilten erfreulichen Erscheinungen
zu übersehen . Ebenso spricht sie über die im allgemeinen
anerkennenswerte Haltung der Kirchenvorstände ihre Ge¬
nugtuung aus , zugleich mit der Hoffnung , daß die Beschränk-
ung ihrer Tätigkeit auf die äußerlichen Verwaltungsange¬
legenheiten mehr und mehr einer Mitwirkung auch aus dem
inneren kirchlichen Gebiet Platz machen werde . Die Synode
nimmt mit Freuden Kenntnis von der wachsenden Ausdeh¬
nung einer geordneten kirchlichen Krankenpflege im Bezirk
und richtet an die Gemeinden die dringende Bitte , für das¬
selbe immer mehr Mittel und Arbeiter zur Verfügung stel¬
len zu wollen . Die Synode erkennt die Erfolge der Anstel¬
lung des Kirchenbaumeisters an und macht besonders auf
die Aufdeckung der alten , wertvollen Gemälde in der Kirche
zu Haiger aufmerksam . Der Bericht des Synodalausschus¬
ses konstatiert , daß bei den meisten Pfarrwahlen keine beson¬
deren Mißstände hervorgetreten seien . Der Kommission
wurde jedoch Veranlassung gegeben , einige recht betrübende
Porgänge bei den zuletzt stattgefundenen Wahlen ins Auge
zu fassen . Deshalb soll an die wählenden Gemeinden , wie
an die Bewerber die dringende Bitte gerichtet werden , alles
zu vermeiden , was zu Unzuträglichkeiten führen könne.
Ueberall da , wo die Nachmittagsgottesdienste unter mangel¬
hafter Beteiligung leiden , und wo die Möglichkeit einer Be¬
leuchtung der Kirche gegeben ist , sollen diese Nachmittags¬
gottesdienste , namentlich auch die Wochengottesdiensst,
durch Abendgottesdienste ersetzt werden . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß in den Gemeinden , wo die erwei¬
terte Liturgie probeweise eingeführt worden ist und die Zu-
stimmung der Gemeindemitglieder nicht findet , das Kgl.
Konsistorium stets bereit ist , den Wünschen der Gemeinde
auf Beseitigung zu entsprechen . Weiter wird festgestellt,
daß das Maifest in Frücht nicht von dem Minister v . Stein,
sondern von dessen Vater im Jahre 1777 gestiftet worden ist.
Die Synode spricht ihre Freude aus über das rege christliche
Vereinsleben im Bezirke und über das wachsende Interesse
an demselben . Sie verhehlt sich aber auch nicht , daß für ein¬
zelne Zweige dieser Vereinstätigkeit noch mehr geschehen
könnte und sollte und hebt in dieser Beziehung besonders
hervor den Evangelischen Bund , die Arbeitervereine , die
Jünglings - und Jungfrauenvereine , und niit Bezug auf ein¬
zelne Kreise auch die Organisation und Belebung der Arbeit
für die äußere Mission . Hierzu hatte der Synodale Stcu-
bing den Antrag eingebracht , das Kgl . Konsistorium möge
ersucht werden , die Frage der Jünglings - und Jungfrauen¬
vereine und der evangelischen Arbeitervereine zum Gegen¬
stand der Beratung einer der nächsten Kreissynoden zu
machen , der Annahme fand . Die Synode teilt zwar das
Vertrauen des Synodalausschusses auf unser evangelisches
Volk und seine Treue gegenüber den A g i t a t i o n e n d e r
Sozialdemokratie,  sowie des Freidenker-
t n m s . Sie hält aber doch die Erfolge der bisherigen Be-
wegiing für den Austritt aus der Kirche nicht für so ge¬
ringfügig , daß sie übersehen werden dürfte , und mahnt zur
Vorsicht gegenüber dieser Gefahr . Die Synode wünscht
lebhaft die Schließung des über unseren Bezirk verbreiteten
Netzes von Erziehungsvereinen und legt diese Sache den Sy¬
nodalkreisen , wo solche noch nicht bestehen , dringend ans
Herz . Die Synode hält gegenüber der Gcmeinschaftsbe-
wegung , die mit so verschiedenem Charakter auf tritt , cirt ab¬
schließendes , allgemeines Urteil nicht für möglich . Sie
fordert aber die Gemeindeorganc zu ernster Wachsamkeit
ihr gegenüber auf , damit möglichst verhütet werde , daß die
Bewegung in unkirchliches Fahrwasser  geleitet
werde und nur so den Nährboden für die Separation bilde,
und zwar besonders dadurch , daß sie möglichst für die Be¬
friedigung des religiösen Bedürfnisses aller ihrer Gemeinde¬
mitglieder ausgiebig Sorge tragen . Ter Kgl . Bevollmäch¬
tigte Dr . Ernst gab schließlich die Vorgänge bekannt , die den
Grafen von Leiningen zur Niedcrlegung seines Patronats¬
rechtes veranlaßt haben . Betreffend der Sonntags¬
ruhe und -Heiligung  fanden folgende Sätze Annah.
me : Unter entschiedener Betonung der unbedingten Not¬
wendigkeit einer durchgreifenden Sonntagsruhe und Sonn-
tagsheiligung beschließt die 10 . ordentliche Bezirkssynode:
Der Bezirkssynodalausschuß wolle Kgl . Konsistorium bitten,
an zuständiger Stelle vorstellig zu werden und dieselbe zu
veranlassen , dahin zu wirken , daß die geltenden gesetzlichen
Bestimmringen betreffs der Sonntagsruhe ihren Zweck,
wirkliche Sonntagsruhe zu schaffen und Sonntagsheiligung
zu ermöglichen , mehr als bisher erreichen , insonderheit , daß
auf polizeilichem oder adrninistrativem Wege durch Be¬
schränkung der Vereinslustbarkeiten am Samstag abend
und Sonntag vermittelst strenger Handhabung der Polizei-
stunde eine wirkliche Sonntagsheiligung ermöglicht werde,
daß der Sonntag von dem gewerblichen Zeichenunterricht,
dem in Betracht kommenden Ministerialerlaß vom 20.
August 1904 entsprechend , jedoch unter einstweiliger Schon-
ung bewährter örtlicher Einrichtung , befreit werde , daß ent¬
sprechend dem Vorgänge in einzelnen Gebieten des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden , ein Verbot des Inhaltes , daß jw ge
Leute unter 16 Jahren ohne Begleitung der Eltern oder die
elterliche Gewalt ausübender Personen kein Wirtshaus be¬
suchen dürfen , möglichst für den ganzen Regierungsbezirk
erlassen und durchgeführt werden , daß für das Personal der
Gastwirtschaften und der Verkehrsanstalten eine bessere
Sonntagsruhe ermöglicht werde und Mittel und Wege ge-
ircht werden , wie etwas für die Sonntagsruhe der Fliiß-
chiffer geschehen kann . Daß eine gesetzliche Grundlage ge-
chaffen werde für das Verbot des Besuches der Wirtschaften
eitens Einheimischer während des Gottesdienstes . Daß das

Verbot der Störung der Fest - und Sonntagsfcier durch ge¬
räuschvolle llmzüge und Arbeiten vor dem Schluß des Got-
tesdienstes nach den bestehenden Bestimmungen allgemein
durchgcführt werde . Tje Synode empfiehlt , daß die Kreis-

synodalausschüsse für die Abschaffung eines von der Kanzel«
zu verlesenden und in den Gemeinden zu verbreitenden
Flugblattes sorgen , worin von neuem die Notwendigkeit der
Sonntagsruhe den Gcmeindcmitgliedern dargelegt und
allen Ständen , besonders auch den höheren Gesellschaft ; ,
klaffen , das Gewissen geschärft werde , unentwegt die leider
schon zu sehr eingebürgerte Unsitte zu bekämpfen , daß Haus,
liche Gesellschaften , Familienfeste , Hochzeiten und geschlosse.
ne Vereinsvergnügnngen auf den Samstag verlegt werden.
Die Synode betont nachdrücklichst , daß die bloße Sonntags,
ruhe an sich noch durchaus nicht genügt , der Schwerpunkt
liegt vielmehr in der Sonntagsheilignng . Hierauf fanden
Wahlen der Mitglieder für die verschiedenen Ausschüsse
und Kommissionen statt . Synodale Wilhelms dankte schließ-
lich dem Präsidenten der Synode für die geleistete Arbeit,
worauf der Vorsitzende noch einmal das von der Synode
geleistete erwähnte und unter Worten der Anerkennung für
seine beiden Beisitzer und dem Kgl . Bevollmächtigten Dr.
Ernst und dem Protokollführer die Versammlung schloß.
Das Schlußgebet sprach Dekan Wagner.

* Bezirksausschuß . In seiner heutigen Sitzung beschäftigte
sich der Bezirksausschuß zuerst mit einer Klage des Geh . Kam-
merzienrats Jul . Weglex zu Koblenz stertreten durch Rechts-
anwalt Fritz Siebert zu Wiesbaden ! gegen den Kgl . Land»
rat zu Rüdesheim wegen Versagung der Bauerlaubnis . Es
wurde beschlossen, durch eine Ortsbesichtigung Beweis zu er-
heben . Außerdem sollen der Domänenrat C . Deck, Regierungs.
baurat Butz und der Geh . Regierungs - und Medizinalrat Pfei-
fer , sämtlich zu Wiesbaden , zu Gutachten veranlaßt werden . In
der Streitsache des Kaufmanns August Wintermeyer zu Wies-
baden gegen die Stadt Wiesbaden wegen Heranziehung zur
Grundsteuer soll zuerst ein Gutachten von Sachverständigen über
den Wert des klägerischen Objekts eingezogn werden . In der
Angelegenheit der Frau Ursula Schubert zu Frankfurt , welche
durch Rechtsanwalt Dr . Helfrich aus Frankfurt vertreten war,
gegen den Polizeipräsidenten in Frankfurt , wegen Aufhebung
einer polizeilichen Verfügung war die Oefsentlichkeit ausgeschlos.
sen. Der Beschluß des Bezirksausschusses lautete dahin , daß die
Klage abzuwdisen sei. Zu dem Anträge des Kgl . Polizeipräsiden,
ten in Frankfurt a . M ., dem Schankwirt Val . Jahrholz zu
Frankfurt , vertreten durch Rechtsanwalt Prack -Frankfurt , die
Schankerlaubnis zu entziehen , sollen vorerst die Akten über die
gerichtlichen und polizeilichen Bestrafungen des Beklagten ein¬
gezogen werden . Erst dann soll ein Urteil gesprochen werden,
Damit war die Tagesordnung erschöpft.

**  Der Verein selbständiger Knnflente veranstaltete
gestern im „Hotel Grüner Wald " einen Vereinsabend,
an dem Angelegenheiten beraten wurden , die zum weitaus
größten Teil intimer Vereinsnatur waren . Herr Stamm

berichtete über die Tätigkeit her Generalversammlung des
Zentralverbandes Deutscher Kaufleute in Dresden und die
dort zum Wohle des Kaufmannsstandes gefaßten Beschlüsse,
von denen wir die bezüglich Besteuerung der Zweignieder¬
lassungen , des Unwesens der Filialen , Verhängung der
Schaufenster während des Gottesdienstes an Sonntagen , die
Konzessioniernng des Flaschenbierhandels etc . erwähnen.
Herr I st e l zeigte an aus der Praxis gegriffenen Beispielen
wie notwendig die Gründung von kaufmännischen Berufs-
genossenschasten ist , in denen jedem Angestellten bei irgend
welchem Unglücksfall im Geschäft  mit Rücksicht auf den
Versicherungsbetrag Gerechtigkeit wiederführt . — Der Ma¬
gistrat erbat von dem Verein Bericht darüber , ob in den hie¬
sigen Geschäften hinsichtlich der Kausmannslehrlinge evtl.
Lehrlingszüchterei getrieben werde . Tie Anfrage wurde in
günstigem Sinne beantwortet . — Eine längere Debatte ver-
anlaßte der Punkt „ Wahlsystem der Handelskammer " . Tie
vierte Gewerbesteuerklasse ist seinerzeit von dem W a h l -
recht zur Handelskammer ausgeschlossen
worden , weil sie ihre Kammerbeitrüge unregelmäßig und
ungern entrichtete . Es waren demnach nur die drei ersten
Klassen wahlberechtigt . Mehrere Redner wünschten nun die
Wiederzulassung zur Wahl . Herr HandelskammersyndiknS
Dr . M e r b 0 t gab näheren Anfschluß hierüber . Aus sei¬
nen Ausführungen war zu ersehen , daß cs der vierten Klalke
sreigestellt ist , wegen der W a h l b e r e ch t i g u n g vorstel-
lig zu werden , daß jedoch kaum ein praktischer , für alle er¬
folgreicher Wert daraus entspringen würde . Die Versamm¬
lung beschloß die Befürwortung der Gleichberechtigung der
vierten Gewcrbesteuerklasse . — In vertraulicher
Sitzung beschäftigte man sich mit den erhöhten An-
z e i g e n p r e i s e des „Wiesbadener Tagblatts " und der
Frage , waS dagegen seitens der hiesigen selbständigen Kauf-
lente zu tun sei . Wie wir erfahren , wurde nach langen Er¬
örterungen beschlossen , sich damit zu revanchieren , daß man
das Annonzieren in dein bekannten , aus dem hohen Pferd
sitzenden Blatt unterläßt . Die Mehrzahl der Versammelten
hatte — w e n i g st e n s gestern Abend — die feste
Absicht.

** Kaminbranb . Gestern abend entstand in einem Haus¬
ier Pciulinenstraße ein Kaminbrand , der von der Feuerwehr in
einer halben Stunde gelösch war.

* Festessen int „Walhalla-Rcstaurant". Heute abend findet
das Festessen in den neu hergerichteten und bedeutend vergib-
ßerten Restaurationsräumen statt . Die getroffene Einrichtu »!
das Diner an kleinen Tischen zu servieren , bat großen Ankiang
gefunden und ist die Beteiligung an dem Feste eine oanz be¬
deutende . Da die Restaurationsräume über 1000 Gäste fassen
ist auch noch für solche Platz vorhanden , die sich erst in letztet!
Stunde zur Teilnahme entschließen können . Das Diner wird
von 9—12 Uhr serviert , ab 1 Uhr ist kaltes Büffet ausgestellt.

; . Zechen -Ankauf . Die Zeche „Kronprinz " in Boppard
wurde durch ein Konsortium für 100 000 A  angekauft.

* Zur Jubiläumsfeier des Jufanterie -Regiments Nr . 86.
Montag abend waren in den „Bayerischen Hof " in der Adolf-
trotze die ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften d-s Jü-
ilier -Rgiments von Gersdorff zu einer Besprechung geladen.

Diesem Rufe wurde auch recht zahlreich Folge oeleistet . Rach
einigen Bestimmungen wurde Beschluß gefaßt " am Samstag«
27 . Oktober , abends 9 Uhr , im Gartensaale des „FriedrichShoss"
eine nochmalige endgültige Besprechung darüber abzuhalten , wie
ich die Feier gestalten solle . Noch Schluß der BersammlunZ

wurde noch «in Antrag von Herrn Hermann Nestler  gestellt,
dahingehend , einen Verein ehemaliger gedienter Unteroffiziere
,und Mannschaften zu gründen . Der Antrag fand lebhaften Bei¬
fall . Es steht d^ halb zu erwarten , daß es am Samstag zu«
Gründung des Vereins kommt.



26 . Oktober 1906. LSteS»a» e»er Generett-Nnzttz « .fy  JIr. 250.
’~1~ <®. Was in der Eisenbahn verloren wird . Im Monat August
dieses Jahres sind im Elsenbahndirektionsbezirk Frankfurt a . M.

Eisenbahnwagen und Wartesälen u. a . gefunden worden 589
Kchirme, 230 Stöcke , 200 Hüte und Mützen , 150 verschiedene
Pakete, 50 Paar Handschuhe, ferner Schlüssel, Messer, Zahn-
bürsten, Tintenfässer , Scheren , Rosenkränze , Fahrradlaternen,
photographische Apparate , Säbel . Notenständer , Hundemaulkörb ?,
Revolver , Ueberzieher , Hemden , Korsetts , Bilder , Brillen , Bier,
flaschen, Stiefel , Hosen, Armbänder, Uhrketien, Operngläser,
Ringe, Broschen , Stiefel usw.

* Gegen die Fleischteuerung . Wie bereits gestern mitge¬
teilt, fand im Freisinnigen Wahlverein ein Antrag Maleomesiur
Annahme , der die Einberufung einer Protest -Versammlung in
Sachen der Fleischteuerung wünscht . Der Antrag hatte folgen¬
den Wortlaut : In Anbetracht der sich immer unangenehmer
fühlbar machenden Fleischteuerung und der hohen Fleischpreise
beantrage ich, der Freisinnige Wahlverein möge baldigst die
Initiative zu einer Protest -Versammlung ergreifen , um Stel¬
lung zu nehmen gegen die rücksichtslose , dauernde Sperrung der
Grenzen und der damit im Zusammenhang stehenden Fleischnot,

* Diebischer Kollege . Ein Kellner , der einem hiesigen Kol¬
legen in Mainz einen Koffer mit Effekten gestohlen haben soll,
wurde in Haft genommen.

* Der deutsche Kriegerbund hat am 22 , Oktober , dei^ - Ae-
burtstage der 'Kaiserin , aus Bundesmitteln die Summe von
16000 JL an bedürftige Witwen verstorbener Mitglieder ver¬
teilt . — Eine derartige Verteilung von Unterstützungen an be¬
dürftige Witwen findet außer am 22. Oktober noch regelmäßig
am 22. Dkärz , dem Geburtstage weiland Kaiser Wilhelms des
Großen , statt . Außerdem wird am Weihnachtstage eine grö¬
ßere Summe aus Mitteln des preußischen Landes -Kriegerver-
bandes an bedürftige Kriegsveteranen oder deren Hinterbliebenen
verteilt.

* Guttemplcr -Orden . Die hiesige Loge „Taunuswachi"
Nr . 779 veranstaltet am Freitag , 26 . d. M ., im Wahlsaale des
Rathauses einem Vortrag . Herr G . Schwarz aus Frankfurt
a. M ., ein bekannter guter Redner für die Abstinenz , wird über
das Thema „Alkohol und Armenpflege " sprechen . Allen , beson¬
ders aber der Geistlichkeit , den Lehrern , Vereinen für Wohl-
tätigkeit etc ., sei der Vortrag warm empfohlen , handelt es sich
doch um ein wirklich wichtiges Thema.

* Zur Besetzung der zweiten Direktorstclle beim hiesigen
Vorschuß » erein  geht uns von mehreren Gcsellschaftsmit.
gliedern folgende Zuschrift mit der Bitte um Aufnahme im „Lo¬
kalen" zu : „Der Aussichtsrat des Vorschußoereins Wiesbaden
iE. G . m. b. H .) hat ein Ausschreiben erlassen zur Besetzung der
zweiten Direktorstelle . Für diesen Posten soll nur eine ju¬
ristische Person mit der Qualifikation zum Richteramt zugelasseu
werden. Wir glauben nicht , daß der Beschluß der Mehrheit der
Genossen dieses Vereins entspricht . Wäre es nicht vielleicht
richtiger , wenn man in einer vom Aufsichtsrat einzuberufenden
Mitglieder -Vcrsammlung erst Fühlung mit den Mitgliedern
über diese Frage nähme , ehe der Aufsichtsrat - eine gründliche
Abfuhr durch die demnächst stattfindcnde Generalversammlung
erfährt.

* Im Rcichshallcntheatcr hat der rührige Direktor Greiling
ein ansprechendes Programm zusammcngcsiellt . Ein Schlangen¬
mädchen leitet das vorzügliche Programm ein . Rosa und Albert
Stöcker brillieren mit ihren witzigen Vorträgen , Hans ! Pokra
versteht, sich in die Helzen aller einzusingen . Toissett spielt au,
allen möglichen Instrumenten meisterhaft und darf sich mit Recht
Müsical -Virtuos nennen . Arno Martins ist von früher schon
bekannt und hat feine Lacher . Großartiges leistet die Herbert-
Truppe als Parterre -Akrobaten . Als Hauptattraktion ist noch
immer Troppauer mit seinem Ensemble da . Die beiden neuen
Burlesken sind zwerchfellerschütternd . Wie wir vernehmen , ver¬
läßt Ende dieses Monats das vorzügliche Ensemble seine Wir.
lungsstätte , uni anderweitig eingegangenen Verpflichtungen nach-
jiikommen. Der zahlreiche Besuch des Etablissements spricht
am besten für die Gediegenheit des Programms,

* Nr . 43 der Vakanzenlistc für Militäranwärtcr ist erschie-
aen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Gmeralan-
seiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

ketzts lelegramms.
■ Die Begegnung mit den Kinder ».

München , 25 . Oktober , Ter K r o n p r i n z und Prinz
Friedrich Christian von Sachsen  sind heute
Morgen hier eingctroffen und wurden am Bahnhof vom
ächsischen Gesandten , Freiherrn von Friesen , und vom säch¬
lichen Konsul Wilmersdörffer empfangen.

Hohenlohes Abschied.
Colmar i . Elf .. 25 , Oktober . Der Kaiser verfehle den

Bezirkspräsidenten Alexander v . Hohenlohe einstweilig in
den Ruhestand.

Wo ist das Geld?
London , 25 . Oktober . „Daily Chronicle " meldet aus

netvyork , daß dem Staate Pennsylvania  ein großer
vstlitischer Skandal  drohe . Nach einer Meldung
der „Daily Chronicle gab der Schatzmeister des Staates ,öf-
Mtlich bekannt , daß bei der Rechnungsprüfung seiner De¬
partements ein Fehlbetrag von sechs M i l l i o n e n

Dollars  festgestellt wurde . Der Betrag müsse in die
laschen einiger republikanischer Politiker von Pennsylva-
»uen geflossen sein . Der Schatzmeister erklärte , ec kenne die
« Betracht kommenden Persönlichkeiten und werde die ge.
Wichen Schritte tu » , um sie zur Wicderhcrausgabe des
"eldes zu Peranlassen.

Ans Marokko.
Tanger , 25 . Oktober . Das d i p I o m o t i s ch e

^orps  ist gestern abend zu einer außerordentlichen Ver-
«ammlung zusamniengetreten und hat eine Protestnote
»cgen die Ereignisse in Azitta abgefaßt , worin man sich über

Untätigkeit des Maghzen beklagt . Ebenso ivnrbe ein

^graphischer Bericht an die verschiedenen Regierungen ge-
k̂ ndt , in denen ihre Aufmerksamkeit auf die jetzige Lage ge-
'mkt wird.

Tanger , 25 . Oktober . M o h a m e d e l T o r c e s hat
R a i s u I i ein Schreiben gerichtet , worin er droht . Trnp.

zu entsenden , wenn Naisuli keine ernsten Maßnahmen
'Ufft , um die Ordnung in seinem Bezirk aufrecht zu er¬
halten.

«ektro -Roiationsdruck und Verlag dcc Wiesbadener Verlags-
•rtftalt Emil Bommerl  in Wiesbaden . Verantwortlich für
pN gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
^öfcing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

Heide in Wiesbaden,

Bekanntmachung.
Abhaltung der Herbstkontrollverjammlungen 1906.

-Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬
den berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bf die zur Dispositicn der Truppenteile Beurlaubten,
cj sämtliche Mannschaften der Rejerve der Jahresklasse 1899

bis 1906 (.mit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der Jägcrklasse A aus den Jahresklassen 1894 bis 1898 !,

d) die Mannschaften der Land , und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1894
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienst,
unfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahreskkassen,

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18.

1. sämtliche Miannjchaftcn der Garde - und Provinzial -Jn.
santerie und zwar:
Jahresklaffe 1891 , Jrühjahrseinstellung , außerdem Iah-

rcsklafse 1899 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1900 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1901 am Montag , den 12. November 1906,
»achmtttags 3 Uhr.

Jahresklaffe 1902 am Dienstag , den 13. November , vor-
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1903 am Dienstag , den 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1904 bis 1906 am Dienstag , den 13. Novem¬
ber 1906. nachmittags 3 Uhr.

2, Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen . Kavallerie,
Feldartillcrie , Fnßartillcric . Pioniere . Eisenbahntruppen,
Telegraphen , und Luftschifsertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), S -anitäts - » nd Vcterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomie -Handwerket und Ar-
deitssoldatcn usw . wie folgt:
Jahresklaffe 1894 , Frühjahrseinstellung , »nd Jahresklaffe

1899 , 1900 am Mittwoch -, den 14- November 1806, vor-
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1901 , 1902 am Mittwoch , den 14. November
1906 , vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1903 , 1904 bis 1906 am Mittwoch , den 14.
November 1906 , nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden <Land>
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzicrhaus der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 1SJ

am Freitag , den 9. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl ., und
der Jrühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Auringen , Brecken.
heim , Dotzheim und Frauenstein:

am Freitag , den 9. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl,, und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Bicrstaot , Erben¬
heim und Igstadt;

am Samstag , den 10. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl,, und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Georgenborn,
Heßloch , Kioppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadl , Ram-
bach, Sonnenberg , Wildsachsen.

In Flörsheim a . M.
(in der Grabenstraßej.

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags Wz  Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim , Eddersheim , Weilbach und Wicker,

In Hochheiin a . M.
(auf dem Schloßhof bei der kath . Kirche ).

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags lisch Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., sowie
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Delkenheim . Hoch¬
heim , Massenheim , Wallau.

In Biebrich a . Rh.
lauf dem Kasernenhvf der Unteroffizierschule ).

Am Donnerstag , den 8. November 1906,
vormittags 9 Uhr,.

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl ., so¬
wie der Frühjahrseinstcllung 1894 auS Biebrich-

am Donnerstag , den 8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften aus Biebrich beT Jahresklassen 1903 bis 1906
einschl, , und die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906
einschl ., sowie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Be¬
orderung gleich zu erachten ist:

2 . daß , jeder Kon trollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint bezw . willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen:

8 . daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬

len , dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bczirksfeld-
webel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar:

4 . daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen:

5 . daß jeder Mann seine Militärpapicre (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 18. Okiober 1900 . 1369
König !. Bczirkökommando.
gez, : von Lnndblad,

Major z. D . und Vezirkskonimandeur-

wohnt letzt 1623

Nirchgasse 29, Stock.
Der Stammtisch Nerotal entbietet seinem Stammwirt die

besten Glückwünsche
zu seinem heutige!, Geburtstag - . 1685

A blanke gesunde , gutkochende Spciseware , frei Haus , wenn
® **  Zufuhr ab Waggon,

per Ctr . Ab Laaer frei Haus 15 Pia , mehr per Tentner,
Magnmn -bonnm 2 . 75 per Ctr.
Jiali Nieren 3 . 50 „ „ iggz

W . 8chwaiike Nachf.
SEeitpfio« 414,  Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414 .

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.
Freitag abend, den 26 . Oktober,

( . . u . frische Bratwurst mit
** Kraut.

Samstag : Morgens Wellfleisch
mit Kraut . Abends:

Metzelsuppe , 1 g>
wozu sreittidlichst cinladet, 1654 '

Fr . Bender.

Große Mobiliar Versteigerung.
Morgen Freitag de » 26 Oktober er., morgens v ' , « .

na 1,mittags 2 '/, Uhr anfangenb, versteigere ich zufotge Auftrags in
meinen Aukliolissälcn

3 Marktplatz 3 , an der Mnsenmstr.,
nachvcrzeichiicte sehr zur erhallen - Mobiliar , »nd Haushaltungsgegen-stände, als :

l eleg. Eich,. Speisezim, -Einrichtung , best, aur Büfett , * U3jiefjfif(fi,
6 Ledcrstühle, 1 bl, Plüschdiwan, l Umbau in, Spiegelaufsatz,

1 Nnstei,- Speisen », . Einrichtung , best. auS Büfett, Ausziehtisch, sechs
Stühle u .,d Krcdenz-chrank, 1

1 clcg. Mavag . talonflainihir , besteh. aus Prunlschrank, Salontisch
2 Stühle , 1 Soja mit gelbem Seidcnbczuz und 1 prachtvolle^
Umbau mit Spiegelauflatz,

mehrere lompl, Nußb . -Betten , eis. Betten , ein. u. zweitür. pol. und
lack, Klcidcrscbrünke, Waschkommode», Nachttische, Kommoden, Kon-
soic, 3- icil. Brandliste , 1 antiker ostfrics. Schrank von 1731 l ost,
fr,es. Tisch, Nußb, - u. Eich. Auszieh-, runde, ovale, Viereck,, Näh -,
N,pp -, Bauern u. Blumentische, 2 schwarze Schreibtische, Nußb .-
u , Mahag .-Spiegel , l Kameltaschen-Garnitiir , best, auS : Sofa ü.
4 Sessel, 1 Sa -ongarnitur , best, aus : Sofa u, 2 S -ffel m, Seiden¬
bezug. eins. Käme,laschen - u. and, Sofas , Polstersessel u , Grüble.
1 EicheN' LUthersessel mit Kameltalche»bezug. elca. Eichen- Speise.
stühle mit Lcderbezug, Nußb -Lederstühle, große Partie Nußb, - u.
Eiche,i-Nobrsiüble, Handtuchhalter . Kleiderständer, Nußv.-Panel^
Brctier . Paravents , spanische Wiind,-, Lclgcmälde, Pastell-- und
Stahlstichbilder , Teppiche, Borlagen , Läufer, große Partie
Poriieren , worunter - leg, Plüschporticren, Tbchdecken, Plumeaus,
Kissen, große Partie Nipv- u. Deloratwnsgegenslände. Gaslüster,
GaSzuglyras , Gasampeln , ellktr, Pendel, 2 Gasöscn, Sitzbade-
wanncn , eis, Weiuschrank, 2 Nähmaschinen, 1 Partie Christofle-
Benecke und HuillierS Glas , Porzellan . Hänge- und Stehlampen.
Liiiolcuiii-Tcppichc, ein s. Sprungrahmen , Gesindebetten, Küchen-
und Kochgeschirr und bergt, mehr 1697

meistbietend gegen Barzahlung.

MGZ ' LsZZsrs ' Ä ! Iö8 «*nau5
Alietivttator u . Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3.
Telcphan 3267 . Telephon 3287.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 26 . Oktober er, , mittags 13 Uhr,

versteigere ich im „Vater Rhein ", Bleichstraße 5 dahier, zwangsweise
grgen gleich bare Zahlung:

i  antik. Schrank.
1703 Oetting , Gerichtsvollzieher.

fofta[4to6e >Uerfidierungs&a|fe.
Staatlich genehmigt . -- Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterd »-

gcldcr 301,318 Mark . — Einlrilt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk„ von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36- 40 5 Mk„ im 41. Lebensjahr
7 Mk„ im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk,, i», 4t 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MonatSbcitraa im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahre » 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren 1,40 Mk., 31- 35 Jahren 1.60 M ..
36—40 Jahren 1.90 Mk. 41 - 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark,
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr , 38, 8toU , Zimiueriiianiistr. 1, Lenins , Hell-
mundstr 5, WllirlinrOt , Westcndstr, 24, Ürnst , Philippsbergstr, 37,
Groll , Vleichstr. 14, JSerges , Bltichcrstr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kain , Feldstr, 19, ltensinK,
Bleichstr. 4 , Dies , Friedrichstr. 12, Schleider , Moritzstr. 15,
Mprnnkel (Zingel Nacht.), Kl, Vurgstr. 2, iklvv , Herderstr. 34,
sowie beiiil Kassenbolen Spies , Schicrsteinerstr. 16. 625

tzZrabenstrafle9.
Größte Auswahl in 8 « I»Hvan »nien , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen uud
Oualiläteu , Bei größeren Bezügen und für Wiedervertäufer be¬
deutende Preisermäßigung . Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur Grabenstraße S . 8 . 8eIlN6iäor.
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Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
^Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

j peditiou Mauritiusstr. 8
! angeschlagen. VonP/ftldr
! Nachmittagsan wird der
j Arbeitsmarkt kofteal os
! in unserer Expedition ver-
1absolgt.

Junger Mann
sucht Stellung als Geschäfts- oder
als Herrschaftsdiener, derselbe war
zuletzt in einem gräfl Hansê in
Stellung . Ofs. u. O. W. 1569
an dir Exped. d. Bl . 1573
^ » esctzte Haushälterin s. Stell.,
sNici einz. Herrn od. Witwer
bevorzugt. Alle Arbeiten allein,
auch Wasche und Bügeln. Lohn
25 Mark.

Osf. u. D. Z. 42 an die Exv.
d. «l. 1625
B»eff. jq. Krau sucht Laven od.

Bureau zu reinigen 1476
Kellerstr. 1V, 1. r.

»ädchens.Wasch-oder Putz-Beschäftigung. 141
Hellimindstraße 29. Vdb. D.

i<̂ -räulejn s. Bcich. z. Nahe».
Netteldcckstr. 6, H. 1. 1168

Frau
Tage

sucht Bclchasligung
für halbe od. ganze

1535
Helenenstraße 18. 3.

AWcrjeft: Hotel- u Restaurations-
Köchin sucht sofort L-lellung,

: Off. unter A. W. 607 an die
lExped. d. Bl._ 1590

Bul empliew In
sucht Monatsstelle. 1691

Uorkstraße 18, 3. St.

im Nähen, Ausbeffcrnu. Aendern
1678 Hellmundstraßc 50, Part.
C« « ,« » gut cm-,»sohlen, hat

Tage frei (Waschen
und Putzen). 1648

Feldstraße 21, Frontsp.

Gesundes Mädchen
sucht Stelle als Schänkamme oder
zum Mitstillcn

Waldstraße 46. 2.

Männliche Personen
Wir suchen eine Anzahl

tüchtiger

Zigaretten-
Handarbeiter

Izum sofortigen Eintritt und für
dauernde Beschäftigung. 2989

Hohen

finden Herren
jeden Berufes
Streng reelle Sache.
Off. u. H 1640 a. d.

Exp. d. Bl. 1849

Bleigläser
sucht Glasmalerei Roß u. Rohde,
Scharnhornstr. 26. 1684

Zigarettenfabrik . Stuttgart.

^NLarbier s. dauernd Samstags
u. Sonntags f H. Brecher,

Nömcrberg 39._ 1403

ID 15 IÜ!. E
gesucht. 1292

Gcbr. Roffbach.
Kellersiraße 17 u. Ludwigstr 11.

E.in tücht. Kofieriaitler sucht
f  Katzmann, Schiller»! 1. 234

sofort gesucht. 1112
; _ (0. Lippe . Dotzheim.1 Schlosser und1Hus-und

Wagenschmied sos. geg. hohen
' Lohn gesucht.

Heinrich Brerkner,
^9094 Amönedurg.

Schreiner
(Anschläger) sos. gejucht 1601
_ Schiersteinerstr. 12.

Wochenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14.

^ ^ ochenschueider ges. 14v4Hellmnndstr. 8.
4^erreii - u. Damenschlieiber aus

Woche gesucht 1492
Bismarckring 21, Laden.

. Iititger Lchithmchrr
>findet dauernde Stellung. Den»
^selben ist Gelegenheit geboten, sich
in feinste Maßarbeit einzuarbeitcn.

Gustav Sattler, Schierstem,
Wilhelmyraße 4b. 2995

junger sauberer Hau-burlche
\y gesucht 308

Dotzheimerstr. 60, Part
/fÄin tücht., solider HauSvursche

bei gutem Lohn geh 1509
Kronenapotheke. Gerichtsstr. 9

ALi »» lunger Lauivurschc ge-
sucht Wellritzstr. 12, bei

I . Loiem. _ 1118
e> ,ellnertchrti »g ges 8971
A» Hoel Nizza
^Lackierer-Lehrling geg: Bergülung
*** gesucht, 2793

Hellmundstraße 37.
6Lin Kegeljunge gesucht 1600

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlickie Veröffentlichung

städtischer Stellen.^
Adtheilung kür Männer

Yrheil llnäen:
Schwcizerdegcu
Garinei-Gemüse
Glaser
Banlglascr
Rahmenmacher
Kauiinaiin Laden
Sattler
Schlaffers. Bau
Schneider aus Woch»
Schuhmacher
Stiihliiiacher
Wagner
Herrschaftsdiener
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Ghvsformer
Kaufmann
Spengler
Bureaudicner
Burcaugehüls:
Einkassierer
Taqlähner

Weibliche Personen.
,duarbeilcr »l u. LcHriiiädche., ges.
\ ) M. Kuögel, Schneiderin,
Aorlstraße3, 2. 746S.eines Äeichäsisbaus»iWies¬baden sucht eine selbständige,
gut bürgrrl. Köchin bei bah. Lohn
in dauernde Stellung. Off. mi
Angabe der bisherigen Stellen u.
Cbiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9238

auf 1. November gesucht in gute
Famliie 1461

Lahnstraßt 6, 2.
iiisacheS braves Aiädchcn IN

kleinen Haushalt ges. 1473
Herderstr. 23, 2. r.

kW

Jg . Mädchen
können dar Kleidermachengrdl. liit-
entgeltl. erl. 1644
Frau Link, Walramstraße2, 1.

1636 Herderstr. 31, 3. l.

sofort gejucht 1493
Sckuiriidorstsir. 1b. Wirtsch.

tagsüber gesucht. Näh. in der
Expcv d. Bl._1517

Gustav Sattler, Schublager,
Schierstcin. 2994

^HH>avchc» sür Hausarbeit ges.
Römerbcrg 13, p. 1219

>HH- udche» sur vormittags ges.
Frankenstr. 21 p. 1580

Ei » Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jagrcn v
9—6 Uhr gesucht 97on

_Neiidoiserstr . 6, 1.95

VJSufäfraxx für Eaiiislags 1 biS
2 Stunden gesucht 1696

Friedrichstraße 48, 3.
Äung fleißiges Mädchen gesucht
\j Rbeinstr. 56, mit . 1686

lleinmäochen, w. gut kocht, sos.
od. zum 1. Noo. ges. Zu

meld. 9- 11 u. 2- 4 Uhr. 1664
Oberst Reiche. Scheffelstraße3. p.
hittädchen und Frauen können

nachmittags dos Weißzeug-
näben, AuSbessernu. Zuschneiden
erl. Helenenstr. 13. St '. 1. >645
»» _ geb. junge lltlädcheu
™ O finden liebev. Aus¬
nahme in kl. crstkl. Frcmden-Pens
zur Erlernung v. ff Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella. Rheinstraße 26.

(K litifUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

Siellermachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützet!, Kinder-
gürliierinnen, Köchinnen, Haus- u.
AlleilimLdckieii. 40 l

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelleii-Vermilteluug

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

fÜF Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suLt ständig:
A.ßöfflimicn(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinv.-r» und
Lüchmmädwen.

B.  Waim-, Piltz- u. Nouatsfrau:!»
Näberinnen. Lüglerinn-n nur
Lausmäockenu . Taglöbnerinnen

Gut empsoblen: Mädchen erhalten
jofert Stellen.

Abtheilung II.
A.füf  höhereBerufsarten:

Kinde.fräutein- N. ' Wärterinnen
Stützen, Haurbälrerinneit, srz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschasi-rmnen,
Erzieverinnen. Lomptoristin.t- t
Berkauserinnea, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L. kur sümmtliohes Hotel¬
personal, sovio kür

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u RestauralionsköLinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beichlleßennnrnu. Haushälter¬
innen. « och-, Büffel, u. « ervir.
sräulein^

6. Centralstelle
kür liranbenpSegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 Lrzth Vereiueu

Tte Adreffen der frei gemeideren.
Srztl. empfohlenen Pflegeriilneu
sind zu jeder Zeit vor' zu erfahren

^ .charnhorststr. 9, sch. 1-Zim.-
^ Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst._ 1682
freundliches Dachzimmer zn

vermieten. Näh. Adelheid-
straße 58. pari._ 1635
4^ '>rschgrave„ 6, am Schul erg,

2 niöbl. Mans an beff. Arb
zu verm. Räb. 1. St . 1630

^ürvestr . 22. gut möbl.Zimmer zu verm. 1629

^ieb .str. 5. 1. St . l., möbl.Zimmer zu verm. 16:8

rfjtint uiiabhäitg. w. onalSsrau ges
Sedanstr. 1, 1. l. 152C

^ -iichiigeS MonatSmädchen von
^  8 —10 U. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. t.

Tüdrt . Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Eld. bei einz. Herrn ges.
Näb. Herrngarteiistr. 19. 1. 9376

Ein junges tlnlunaddien
ges. Helenenstr. 26, 1.

Mans. big, zu verm. 16-6
iß  fltr . gut möbl. Zimmer m 1
&  ob. 2 Belten umständehalber
billig zu verm. N' b. Wellritz-
strbße 20. Spezereiladen. 1698
SLk ur iiiöol. Zn» (Pari.) zu vm.

N-ih. Schiersteinerstraße 24,
Laden. 1699
^U) ieblitr. 15». Stv . 3., schön
w » möbl. Zim. mit Kaffee, Per
Woche für 4 M. zu verm.  170
^VLle.chnraße 4, 1 Sr . r., anst

Mann k. sch. Zim. Hab. 1669
£-* 0)0,1 möo Zim. mit 1 od. 2

Belten ä 10 M. monatl. zu
vm. Totzdeimerstr. 51. p. r. 1667
Fa» in Helles sreiliidiicycr möbt.

Zimmer im Vorderhaus, in.
2 Belten, für 2 solide jg. Leute
ä. 3.25 p Woch- zu verm. Elt-
villcrstr. 8, ft St . l., nahe Dotz-
beimerstr., Haltestelle der elektr.
Bahn. 1661

1502

ma

Nachtrag. 1
Ytohnuagen etc.

Laden
Totzheimcrstraze 106, Eckladcn, per
lofort oder später zu vermieten.
Näh. I. Sk. Becker. >613

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Eiage. >612
(Krohcr Flaschenkcller

als Lager oder zu sonstigem Zweck
geeignet, zu verm. lliäh. Erbacher
straße 4. 2. l._ 1634

Em . ingesrieüiglcs

123 Ruten groß, mit ciwas Jn-
ven ar per wsort zu vcrk, event.
auch zu verdachten, wenn Bestand
übernommen wird,

llläh in der Exv. d. Bl. 1655

für Koniesitle!
Schoner Laven, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
{mittlere Adlcrstr. ) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh
Adlerüraße 29, Neubau, bei M.
Rövcr 1 . 1672

ln « und Verkäufe

und Nohrwalze für Kraslbetrieb
zu kaufen gesucht

Off. u. H. 2996 an di: Exped.
d. Bl. 2996

gebrauchter, rilliger Sport
KA wagen zu kaufen gci
1639 8el «! er8teiir,

Adolfs,raße8. Hinierb.

eignet sich auch für 1 Pserd, ist
zu verkaufen bei 2993
Schmiedemcister Becker in Neubos,

Post Wehen.

yerr,
der wöchentlich.2 bis 3 mal nach
Wiesbaden kommt, suchi möbl.
ungeniertes Zimmer, sep. Eingang.
Off. nebst Preisang. u. O. H.1681
an d. Exped. d. Blaikes. 1681

i eTö ileines Landhaus
I in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten ges.

Off u. O. W. 1609 an die
Exped. d. Bl._ 1620
A^ otzbeiuierilraßc 126 sch. gr. 3 Z.-
AJ  Wobn. sos. oder spät zu vm.
N Konior. 1610
LVAauenlhaierstr. 8, sch. 2-Zim.-
ißl  Wohn, per sos. zu verm.
Näh, bei Fr Nortmann. 1632
L̂ .ieiiistralle1, Ecke Niederwald«

straße, sch. 4-Z.-W., preisw.,
per sos. 1673
Wohnung von 2 Zilliinern undKiiche nur an brav. Leute
zu verm. Göbenstr. 19. 1679
>>L >siiiarckrilig5, Vdh., 2 Zim .,
^ Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
z» verm. 1680

teingasse6, schöne3-Zimmer-
wobn. zu vcrw. 1640

Gehr . Schrank
mit Glastüren für Schokolade zu
kaufen ges. Off. u. K. K. 100 an
die Exp. d. Bl. 1616

EinsP - Wagen
mit Kasten Leitern, gut erhall.,
bill. zu verk. Aarstr. 12. 161.5

G.in guter Jugliuiib viu. zu vk.
Adlerstr. 51. v. 1. 1624

I Ms.
Rüde, mit weißer Brust, Hals u
Pfoten, ein großartiger Begleiter,
wachsam über alles, treu, kinder-
und geflügelfromiii, auch an d.
Kette gewöhnt, billig in nnr gute
Hände zu verkaufen. 1627

Näb. Lobnstr. 22. v°rt.
kthail- Lieolransporlrolleu,

1 einspänn. Leiterwagen bill.
zu verkauf. Näh. 1638

Sch.achtbausstraße 9.
^Lin w. getr. Winter-Paleloi für
>2̂ 6 Mk. zu verkaufen. 1619

Näh. in d. Expeditiond. Blatt.

zu vk. Hikderslr. 11. 2, r. 1633
^auler schw. Luchrock( - atm-
ünterklcid), nicht getragen, für

23 Alk. z» verk. Gr . Fig. 1695
Friedrichstraße 48. 3.

^Ĥ -ömcrbcrg7, Hiulerhaus, zwei
wf Dachwohnungen, je 2 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, neu hergerichk.,
auch für Wäscherei sofort od. spät.
zu verm._ 1646
HAL̂cllriystr. 46, Mansardwohn.,

i Zimmer u, Küche, sowie
einzelne Mans. zu verm. 1665

G uterhaltencs Kanapee sehr b.
zu verk. 1704
Jahnstr 3. Hlh , vart. r.Bollst Belt u. Nllchtlchränkchen
sür 14 Mk. zu verk. 1689
Schwalbackerstr. 14, 3. !.

FLiuierb ereg, Kinderwagenzu
verkailsen 1694

Jägerstr. 15,  3 ., a. d. Waldstr

zwei Bände, ö800 Seiten stark,
sür 12 Mk. zu verkaue t. 1676

8. Rcttcnmaycr.
Rbeinstr. 21.

kaust man stets am
billigten 1643
Lehrstraße2, Mtlb 1

ün
Platziiiangcihalv. b. zu vk. 1653

Oranicnstr. 47, Hkh. 1. r.

2 gute Herde weg. Einrichtung d.
Zentralheizung billig zu verk.
1«71  g -xtcl ReichSpoft.
Pnnna f«b neu, tadellos er-
EjUUpC / ballen, sehr leicht,
billig aezugeben. 1663

Ph. Brand, Wagenfabrik,
Moritzstraße 50,_

zu haben. Philipp Schlosser. 1683
Zimmermeistcr. Scharnborststr. 9.

»»ß «pset u Birnen P d̂. 12, gr 8!
V» Pfd. 20 Pf zu Hab 1631

Steingaffe 23.

Verscl >i «‘det »ei

Ak!.-Beleilpj
mit ca. 8000 'Mk. ges. Off „nt
A. 1660 a. d. Exv. d. Bl. 1659

80 -400003 »;
als 2. Hnpothek auszul. 1690
Wilb. Schäfer. Hermännstr 9, 2.

ratenweise auszuleihen. Off. uni.
O. W. 1610a. d. Exp. d. BI. 1609

8- bis1
aus 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs Land gesucht. Off.
unlcr B . £. 1693 an die Exved.
d. Blattes. 189!

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.lku§kffe 22, i Ajjkg?.

Kein Lad'» 7 .73

und Chiromantie

ttnensta9.2. finge.
_ Täglich zu sprechen.  -

Vitilvkrßldmlng
in Berlin mit mäßigen, den Ge¬
fahrenstufen aneepaßlen Prämien,
bei günstig. Rabatishstcm— Rabatt-
gewähr bis zu 4o "/, der Bor-
prämie — sucht zuveriäfftge und
rührige Bezirks- u. Platzagenten
ge,,eil Hobe Bezüge. Offenen sab
I . L. 5183 besDdcct Ruvols Moste,
Annoncen-Exp. Berlin -8W 21/53

Für Damen.
Hüre werden modern garniert, ger
tragene wie neu Hergericht, s. bill.
Philivpsberistr. 45, p. r. 1663

z. Bügeln wird angeu.
Kastellftr. 6, vart. l. 1647

Wochenblatt
_ Zucht«*u-Liebhaktr

Kon̂ 1 ügel,Mund «n %Konindjen.

Neben diesen anregenden Facharlikck»
bangt di, zahlr-t-he
„Akeiae ZKitteir - ng « " Über bernerkev»
werte Vorgänge in den emschlcrgcndenGe¬
bieten, aus dem veretnslebeu , Las«
stellongsbericht , usw, erteilt tu einem
„StrlrfUftrft “ zuosSLsstge Auskunft Ober
alle Fragen der Züchtung und pflege , and
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit 5U, Ein¬
holung von .«ftraukheits - und Sektteus-
Scrichteu" bei dem La .boratorlnm für
Geflügelkrankhettea zu Zeua.
Zllsnnnnentrprei»oiert«kjLhrk̂l»* f.

LrichnM a.
Law», poüaalloliev and Liichdaadlaagk»

achmra Skstellungra aa.
Inleriioittprri . :

4acfpaltenc Zelle aber deren Raum 2V pk-
Proben-,mmern gratis n. franko.

Oie „cheMgrl-ASrse" vermittelt
als da; angesehenste und verbreitetste
jachblatt durch Anzeigen auf da;
sicherste

Kauf und Mgebor
von Deren aller Art,
nicht!II gemeinverständlich«, reichhaltig
illustrieN« Abhandlungen über
allk Imigk Ser Slfintifnnriit.

vorzugsweise beschäftigt sie sich
mit der
Lebensweise, Züchtung und pflege

der Keskügeks, der Zier- «. Singvögel,
sowie Knuden und Kaninchen.

Expedition der Gefintzel-Körse (R. Greese) Keiprig.
ZMM.

Mr jedermann! :
Um jedermann Gelegenheit zu geben, sich einen wirk¬

lich zuverlässigen Decker für billiges Geld anzuichaffen,
verkaufe ich von heute ab

150 §ü la. WA Patent-Wecker
zum billigen Preise von 2 M . 90 Pf . pro Stück.

NB. Jeder Wecker ist reguliert und geölt. — 2 Jahre
schriftliche Garantie. 1591

Adolf Wolf , IMM. Häfen 9.

Als vorzügliches and billiges Familien-
gctr &nlv empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 9713

Teespitzen«
Feine Qualität . . . . per Pfd . Mk. 1.20.
Hochfeine Qualität . . . per Pfd . Mk. 1.40.

€lir . Tauber,
Nassovia«Drogerie,

Kirchgasse 6 . Telephon 717,

SAwari.Ick ml erli traft
grauer Gcbrock. Ichw. Damenjadett^
wie neu, hellzraucS modernes Kleid
zu verkaufen 1677

Helluiundstraße 50, Part.
a«xiu!chi. Beitst. mit g. Sprnnqr.
VÜ 10  Mk ., Chaiselongue7 Mk.
PhillppSbergstr. 17/19, p. 1642

^tenogpaphie
(Stobe -Sclirey ) .

Schnellfördernde Elnführungskurse. — Honorar : 10 Mark

Maschinenschreiben
per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Shsitarra
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigen Handelsfächer»

MesbsLöllsr Privat-Handelsscbule
Hermann Bein , Bhl ” Ä

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen.

10



Nr . 250. 26. L̂ tober 1906. «LteSdadeaer WcKcral=5lnjetgc*, *t « Jayr, „ ,

^sJLa 'WBiÄ&n i von der Marktstratze
J5  bairme «-s,«W.

A»s Firma Wen.

Diese Woche besonders zp empfehlen:
Kleine Schellfische zum Braten,Pfd. LO Pfg., 5Pfd. 95 Pfg.
DorM 35, Rouge 50 , Seelachs 45 Pfg.
Frische grüne Heringe , Pfd. 35  Pfg., 5 Pfd. i .io.
fla. Nordsee -Cnbliau , Vi Fische 25- 35, im Ausschnitt

40 —50 Pfg.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 8V Pfg .. 2 —3 -pfüttd. Steiubntt 8 « Pfg.

Weiter 10 —12 Sorten Fluh - und Seefische zu den billigsten Tagespreisen.

plF “ Täglich frische Zufuhr . "HSli
Frische Rordseekrabbe «, Hnmmrrlrrabbe«. — Frische Srrmufchrln
* 100 Stück 50 Vf . 1702

Größte Auswahl , größter Umsatz am Platze in geräucherten
und marinierten Fischen, Fischkonferven.

$2ST  Kestr Kr?ngsqurlls für Wirte uud Mie - rrverkäufer . *HME

Popir-witiiils VvMge des hat Lelevereins WIR
.Eingetragener Verein.

1. Geh. Hoirat, Generalkonsul Enist v Hesse-Wartcgg(Luzern) : „Das heutige Ruhland,
st ine Regierung und sein Volk ". E(Lichtbildervortrag) : Freitag, den 26. Oktober.

2. UniversitcitsprofcssvrDr. Maus dach (Münster) : „Einheit und Entwicklung im
katholische» Dogma ": Montag, den 7. Januar.

3. Jcsuitcnpater Erich Wasmann (Luxemburg) : „Ans dem Leben der Ameisen u.
der Thermiten und ihrer Gäste ". (Mit Lichtbildern und kinematographischerVor¬
führung lebender Bilder) : Dienstag, den 26. Februar.

Die Vortage finden im Vcreinssaale, Luisenstraße 27a, statt und beginnen abends8'/, Uhr.
k Preise der Plätze: 1. Abonnementskarten: a) für Mitglieder des Lescvercins:
Mk 2,50 (I. Platz) und Mk. 1,50 (II . Platz), Bcikarten für ihre Angehörigen: Mk. 2,—
(I. Platz) und Mk. I .— (II . Platz), b) sür Nichtmitglieder: Mk. 3,50 (I. Platz) und
Mk. 2,50 (II . Platz). 2. Einzclkarten: a) für Mitglieder: Mk. 1,— bezw. Mk. 0,60,

b) für Nichtmitgliedcr: Mk. 1,50 bezw. Mk. 1.4- ,
Der Kartenverkauf erfolgt durch die Buchhandlung von K: Molzberger , Lnisenstr. 27

und abends an der"Kasse. 1668

in preiswert, reinwollenen
Qualitäten, mod, Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwicr , Sommerfeld

(T-z. Fft . a . O .), Tuch-
vcrsandgeschäft , gegr !
1878 . 2826

Trotz Steigerung der Schuh¬
preise ist es mir gelungen, versck.
Posten beff Schude inChevreaux,
Boxcalf , Kald- u WichSleder
für Herren, Damen und Kinder
billig einzukaufen. Der frühere
Preis verichiedencr Schuhe war
8, 12, lg Mk. und sind die Mehr-'
zahl der Schuhe mit de» seitherigen
Originalpreise» u. uiit dem Zeichen
„Original" und . Goodyear-Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Ilm schnell da¬
mit zu räumen, verkaufe ich die¬
selbe» zu 5 , 7.50 . 8 , u. 10 .50
Mk. Hausschuhe und Pan¬
toffel » zu allerbillig 'tcn
Preisen , Wie b-kannt, führ: ich
nur nute Ware . HO22.

öliege hoch. (Kein Laden.)

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen. Ia.
Stoffverarbeitung . Neu«
heiten i. weissen u. far<
bigen Stoffen , sowie
Pikee -u.Falten :Einsätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
G. H.Lugeubühl,

Mark' str . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

!>'
Wiesbaden

Lnisenstr. 24.
Erwirkung und

Verwertung.

I! WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

Behaniii onsgeieidinele stets Irisis Baihwaren
Vorzügliche Torten— fi. Getränke.

Angenehmen Aufenihali.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915_ Hiestair BpSutlgam,

RöiligNeD̂ lÜMspieleai
6. Vorstellung. 237. Vorstellung.

Freitag , den 26 . Oktober 1906
Aboun.ment A.

Samson mrd Dalila.
Oper in 3 Akten von Ferd. Lcmaire. Musik von C. Saint -Saöns.

Deutsche Uebertragungvon Richard Pohl.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar,

Regie: Herr Mebus.
Dalila
Samson
Ter Oberpriester des Dagon
Abimelcch, der Satrap von Gaza
Ein alter Hebräer
Philister

Frau Brodmann
Herr Kalisch
Herr Geiffe-Winstt
Herr Adam
Herr Braun
Herr Spieß

. Herr Schmidt
Ein Kriegsbote der Philister Herr Schuh
Phililler und Hebräer. Szene : Gaza in Palästina, Zeit; 1150v. Ehr.
Vorkommende Tänze und Grupvierungen, arrangiert von Annetta Balbo
Im 1. Akt: Tanz der Priesterinnen DagonS, ausgeführl vom Ballett-

Personale.
Im 3. Alt : Bacchanal », auSgeiühri von Frl. Peter und dem ge¬

samten Ballcit-Personale.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.45 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
12 Koste
Freitag-, den 26. Oktober 1906,

abends 7'/, Ubr:

I . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFEßNI.

Solist : Herr Karl liiirrinn , König!. Sächs. Kammersänger
und Hofoprrntänger aus Dresden (Tenor).

Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister AFFEßNI.

Programm:
1. (Zum ersten Male.) Symphonie phantastique

in 5 Sätzen . . — . . . .
2. Arie des Matthias a.d.Op„ DerEvangeliman“

Herr Burrian
3. Ouvertüre 1812 , . , . , ,
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mein Kind wär ’ ich König . .
b) Eva . . . . . .
c) Fatinga . . . . . .
d) Ultima Thule . . . . .

Herr Burrian

H Berlioz
W. Kienzl

P . Tschaikowsky

F. Liszt
Novotny
G. Lazarus
F. WeiDgartner

Fakturen
Redi.
nungenmit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poitkarten
Eouoerts
Plakate
Statuten

l

Alle
liefert ln kürzester Zelt in iauberiier
Husfflhrung und zu billigen Prellen die

Vrucksre! des
Wiesbadener Generalanzeiger

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltiusslraßs8. »»

. kototloiisäruck von Mailen-nuklagen-

CI».
ladungen
mitglieds-
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

t Sdmfiidte-
Trauer-- . «
druddadien
in Brief- u.
Kartenform

Anzüge u.
' Paletots

kauken Sie gut und billig nur 9819

Reugaffe 22 . 1-§td>.

W»Sigt Gelkzeulitit für WidttMäusn!
Grotze Auswahl

*l>mbnrgcr Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.
Garantiert nnr prima Qualitäten.

Probekistenk 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Ligarrenhaur,
BUeSbade », Wellritzstrafic 21'

existiert . Bewährtes,

Noch ist er Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBANKLIN “-
Schnellschreibmaschine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, wag
leichtgehendes System. Weitgehendste

Garantie.
Schreibmaschinenhaus Stritt er,

14 Röderallee 14.
UNDEßWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Institut

Gelegenheitskäufe aller Systeme. 1667

Eintrittspreise:
I , numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk,

Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Abonnemintspreis für die 12 Zyklus-Konzerte:
I. numerierter Platz 42 Mark. — II . numerierter Platz 30 Mark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
_ Städtische Kur-Verwaltung

ftfoi * Feldstecher , in jeder Preislage.
Vf  Optische Anstalt 8164

€ . Höhn ( gnh. C. Krieger , Lauggaffe.)
Kirchliche Anzeiger».

Israelitische Knltusgemeinde , ( rynagog, Michelsberg.)
Freitag : abends 5.00 Uhr.
Sabbach : morgens 9.00 Uhr, Predigt 945 Uhr, nachmittags 3

Uhr, abends 6,00 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags4.30 Uhr.

Die Gemeiudebchllothet ist geöffnet: Sonntag von 10—10*/* Uhr

Alt -JSraelitische Kultusaemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag : abends 4.45 Uhr.
Sabaih : morgens 8. 15 Uhr, Muffaph 0.00 Uhr, nachmittag? 3 Uhr,

abend« 6.00 Uhr
Wochentag«!: morgens 7 Uhr, nachmittag- 0.00 Uhr. abends 4,80 Uhr

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 10. bis 24. Oktober 1908.

E«Waren
vtedgattun. -ufg«.

trieben Qualität Preise von -tu Knmnfimi.
Stück v« Mk, Pf. Mk. PI.

Ochsen . . i I. 60 kg 80 92 _
» , . s 145 11. Schlacht- 80 — 85 —

Kühe . . . »_ 1. gewichr 85 — 90 —
s 169 II. 70 — 75 -

Schweine . 873 1 kg 1 48 1 54
Mastkälber 712 Schlacht-1 8« 2 00
Landkälber 274 jooiitt 1 56 i 76
Hälilinct . 211 1 |ÖU i 70

Wiesbaden, den 24. Oktober 1906.
Städtische SchlachthanS-Verlvaltnug

Marktbericht
• Wiesbaden . 25. Oktober. Auf dem heutigen Fruchtmarkt gälte»

100 kg Hafer (alt) —.- Mk. bis —Mk ., (mu ) 16,10 bis 17 —
Mk.. 100 kg Nichtsttroh5.40 Mk. bis 6.40 Mk,, 100 kg Heu 6.— bis
6,80 Mk. Angesahren waren 15 Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit
Stroh und Heu.
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Gerstel & Jsrael,
Langgasse 21- 23 , neben dem„Tagblatt“.

Telephon 2116.

Für die

Fächer
in Straussfedern , Gaze Seide mit

Malerei and Flitter

yon 1 Mark an.

Ball-Fichus
in

Chenille, Seiden-Gaze, Spitzen etc.
yon 2.50 an.

Ballhandschuhe
in Glace, Seide n. Spitzen

in jeder Preislage
and Lange.

lool

löol

Hervorragend billige

seidene Blusen:
Bluse Selma

rein seidener Japon m. HIT i nc
Spitzen-Einsätzen . . ITl. T . uu

Bluse Lina
reine Seide mit Einsatz HIT C r (]
n. Spitzen -Medaillons "1 - J *üU

Bluse Helene
reine Seide m. Spitzen,
sattelstüch and k-jour HIT 7 ijr
Einsätzen. 1*1. I . I U

Spitzenblusen
auf Fattergearbeitet Mi 12,50

Blumen aSs Spezialität
in hervorragender Auswahl

besonders preiswert.

Blumen-Arrangements für Ballfoileiten.

f.
Wegen Räumung meines

Lagers, Karlstrage 39, gebe
ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Aus¬
führung in poliertem schwarz.
>chw:d. Granit u. Odenwald
Syenit zu reduzierten
Preisen ab. 1154

u.

M. J . Bftz
Oesterlino ML

5tarlstratzr 39.
Telephon 509.

Cafd Paulus,
Biebrich. 2853

an der Haltest MoSbach- Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesba euer Allee.

LI. Schwaibacherstrasse 8.
Spezialität:

Heute Donnerstag: Frikadellen nt . Kartoffelsalat
Portion 20 Psg.

Morgen Freitag: Kartoffelpuffer mit Apfelmus
Portion 20 Pfg . 1641

Samstag: Knödel mit Kraut Portion 20 Pfa

«
U

massiv Gold, in allen Preislagen

Z kau!Jäntsch,
3 Zaulbrunueustraftc3.

Billige Feuerung.
Fettnusikohlengries , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in ganzen-̂ ^
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus. 1660
Kohlen Konsum „Glück auf",

Am Römertor 2.

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes
;liegt ein Pferde-Lotterie-Prospekt der Firma I . Stürmer,
' General-Agent, Straßburg im Elf., bei, worauf wir unsere
!Leser aufmerksam machen. 2992

, ‘ ><
c

<
<
:C
c

Erstklassige
Münchner Grossbrauerei

vergibt die Vertretung ihrer hervorragenden Er¬
zeugnisse für Wiesbaden und Umgegend.

Selbständige, solvente Wirte, die gute Keller
besitzen, werden bevorzugt.

Offerten unter M . M » 445 an Rudolf
Moffe , München . 23|53

>5
>
>
>

TuchsHanölung
4L Bärenstrasse 4.

In* u. ausländische

für Herren - n . Knaben -Kleider.

Westen-Stoffe inSommel,Sei,Wollen.Pique,
Schlafr ock-Double

empfiehlt in grosser Auswahl.

i623 lieh . Lugenbühl ,
Möbel - n. BeUenverSisinf.

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapeziererwerkstätte.

16 A . Leicher Wwe ., Adelhcidstraße 46.

Täglich frischen

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang . Mack , » 8;oo
Bismarckring 11. Eiserner Kanzler.

Bekanntmachung.
Freitag den 26 . Oktober 1906 , mittags

12 Nhr , versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Blcich-
strasie 5 hier:

l Flügel Hl , 2Solonlilte, l homplefle Betten,
3Soles il  8 Sellel, >SpiegellM,l Müh,
1WelioniDüe.ISdireiblildi,1Lndenlllih,111 u.
2Stühle,2PeMeppil

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

i6S7 Meyer , ittid)l8imlljiclitr.

ZMlig8mHeig6tMg.
paa HlNls Wichklsdkrg 24 , worin 2 Wen,
wird nächsten Montag , 29 . Oktober 1906 , vor¬
mittags tl Uhr, im Königl. Amtsgericht, Zimmer Nr. 63,
zwangsweise versteigert. Das Haus ist massiv in Sandstein
und Oclstein der Neuzeit entsprechend4-stöckig gebaut und
paßt für jeden Geschäftsbetrieb wegen seiner gute»
Geschäftslage . 1658

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Verkäuterinnen
für unsere Abteilungen:

Spielwaren und Haushalt.
Bewerberinnen, die branchekundig sind, wollen Offerten

unter Angabe der Gehaltsansprüche mit Zeugnisabschriften
und Photographie cinsenden.
22/53 Gebi *. Harfoch , Düsseldorf.

Turn-Verein Wiesbaden. D. T,
Samstag , den 87 . Oktober , abenj,

8 "/r Uhr , in unserer Turnhalle , Hellmundstr . 25.

Abend -Unterhaltung
mit darauffolgendem FeStball«

NB. Anzug : Schwarze Hose und Turnrock.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legiti mationa,

karten für 1906/07 gestattet . Erwachsene männliche Familien.
Angehörige können von Vereinsmitgliedern nicht eingefaßtweiden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrl,
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder

Der Vorstand.
Sonntag , den 28 . Oktober , nachmittags:

Ausflug nach Schiersiein
Mitglied Schmidt , .Zum Tivoli *.

Sammelpunkt 2 '/z Uhr an der Ringkirehe . 1B3(J

Unsere diesjährige

General-Versammlung
findet Freitag , den 26 . ds . Mts ., abends IO Uhr,
bei Kollege Dietz, Stadt Frankfurt, statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird dringend gebeten. 1637 Der Vorstand,

Deutscher

Bezirks -Verein Wiesbaden.
Zu unserer

Vamenveihe
verbunden mit dem A3 Stiftungsfest am Montag,
29., Mittwoch, den 31. Oktober 190b, laden wir hiermit
nochmals die Herren Prinzipale, Bundesbrüder, Kollegen,
Freunde und Gönner höflichst ein.

Einladungskarten sind bei Herrn Jung , Restaurant
„Rosengärtchen" und Herrn Schmitz , Webergasse 15 11, zu
haben, und sind selb, auf Wunsch vorzuzeigen. 1666

Der Vorstand . Der Feftausfchuh.

Outiempier>Orden.
Loge„Taunuswacht“Nr. 779, Hin

Geffentlicher Vortrag
am Freitag , 26 . Oktober er ., abends8 '/4Uhr,

im Wahlsaale des Rathauses
über 1617

„Alkohol und Armenpflege“.
Referent : Herr G . Schwarz , Frankfurt a. M.

Heute Freitag1: biehtsuhaliwr Bier.
Erbsensuppe mit Schweinsohren . Jenaer Platte.

Zanderschnitte auf Admiralsart.
Hühnerkotelett mit Erbsen . Hammelrücken k la Nelson.

Thüringer Klösse mit Kalbsbraten,

NB. Bäder der altberühmten Adlerqnelle per Dtzd.-Karten
10.- Mk._1688

Neuheit ! M.. Sch. «,.gemeldet. Neuheit!Mellten- Her- Maler- Baainleressenfen.
Das alleinige AusfühtungSrecht der neuesten, vollkommensten,

geschmackvollsten, dauerhaftesten und billigen

Dekoration
für Wände , Decken, Küchen . Badezimmer , der feinste»
Salons tc. (Herstellung einfach und billig) ist für Wiesbaden und
Umgebung auf die D.uier von 6 Jahren zum Preise von 600.—
zu verkaufen. Interessenten » ölen sich unter Lhiff. „lodert*
an die Lxped. d. Blatter wenden. 167»

Die Reftanration

„3um Bahnhof"
in Hattenheim i. Rhg,  wird am 7. November er-,
nachmittags3 Uhr, zwangsweise versteigert. Gutes Hei"
für einen strebsamen Mann. Tax 19 000 Mk.

Gefl. Offerten u. J . K. Np.  80 a. d. Expedition
ds. Blattes. 2982

Bekanntwachnng.
Freitag , den 26 . Oktober er., mittags 12llhk-

werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 daüier:
Gold. Ringe, gold. und silb. Broschen. Ohrringe re.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 170»

Tie Versteigerung findet voraussichtlich bestimm»
statt-

Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.
Sielaff , Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11 H-
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Ausser unseren ain b iesigen

Platze befindlichen Verkaufsfilialen in

Kaffee -Tee -Kakao ;
Schokoladen

Biskuits und Zuckerwaren
eröffnen wir heute

Bismarckring No. 25

eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln . Indem
wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon Kenntnis

gehen, empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

Europas grösster Kaftee-Rösterei -Betrieb
_ 1000 Filialen.

Nr . 250. 26. Oktober 1906. svtecba &enrt Wcnetal «2»njetgc*. xi . &avrgg*§

Neue Yerkaufsfilialen in Wiesbaden : Bismarckring 25.
Weitere Verkaufsfililalen : Laaggasse 31, Nerostrasse 14, Marktstrasse 13, Wellritzstrasse 21, Kirch-

gasse 19, Wörthstrasse 13.

Niederlagen bei Herren : Wilhelm Andorf , Wiesbaden, Herderstrasse 19.
J . Chr . Bach , Sonnenberg.

_ _ August llOliler , Schierstein. 2963

li-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. J | • 30 an per Meter.

M/indalhnCphan  bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigem
WIIJU8lllübl/nen ? Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Para<rimmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , lfirchgasse 6. Tel. 717.

Berlitz
School

SprachleHriust.
für Erwachsene
ImM « 7.

_ 9604

Puppeir-
Perrücken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Zriseur,
Bleichsirafze, Ecke Helenenstr.

für Hrui
Das

Hliesiioilener Zenlraitieizungskilienungs-Instituf
rmpfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von
Zkntraldampfheiznngen

(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Kokscrsparnifse. Kessclrcinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8797

Hoffman », Schwalbachcrstraße 24, 2 St.
G . Pfeiffer , Schwalbachcrstraße 55 . Telephon 3646.

IUI fl

zeit brennen
— >> . . . am hellsten

H.. „ Beim GutziLÜi  LLL
- ■■ Dutzend 50,
75,85,1 lOJpierA '.Köhlcr,
Trog ., Mauritiusstrafte.

Leere

lkisten
wegen Naummangel spottbillig zu
vcr' anfcn. 1187

L Schwenck,
Mühlgasse 11.

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Lebertran,

garantirt reine doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei -Gesetz-
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge¬
schmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flaschen ä 90 Pf . und
150 „

sowie lose ausgewogen. 9846

Chr . Tao her,
Nassovia - Drogerie,

Tel . 717 . Kirchgasse 6 Tel . 717.

Unterricht für Hamen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins, doppelteu. amerikan),

Correlpondenz. Kausmäun. Rechnen(Vroz. .̂ Zinsen- u Conto-Eorrent»
Rechnen), Wcchsellebre, Uontorkunde, Sienographie. Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg, Tage - - unv
Abead -Knrse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eleucr-Selbsteinschävuiig, werden discre, ausgeführk.
llciiir . Leicher , Kausman ». iaugj Fachlchr. a.  grüß. Lehr-Jnßit.

Luticuvlatz la , Vart.-rre und 1. Su

Akademische Zrrschrreide-Schule
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden. Luisrnhlaq la , 2. Et.

Erste , älteste n. preisw . Fachschule am Platze
and sämmll. Damen» und Kindergord.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Borzügl., prakt Untcrr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Dirrktr. Schül.-Aufn. tägl. Loft. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futtcr-Anpr. Mk. 1,25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8788

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 8.— an, Stoff».
Mn M. 6.50 an, mit Ständer von M. 14 — an.

Nesidenz -Theaten
Direktion: L)r, piiil H. Nauch.

FernsPrech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschlug 49.
Freitag , de» 26 . Oktober 1906

Dutzendkartcn gültig, Fünszigerkarten gültig.
Die Kriider hob  St. Kmchird.

©djaufpitl in 5 Auszügen von Auion Ohorn.
Spielleitung: Dr. H Rauch.

Rud. Miltner-Schönau
A tchur Rhode.

Der Prior
Der Eubprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, 1
Fr, Paulus , 1 Kleriker.
Fr . Sales, s
Fr . Bruno, Noviz,
Döblcr, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönched'Z
Tisterzicnser.

Klosters
St . Bernhard.

Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Reinhild Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich.Degener-
Max Nickich.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Theo Tachauer.

Die Handlang spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
zweiten Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblcrS ist, im Kloster

St . Bernhard.
Kaffcnöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhs.

Walhalla-Theater.
Spielplan vom 16.- 31. Oktober 1906.

—  coco
,tDer menschliche Pavian “.

,,COCO “ hatte die Ehre , zweimal auf besonderen
Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
anfzutreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In New -York wurden Mk. 200 000 für Coco

geboten.
sowie: § Attraktionen«

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang 8 Uhr . Ende 10»/4 Uhr.

Vorzngskarten an Wochentagen gültig . 114

Walhalla-Theater.
Samstag den 27 . Oktober:

Nß. Da Sonntag den 28. .Oktober die Nachmittagsvorstellung
ausfällt, ist dieses noch die einzige Nachmittagsvorstellung zu

kleinen Preisen.
Billetvorverkauf für diese Vorstellung , ab Mittwoch den

24. Oktober, vormittags von 11—1 Uhr. 1441



LSteSl>a»e«er G« ,eral-rlnzet»e», 21. Jahrs »»»

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
— » •  -

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
fluflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereiienfen in unlerer Expedition gratis perabfolgt. ê s?
Billigte und erfolgreichife Gelegenheit zur Vermiethung von Gerchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

MmWnchMjs-SilttllU Lion ä-
»ricdrichftratze

| Kostenfreie Beschaffung van Micib-

Telefon 708
und Kausobjeklen aller Art

WWW
c»Hess. Handwerker such
fD  Zimmer.

Oft. m. Preisanq. n.
an die Exped. d. B '.

inöbl.

1460
1572

Wilhelmstr 4,2 Etage
9 Zun., Badezimmer u.
Zubehör, n̂eu hergcrichl.
(seither FrLul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt«
u. Lieferamentreppc, sof.
zu vm. R. Burea i Hotel
Metropole vorm 11—12.

6052

Suisenstr. 3, Gartenhaus,frühere Billa von Bosch,
Ting. a. Wilhelmstr.,insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Das, elektr. Licht, sehr gceign.
für Aerzte, ganz neu bergc-
richlct, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Biebricha. Nh.
Hoch herrschaftliche Wohn

m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Anl. gcl., m.Zentralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung , c.ekir.
LichtI». Delmenhorst. Linoleum
delag.in all Räumen u. hochmod.
inneren Ausbau, ferner seuer- u.
schallfich. Massivdeckenu. Treppen,
größter hngicnikchcr Schutz.

Ecke Kaiser« n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Balk.
ii. reichl. Zubehör, M . ISO « biö
14VO.- .

Ecke Nathans - u- Mühlstr .,
h Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Balk. u. reichl. Zubehör, I Et.
N. 1300, —,

MittclhauS Mühlsirafre,
4 Zim„ Mädchenkammer, 2 Balk.
ii. reichl. Zubcb. per 1. Olt. ev.
früher zu vermieten M . 1000
bis 1100, - .

Näh. Hubert H imnies,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraßc 58. Telephon 117.

NB. Gcmeindeabgaben, Ein¬
kommensteuernur 134 Proz. 2894

<i Xi,inner.

^HHForitzstr. 50, 2, gr. Ü Zim.
VeT Wohn, nebst reichl. Zubeh.
per sofort zu verm, 4182

DJ Zinimcr.

Alvrechtstratze 41,
nahe d. Luxemburgs!!, u. d. vting,
ist die südl. qel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei ges. Luft und
freie Aus,'., weg. Wegzuges des
scith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835

vambaebtbal 12,
Gih., 1.. 5 Zimmer. Balkon und
Zubehör per sofort zu vermieleu.

Näb. bei C . Philippi . Dam-
bachthal 12, I, _ 1490
zl^ lisaoethensir, 27, P., ist eine
4 ^ / Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht auf gleich oder sp. zu
verm. Näb. Belctaae dal. 3674
iLmserstr. 28, 2., gr. ö-Zim.-W
leb mit allem Zubehör, sofort od.
später zu verm. Preis 1100 M.

1342

a ^Lnciienauilr. 9, 3-, schön5-Z.-
w Wohnung mit reichl. Zubeh.
zu verm. ; auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.
Näb. 1. St . r._ 1289
M̂ ölhesiraßc 23, 3. St ., 5-Ziin.-
W Wohn, mit Balkon, reichl. ,-fw
behör u. Benutzung des Haus-
gartens sofort oder später zu ver¬
mieten. 4939
dgLötbeurage 23, b-Zim.-Woh».
Vs4 mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des HausgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

GaellieitralG 23, pari.,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermittln. 98' 8

Jtthnstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung ui. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. vart,_ . 5524
Äobnfit . 20, sch 5-Zuumcrw.I

1. u.-3.Et., mitZub. aus sofort
zu vermietet..

9!äh Parterre. 9414

1 8 Zimmer.

^t^ heinstr. 71, Bel-Etage, hcrr«
*̂ 4 schastl. Wobn. von 8 Zim .,
Nebst reichl. Zub„ neu hcrgcr.. zu
dm. Näh, im Haule._ 8574
^aunusstr . ), 3. St ., 8 Zun .,
*'*■' Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei E. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Dureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

Zimmer.

deine W-chnung, 7 Zu»., Bad,
4® Kücheu. Zubeh., auf sofort
u vermieleu. 8399

|. _ Friedrichstraße 29.
H ->Zlmmcrwohn.,parl., t180->M.)
* " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276
^ Näh, nur Boelhestraße1, 1 l.
FLlle Goethe- u. Montzstr. 56,

' 4D> !>. St ., ganz neu Hergericht,
schöne7-Zin,mer-Wohnung, 2 Bal¬
lons Bad u. reichl. Zubehör, aus
sofort vermieten. Näh. Part. 9278

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«4 eine hochherrschaftlichc 5*
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
astem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
'Näh. daselbst. 2435

§V» iila Kesselbachstr. 4, Wohnung
'̂ 5 mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Säiützenstr. 1.
tjileifll 'trojje 6, nahe Kaiser Fried
A4 rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche.de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wob»ungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
^»»tzoritziirasre 68  5Zim .-Woan.
'iXf'4 mit mod, Bad, Gas u. elektr.
Licht. Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu ». mod. hergerichtet
u. find. Wünsche weitgehendsteBe¬
rücksichtigung. 9362

Steinberg u. Vorsänger.

HÛ ettelbeck- u. Ringsir. 5-Zim
*' •' wohnung per sofort zu verm
Näh. Zietenring 6, vart 1359

Cranienstr.45,Mitted.Herder-straße, find 2 hcrrschaslliche
5>Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. _ 8258
(Fkeerobenstr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Lad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Nah.
Part. 2505
(schöne Eutresol-Wohiiung, best.

aus 5 bis 6 Zim , Küche,
Bad :c. sof. oder später zu verm
Näh. Taunusstr. 55. 3. 9G'6

4 Zimmer.

«g dolfsallee 57, 2. Et., schöne
4-Zi»i.-Wohn. , reichl. Zu¬

behör, aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Bauburcau
nebenan Nr 59, Sout . 8439
^ücherstr . 17, 'Neubau, sind
"V* Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per iof. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part , r. 4456
«zlücherstr. 29, Neubau, schone
N 4-, 3- u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Ssorkstraße 27._107
^ilücherplatz 3, prachrv. 4-Zti».-

Wohnung mit allem Zubeh.
preiSw. per 1. Januar zu ver¬
mieten. 1266
SHrbacherstr. 8 4 Z.-W,, b. Ncu-
4A / zeit entspr. Näheres daselbst
1. rechts._ 1471
44 ^ 6" ienaustr. 7, 3. El., 4-Zim.»
42r Wohn., der Ncuz, entspr.
sehr bill. zu vm. Näh 1. St . 7879
«tahniir. 44 ist elnc Wohnung
A pari., 4 Zim., Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhcin-
straßc 95, part._ 9079
^Mrlstraße 42 neu herger. sch.
A4 Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute

; oforl zu verm. 1467
Näh. 2. Stock. __

rjleiftur . 16, Ncuoau, sind 3- u
24 4-Zimmer-Wohn„ d. N euz
entspr. einger., zu vermieten. Näh.
das. Part._ 1355
«mfemlr . -'4 in un Gth. eine
^ 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
15. 9!vv. od. spät, zu vm. Näh.
Vdh., 2. St ., bei NooS. 8789
s» >5rtzgergasfe 14, 4 Mansarden.»
wl auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939

L^ ranienstr. 33, 1. Ei., bcrr-
schastl. ffioim. v. 5 Prachtv.

große» Zim.. Balkon, Badezim.,
Speisezim.. 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P. 8767

^HH4lchcIsöcrg6, 2., 4-Zii»mer-
iV4 wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Vart. 6422
^XMnraße 39, Ldh 1. und 2.A4 Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720
/ « cf Kleiststr. sind Wohnungen
42/ von 4 Zimmern, 1 Küche.
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
ttzĤauenthalerstr. 8, sch. 4-Zun.-
wl Wohn, mir reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
4 -Ziinuierwohn. »ul Küche sof.zu verm. Näh. im Blumen¬
laden, Rdeinftr. 43,_ 949
rKteerobeitstr. 27, tzth. 1. r., eleg.
W 1 4-Zimmer-, ev. ö-Z>m.-Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Vdh. 1_ 1575
^juTeUfi&itr. 39, 2. I. Große 4-

Zmim er-Wobnung billigz.
verm, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5172
^ « örthstraße 13 4.Zim. Wobn.

mit Zubehör per sof. oder
später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. Part. 947
«Hieieuring 1. 4-Zim.Wohn.,

Rcuzeit entspr. ausgest.,
der

Neuzeit ennpr. auogen., per
sofort zu vermieten. Näh. Part.
Unks. 1256

Unter dieser Rubrik werden ünierate bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.

Einzelne Permiethungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile.

/T !ouucnberg , Abolsstraße 5
(Haltest, b. elektr. Bahn), eine

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsp.
eingerichtet(gr. Balk., Gas, Bad),
sowie eine 2-Zim.-Wohn. billig zu
vermieten. 9886

3 Zimmer.

Rlbvechtstv. 4i
sind 2 Mans-Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erstcre
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam. Näh. B„ 2. St . -813
schöne 3-Ziiii. Wohn, u» Part
«A i nd Dachstock an ruh. Leute
aus sofort zu verm. 8851

Adelbeidstr. 81.

vismarckring 25
(Ecke Bl .ichstr.), schön- 3-Zlin.tl-r-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, 1. Etage.
btzLierslaoierhöhe5 ,ch. 3-Z.-Wotz-
ZO  nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.
_ 9744
4«leichstr. 41, Vdh. 3., schöne

3<Zimmer-Wohit. in. Mans.,
2 Keller, Jnnenklos. Balkons per
1. Dez., event. früher, weg. Ver-
setzung mit Nachlaß au vm. 1001
^KXlücherslr. 25 ist in der Bel-
'V Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
iiionlor, park, links. 1354
^ »lücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
m } (Ubcm Este Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da-
jelbst oder Blücherstraß- 17 bei
Fr . May» _ 4457

Sotzheunerstr.26,ülltlb.,3Zn».und Küche per sos. oder später
zu verm. Näb. Part . 2331
g ^>otzheimcrstr. 55, sch. 3-Zun.-

Wohu. (Mtla.) mit Gas u.
Kohlenaufzug per sof. oder später
zu verm._ 1047
Zklotzheimerstr. 69, zwei 3-Zim.»
U Wohnungen auf gleich 00. sp.
zu vermieten. 11>4
^^ otzbeimerftr. 97», Vordcrh.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. cntivr., zu verm. 6816
r»i»»otzheui>erstr. 97», Vorderhaus
H 3 Zimmer-Wohnungen, der
N-uz. entspr., z. verm." 681

k̂ u unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  si -d in den
Vorder-Häusern

gesund- u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnungen
kennen täglich e>ng-s-h-u
Vierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. .1136
Beamten-WohnungS-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^reiweidenstr . 5, pari., Wohnung
/i)  von 3 Zimmern nebst Zubeh.
per sofort oder später zu vm N.
das, oder Bismarckring6. 1259
FQltvillcrstraße 7 Hth, 3 Zl>».̂
>2 ^ Kücheu. Zubehör, per sofort
zn verm. Näb. bei Best. 8151iS.

Mk. per  iosort su oerm

Stil HiliiJlli
8119

^ ^ riedrichstr. 8, Hth., 3. St.
tj  3 Zimmer. Küche per sofort
od. sväicr zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das._ 4047
Cj -rießnctti'tr. 45, fl. Mansara-
O wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näü.
Bäckerei._ 4760
l $& uclfenaU!!t - 2 >, 3-Zimmer-
'Sr Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Htb., 1. r._ 1365
Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Bdh., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet, preisw. zu verm. 1512

Näh, zu erfr. Bdh. Part._
C7» ahnstr. 20, sch. 0- od. 5-Zim -
■̂3 Wohn. (2. St .) preisw. tos.
zu.verm. Näh. Varl._ 1-5 .'Ti» z, pari.,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
Fyariftr . 39, Mttv., Dachg., sauo
A4 Wohn., 3 Zim., Rüche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links. 9818
tf-Vaijcr Fried richring 23, Stv .,
A4 schöne3-Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten. Näheres
Borderb. 1. 6215

Mrchgaffe 11,
Elb., schöne 3-Zimmer-Wohnung
per sofort zu vermieten.
5825 Näh. b. Biichoff.

^ ^ icke Klctststraße sind Wohn. v.
42 ^ Z Z. und allein Zubeh. per
sofort zu vermieten. 1469

Näheres Part. _
ryleiflur . 6 polizeilich genehmigteA4 hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sof. zu verm. 9298
(»H^ arkw.g 1. 3 Zim., Küche rc.

per sofort z» verm. 440
Näh. Rbeinstr. 52,

Lvikillersir. 7, Hth., ä-Ziuimer.
lr wohnniig mit Zubeh, auf

gleich od. sp ,» verm_755
SLllenbogeiigasse9, sch. Wohn.
42 / S Zimmer, 1 Küche, zu 525

it Zubehör per sofort zii
ermieteil 8946

Franksurterstraße 19.

^Hrcrostr. 10, 3 Zlininer, Küche
-»̂ 4 (Mans.) per tofort zu vm.
Näb. Bdth. 1. 1. oder Moritz-
straße 50._ 444
rtlettclbcctiic. 6 schöne3-Zmimcr-
W4 Wohnungen mit allem Zubeh.
sos. bill. zu verm._ 1436
»»H.eite,bcckstr. 7, Ecke Sjorkstraße,
VV  sch. 3 Zim.-Wohnunge» mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^A>iederwatdstraßc4, Gta., 3-Z.-
-»k' 4 Wohnung ' mit Koch- und
Leuchtgas auf sos. zu vm. 1256

Näb. Vdh. p. r.
LHN.icocrwaldstr. 6 mob . 3-Z..W.
W  mit r. Zubehör zu verm. N.
das. p. r . 1958

>>H^latterstr. 82 », Landhaus-Neu-
bau, in gesunder, freier Lage,

mir prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»WohnltNgcn
mit Gas. Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr B-chk._ 9592
§» ^ hilippsvergstr. 39 geräumige

3-Z.-Wobn. N. Part, r. 855
LU> auenthalerstr. 9, Hrh., 2-Z.-
v4 Wohn, aus gleich od. 1, Okt?
das. auch 3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Vdh., 2. St . 4385
^» Kheingaueriiraße5, Hth.. schöne
£J4 3-Zim.-Woh»u»g mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Vdh., Hochp. 1280
schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
^ verm. per sofort Rheingauer-
straße 18. 4327
Riehlstr 6 3 Zimmer ». Zubehör
Vdh. 1. Stock, per sofort oder
I. Noobr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Nähere» Riehlstraße 3.
Ii . Kraft _ - 8905
SYJicÖ .tt . 13 , an der LÜalvstr.
«^ 4 sind chöne 2- und 3-Zim.»
Wohnungen sosort oder später
ltllig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer.  _ 8678
72£,cöanftr. 5, Hth. 2., 3 Zimmer,
'W Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu Verm. 674

Neubau Meier
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
pe- sofort zu verm. Näh. da-
selvsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
ŝ charnhorslstr. 33, 1. Etage,

schöne L-Zimincr-Wohnung
mit"' reichl. Zubehör, 2 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh. im 3. Stock rechts.
Atchönc s. 3>Ztm.-Wohnuiig auf
v 1. Januar zu vermieten.
Seerobenstr. 11, H. 1. St . r. 1479
/Ftteingasse 6 3 Zim. u, Küche
v sof. od. spät, zu verm. 850
Z ^ lemgasse 19, Dachwohnung,
v 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) Ak. monatl. 8159

Slemgasse 25 ist eine3-Zlmmer-Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102
/Line stzönc2-, auch3-Zimmer42- Wohnung im 1. St. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schierslsinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664
/» chiersteinerstraße 18 3 Zimmer
w und Zubehör, im Mitlekbau,
zum 1. Jan , zu verm._ 1358
VKlaiö [tr. 90, 1„ 3 sch. Zim.>

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straße 172, park, 6786
^VL̂ estcndstr. 3 sch. 3-Ziimner-

Wohn, zu oerm. 9!äh. bei
Architekt Meurer , Luiscn-
straße 31. 1,_987

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-
Wohniing nebst Zubehör, preisw.
zn vermieten 547

Näh, daselbst, I. St . r._
^ß»orlstraße9 trfil. ö-Zim.-Wohu,
'fj  sollst, neu renoviert, sofort
zu vermieten._ 1361
|̂ fcorfuvajje 29 schöne3-Zunmer-

■J/ Wohnung mit Balkon auf
1. Jan . 07 bill. zu verm. 1536
^allorlstr. 33, sch. Z-Zim.-Wohn.

wegzuĝhalber mit bedeuten¬
dem Micinachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, part. 1364

Zietenring 5,
3-Zimmcrwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sosort zu vermieten.

Näh. I. Stock.  ss9934

,p,elenring 5 3.-Zim. Wohnungen
O mit Küche, Bad u. all. Zub.
sosort zu verm._ 9839

lelenilng 6, Vdh. 3., schöne
L-Zimmer-Wohnung per

1. Jan . 1907 sosort wcgzugshalb.
billigst zu verm. N. p. 1360
k̂ n Schierstema. Rh., Wies-
d badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohii. (i  300 M.,
event. mit Garten p slfort cr.
zu verm. Näh. Neugass« S, Wies--
daden. 806

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

schölle ppliniragrn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bonhause «, Fricdrichstr. 4.

Ä Zimmer.

2 ZMMMichllllW
mit Balkon zu vermieten. 5622
_ Aarstr IS
»»» dlerstraße 56. Dachwohnung,
^54 2 Zimmer, und Küche, aus
aleich od. später zu verm.  414

A lbrechtstraßc 42, Vdh., 2 schöne
Mans. u. K. 64

»HTiücherstr. 23, Hth., sind ichöne
fO  2 -Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Rikolasstr. 31, Park. l. 5323
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ambachtal 10, ®tDachstock.
_ 2 Kammern u. Küche, sos. an
rub,, kmderl. Mieter, für moaatl.
22 M. zu Denn. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1._ 5133
^^ otzheiinerstraße 32 2 ansard.
<an r chige Leute monatl. zu-
lammen 10 Mk. 9941

Näheres Part, link- ,_DotzheimBrstr. 97a
Mittel- n. Seitenbau, 2-Z'iininer-
Wohnungen zu vermieten, 6817
K ^ otzheimerstr. 98, Vdh., hübsche
^  2 Zim.»Wohii. m. Küche
Preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2.  St . links._ 5707
08 >eubau Dotzheimcrstraße103

(Güttler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zini. -Wohnungen
event. mit Werkstätten ob. Lager-
räume zu vcrm._ 3345

»otzheimerstr. 105, Mrv., schöne
' Mansardew., 2 Zim. u. Zub

billigst zu verin._ 7401
«̂ -Zimiiicr-Wohnung aus >osort
^  zu vermieten.

WiesbadenerBrodsabrik,
971» Dotzheimerstr. 123.
FLinserstr. 69, 2 bis 3 Ziuinicr
^2 - und Küche aus gleich zu oer-
micten._ 699
ê anldrunnenstr. ö, Seitenbau,

2 Zimmer , Kücheu. Zubehör
per sofort zu veri».. Näheres bei
Franz Weingärtner, Installateur,
_ 6268
Lriedrichsiraße 14, 1., 2 Zimmer,
$  Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten. 804
<̂ nedrichiir. 45, 2 kt. Zimmer,
O Hth. Part ., an 1 ob. 2 Pers.
per sofort ob. sp. zu verm. Nab.
Bäckerei._ 4764
^ r̂iedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
iS  Wohn ., 2 ob. 3 Zim., per
sofort au nur ruh. Leute z. vm.
Zu etf. im 3 St._ 9247Sriedrichstr. 50, schöne2-undl -Zim.-Wohn. per sofort zu
verm. Näh, >. St r._ 9827
ĉ eldstr, 27, eine kleine Wohnung
ly  auf sofort oder später zu
v-rmieten. 7162
g ^Lneiienaustraße 7, Scileuvau

sofort schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu Perm,_ 9607

töbcnstr. 2, Hth., 2. St ., sch.
' 2 Zim. u. Zubeh. im Abschl.

zu verm. N. Vdh., p. r. 1416
/Srövenstr . 16, 2»Zim.-Wohn.
^20 event. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per sofort zu
vermieten._ 8149
gSoethestraße 24, zwei Zimmer-
'2 ' Küche(Dachstock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das- I. Et. 8584

zu vermieten Näheres Gocibe»
straße 24, 1._619

Neubau Gebr.Vogler
Hallgartcrstr.. Mitteibau, schöne
2-Zii»uierwohu. prHv, zu verm.
Näh. zu erir. Vdb. park 1513

HBriinDslrassG 13, pari.,
zwei fl. leere Parierrezimmer au
cinz, Person zu verm._ 9683
^Lasennraße 10, viS-a-vis dem
«stx Exerzierplatz, 2-Zim.-Wobn.
aus gleich billig zu verm. Näh.
bei Gebr, Krämer. _9327

Neubau
hallgarterftraße

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seiteiivan schöne
2-Zimmer-Dohnnngen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R ©teilt, Blücherstr, 34._
AXemmuibur. 40, sch. 2—3<Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . l._ 6904
ft ^cllmundstr, 4t ist tute Wohn.
W® von 2 Zim . und 1 Küche zu
verm.Näb.bciJHornilNgLCo ..
Häknergasse 3,_ 2003
»^ ochstr, 3 sind 2 kleine Wohn.

zu verm.  _ 98.3
»^ ochstäile4 Hth,. Dachstock.

2-Zim -Wohn. nebst Zubeh,
per sofort zu verm.

Näh. Bäckerei._ 5880
»> Zimmer und Küche sof. bi».
&  zu vermieten 1504
_ Hockistäne8, Sulzbach.
tvarlftraBc 44, Mans.-Wobnun.,.
w»- 2 oder 3 Zim. mit Zubebör
zu venu. Näh, vart. r. 9648
ä̂ aiicr-Friedrich-Ning 4b, schöne
w» 2-Zimmcc u. Zub.ch. (Hth.)
an kinderl. xuh. Leuc auf sofort
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431

Kiedridierelrasse6, pari.,
1 Wohnung von 2 Zimmern mit
Balkon, Küche, Kellcpu. Zubehör
per sosorl.od, 1. Januar zu verm
Näh. daselbst pari , bei 9630

Franz Weingärtner.

ßiellerflt . 17, 2 Zim. u. Küche
per sofort oder später- zu

vermieten. 4757
iAch - 2-Ziin.-Wohn. m t großer
^ Heller Werkst., für jed. Gesch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren,
thalcrstr. 4, im Laden. 7444
»F Zimmer und Küche mit Zu-
™ behör , ev. Mansarde, zum
1. Januar zu vermieten. 61

Lehrstraße 12.
^lothringerstraße.Neubau Weyand,
^  2 - und 1-Zünmer-Wohnunq
zu vermieten. 775
^ludwigstr . 16, 2 Zim . lt. Küche
^ auf sofort tt. 1 einz. Zim.
zu verm. 7365
4)YB>auergaife 8, Hth. 1. St .,

eine schöne neu hergericht.
2-Zimmer-Wohnung aus gleich od.
später zu verm. Näh. 1397

Mauergaise 11.
iSI - etzgcrgasse 18 2—3 Zim., kl.

Kücheu. Keller zu vm. 403
»LgKoritzstr. 9 find 2 Mails , an
w » ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r. 8405
Z«g; °r,tzstr. 9, Dachw.. 2 Zim.,

Küche 11. Keller, au ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
1. r. 8497
>H>erostraße 10, Hth., 2 Zim .-

Küche etc. p. sof. oder sp. zu
vcrm. Näh. Loh. 2 links oder
Moritzstraßc 50. 4442
<>>erostraße 18  Manfardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. St. 1427
^BSerostraße 23. Hth. 1., 2—3

Zimmer sofort od:r später
zu vcrm. . 276

Neugaffe 18|20
Stb. 3. St ., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl., an kleine
Fami.ie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303

09 Jettclbedftr. 14 schöne2-Zün,-
Wohnung für Mk. 280.—

zu vermieten. 878
ejg>eklelbcckstraßc 14, ich. 2-Zu».'-

Wohnungen von Mk. 280
zn vermieten. 8393
»D̂ ohiiunz von 2 Zimmern n.

Küche auf sofort an ritt;
Leute zu vermieten. 460.'

Näh. Platterstratze 12.
-̂ rontjpiywobming, 2 event.
ly  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute aus 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Platterstraße 112.
^H! hlU?psbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche,Herd in. GaS-
vorrichi., elektr. Licht, GaS, Dianf.
nach Belieben per sofort zu
vermieten. 4473
>gi»auentvaierstr. 9, sch, 2-Zii».-

wvhnung per gleich od. spät,
zu verm. 1264
•a  l . Zimmer, 2. El ., Sonnen).,
™ neu berget, sep. Eing., gl.
zu verm. Rbeinbadnstr. 2. 91
>H) -beiiistr. 44, Seitenbau, 1. u
<̂ *■ 2.  Stock, 2 Zim , Küche u.
Keller zu verm. N. Vdh. p. 859
>H> iebliiraße 4 Mans. >Woan.,

2 Z. u. K. zu verm. 8-18
VBJ-iê Utr. 15, Voh. u. Htl,.. sch.

2-Ziinmer»Dohnung auf gl.
oder später zu vcrm. 9853

stkäh. Vorderh. vart.
0>Larierre»Wohnung, vc,i. aus
^ 2 Zim , Küche und reich!.
Zubeh, auf gleich zu vm. Näb.
Nieblstr. 25, p. l. 7791
e,Ĥ -üdesoel„ierstr. 20, Hth., sch
*71  2 -Zim, Wohn. per sofort
event. früher, zu verm. Näh. das.
1., bei Aßmus. 8438

Nöderstv. 13
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Nov. zu vermieten. 983

Näb. im Laden.
Dachwohnung zu verm. Nüder-
/■%»' straße 27. gramer. 1432
*»'jj ' öocraUec8, eine Mans.-Wodn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf .1. Llpril zu
vermiclen, ' 22~r2
ẑ chachtstr. 6, eine kl. Wohnung

für 15 Mk. monatl. auf gl.
o:cr später zu verm. 9695

Wohnung auf 1. November
zu rermicten_ 356
.tẑ chochtitr. 30, Dachwohunng,
^ 2 Zim.. Küche und Keller,
;» verm. Näh, vart.  8964
^Itchachlslr. 3l , sq. abgeschlossene
v »-Zim.-Wohn, per gleich od.
später zu vermieten. Näheres bei
Herrn Natb. gggz
^charnhornftr , 4, Ncuv-m, ja,.
W Wohiiung-n v. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr. 12,
bochpart. !., bei Nocker._ 77g-jNeubau

Scharnhorstftraszc9
Rückbatt, schöne1- und 2-Zimmcr-
Wohnungen zu veriniclen.
5401 Näheres daselbst.
^rchiersteinccstr 24, 2 Zu », u.
v Küche zu ve:m

WteSI»ade»er General-Auzelger. »k. Jahrgang

^Leerobenstr. 16, Gth., 2- und
3«Zimmerivohnung m. Zub.

Per 1. Jan ., ev. I. Nov. zu vm.
Näheres Fr Dambmann, Büloiw
straße 1. _ • 74r
/̂ edanstraße 5, Dachwohnung,

Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubebör, zum -1. November zu
vermieten *■

^Lchierueinerstr. 12, StB., schöne
2 Zimmer u. Küche auf 15.

Nov. ob. sp.  zu verm.
D
922

. vv, tu. zu renn._ aoc»

.achwobnung, 2 gr. Ztmmer,
Kücheu. Keller zu verm»VUH, Ql* Willi

Steingasse 23.

Zwei Zimmer 5
vermieten Schiersteinerstraße 62,

I Mansardwohnung, 2 Zimmer
nebst Küche, an rub. Leute zu

vm. Michelsbcrg 32, Ecke Schwal-
bacherstr., b. Endirs . 9368
iT̂ reundl. 2- u. 3-Zim.-Wohn.
ly  mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P. 4605
Ä, -»». dem neu erbauten Hause
VM * Waldstraße 43 zu den
„Drei Hasen" 2- u. 6-Zi,inner«
Wohnung zu verm. 9828
sfDLOaidstraßc 44, Ecke Jägerslraße

schöne 2* und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
»gLOaldstr, 90, 2., 2 Zimmer u.
8»! ? Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, part. 6785

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
^DLOalliiserslr. 3, sch. 2-Zimnicr-

Wohn. (Hth., park.) per
sofort zu verm. Näb. Vorderh.
vart._ 7072
liTWalrciiiiftr. 31, im Souterrain

sind Wohnungen von zwei
Stuben, Kücheu. Keller zu 18,
20 u. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näb im Laden, 989

Werderstratze 6,
Mütelbau u. Hiiuerh, ge eine 2-
Ziiiimcr-Wohn, mit Zubeh. p. sof.
Näh. Vdh. part. 1189
tRleine Webergasse9, im 1. St

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näb. bei
I . Hornung 8( Co.» Häfner-
gaffe 3._ 2QQ2
ftl ^ eacrgaffe 43, 2 Zimmer mit

Küche und Glasabschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Vdh. park._ 1404

Westerrdstr. 3,
bübslie Wohnung von 2 Zim . u
Küche, cv, per sof. zu vm, 9979

L, Meurer, Lniienstr, 31.
INorihstraßc 4, 3. Etage 2 Zim.
«V evcnti. mit Kammer ti. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näh, daiclbst3, Etage,
^ »ortnr, n schone groge 2.Zim.»
7J  Wohn p, Jan , zu vm. 222
HiHorkstr 29 schöne 2-Zimmer-
7f  Wohn , mit Zubehör sofort
billig u vermieten. 1539
»DLorkur. 31. Hth. pari . 2 Zim.
77  und Küche zu vcrm. 1458
■y> teteiirtug 12, Vdh. u. Mttb.,
-0 schöne2-Zini.-Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt 9836
^dielcnring 14, Seilenb. Dachst.

<0 2 Zimmer u. Küste p. sofort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Tofsalo, verl. Blücherstr. 9012
<^ 8^»^ ,heim. Sllöne 1-, 2» u,

.3 -Zimmerwohnungen
sehr billig zu vm. N. hier 436

Helenenstraße 26, 1, r.

In Dotzheim,
schöneü-Zimmcr-Wohn. nt Zubeh.
zu verm. Näb. daselbst.  6473
^oyticun , Wieevadenerftr. 22,

Neubau, schöne 2-Zimmer-
Wdhnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W. Schneider
s ^ ine schone, 2 auch3- Zitnmer-
>2^ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch 2- und
1»Zim.-Wohn. tzU verm. Näh. bei
8. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzhcimerstraße 171.
wart. 6784

14 59

g'ftine ältere unabhängige Frau
findet Zimmer mit Küche im <

Abschluß gegen Hausarbeit. Off. r
u. Z. H. 1300 an die Exped. d. -
Blattes. 1300
»Dg oierstr. 24, 1 Zim,, Küche u.
"▼*" Keller zu vermieten, 8016 f
ijDgdlerstraßc 30, 1 sch , delles

Zimmer zu verm. 1371 1
^Dgdlernraße 54 eine heizv. Man-

sarde auf gleich oder 1, Nov. <
zu verm. Preis 7 Mark. 959
0) 1 dlerstraßc 57, Dachzimmer,

Küche und Keller per sofort '
, zu verm. 4070

^Dg dlerstr. 59 1 Zim,, Küche n.
Keller nur an ruh, Leute ^

zu vermieten, 1490
OM diersiraße«0, 1 Zim,, Küche, ®

Keller u. Mans. Vdh, p, sof, ^
zn verm, stiäh. 1. St . 2818
»DLismarckring 34 1 Zimmer u. ^
'^ 7  Küche nebst Zubeh. p. l .Nov. >
Näh. Vdy. 1. links. 815 *
»HLluchcrstr, 10, Mklo. p., 1 Zim. '

u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh, Mtlo., 1 Tr . a
l., bei Job . Sauer . 8389 d
gfti " Ich. Ziinmer zu vermieten s

Blücherstr. 26, 2. r. 1472 *
OßHütomstr 12, parc,, l Zimmer *

und Küche nebst Keller soi. *
zu verm, 1401 ,
ZiHamvachtal 12, Vdb., 2. E:,, '
U ein sehr sch. gr. Zimmer mil s
Mans. sof. für 30 M. monatl, zu
veriyieten. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. - 4637 $

Totzhcimeritr.88 , Mittels2 g
1-Zimmer-Wohnungen per sofort z
zn vermieten. Näherer 2. St . >
links. 570 4 3
Lch. Zimmer und möbl Maus. 7
& zu verm. 1331 >

Dotzbeimerstraße 104. L
Dotzheimer .,r. 105, Htg, 1 Z. /

und Küche per sosort oder 'i
später zu verm, 1363 “

Drudenftratzeg «
1 Zimmer mit Küche aus gl, oder p
später zu vermieten. 9560 >
tT̂ rankeiistr. 5, 1 Dachzim . mit p
ly  Küche Per gleich oder später ^
zu verm. 9756 „
C&ranfeniiratse4 heizbare Man- n

sarde auf gleich od. 1. Nov. 7:
zu vermietê!. 9955 >
ĉ raukenstr. 17, Dachwohnung, L
ly  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu 9
vcrm. Näh. Scharnhorststr. 34, ^
Port. 1544 3
^rankenstraße 19 1 Zimmer und 1
O Küche, Vdh., Dachwohn, neu v
hergerrchtet, auf gleich oder später £
billig zu verm. N. Vdb. 1. 891 „

Zimmer, Küche und Keller aus st
sofort zu verm. Näh. Feld-

Iiraße 17. 1, Et. 4699 ^
gftm Zimmer und Küche mit ^
»2- 'Keller auf gleich od, später
zu vermieten 7162 st

F-ldstraße 27. ^

Neubau Gebr.Vogler, $
Hallgartcrstr,, Mittelbau, schöne j
l -Zimmer-Wohn ;» verm. 1514 t

Näh, zu erfr. Voh. Part, ijt
L^ artuigstraße1, 1 Zi,n„ Küche g

u. Keller per sosort z» ^
vcrm. Näh. bei D. Geiß, Adler- L
straße 60, 4627 ^
»t» eriiiaiinurase 22 Frontsp.-W., *

1 Zim., Kücheu. Keller auf v
1, Nov, zu verm, iOo4 ^
jjjeUmuubftr. 30 Dach, 1 Zim, ^
Ql und 1 Küche zu verm, 1587 1
»^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer $

u. Küche (im Dachstock) per ^
soiort zu. verm. Preis Pt. 16. 6869 v
L^ ellmuiidslr, 41 sind Wohn, von 1
vg 1 Zim . u. 1 Küche zu verm. -I
Näh. bei I , Hornung Si  Co ., V
Häfnergasse3. 2040
»^ eUmuiidstr. 41, Bdh., ist ein >0

Zim, zu vcrm. Näh. bei ve
I . Hornung & Co ., r

2001 Häfnergasse3. 4
ÄcUmunönr . 51, 1 Zimmer u. 9i
9g Küche zu verm. 1196 B
»k̂ elenenstr. 18, Hth, Dachw.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. svät. zu vm. 9761
»-̂ ochstaltc4, Slv . p., 1 Zim.,

Küche und Keller per sofort 8
zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881 ^
fl heizb, Dachzimmera. 1, Sept. —

zu verm. Hochstr. 6. 6319 ^
<7̂ aonstraße 44, 3.,. n. d. Ring. zg\S gr,sch. Zimmer IN.fr.Auss,, —
auch mit 2 Belten od. Wolinz, H
dazu, n. ein klein. Zimmer sosort ^
zu vermieten. 1009
4-*» atlnr. S6,  Voh ., Dachwohn,, 1,
« *• 1 Zim., üüche u. Keller, an ^
kl. Familie zu vermieten. 9cäh
2. Stock, 9913 i
fl Zimmer zu vermieten. Nah,^ Kasteilstr 10,Bdh.p, 9956

ldlerstraße 11 ein Zimmer,
Kücheu. Keller zu vm. 1299

Ein ĵimnrev
für cinz Person sofort zu verm.
Keller-' ra ' e 17. 9015
^ -» leorich.-rnrage 6, Fronlsp., 1
vl Zimmer, Küche u. Keller, p.
sofort ooer später zu verm. Näb,
das. Part , od. Faulbrunnenftr, 5,
bei Franz Weingärtner. 4007

f,nausstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Kell.
vermieten. Näh. Dachst.

rechts bei Petri. 9i76
^udwignr. 3 ist 1 Zun. u, Küche

für monatl, 17 M.. sowie1

8317
k.euie Wohnung zu vernuetcn
Ludwigstr. 20. 30

H>oritzür. 23, 1 Zim u. Küche,
sowie kl. Werkst, o. Lagerr.

vm. Näh 1. Etage._ 2086
^iaiterstraße 42, großes Zim.
^ und Küche zu verm. Näh.
St . 315

ft ui Zimmer in. Ktche an ruh.
' Leute auf gleich zu verm.
I Platterstr, 82 a._ 5501
lauenthalerstr. 5, Piitteldau,
^ Wohn., 1 Zim. u. Küche,
sos. od, spät, zu vm. 1114

Zans.-Wohn, 1 Z. n. K, zu
^ verm. Niehlstraße4. 847
aoonstr. 20, Frontsp.-Wodn.,
^ 1 Zim. und Küche, ans sofort
einzelne Person zu verm. Näh.
Ibst._ 8029
lömerberg 3 ist 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 405

Näh. Vdh. part. 179
Schacht,u. 21, 1. p., Zimmer
' nebst kl. Kücheu. Keller ans

od. sp. zu verm._ 8364

Sedanstr. 5,
Part., 1 Zim. u. Küche auf

ich od. spät, zu verm. 8833
il . Schwaloacherstr. 8, 1 große
^ Mansarde mit Küche. Näh,
ch'ogis. 404
däiivaibacherstr 53, eine schöne
^ kleine Dachwohnung an rub.
ite billig zu verm._ 1285
i chierfteinerstr. 24, 1 Zim. u.
y Kstche zu Perm._ 1496
teerovcnstr,16 schöne heizv. Man-
* färbe sofort zu verm. Näh.
iowstr, 1. Dambmann. 743
'teingasie 12, Hth., 1. St . (neu)
* 1 Zimmer, Küche u. Keller
ich0). später zu verm. 837

jteiugaife - 8, heizv., geräumige
Dachstube auf sofort zu »er>

ten. _ 3331
pchlschterstr. 22, gr. Mans.-Z.,
* Küche u. Keller an ruhige
ite aus gleich ob. spät, zu vm.
b. 3. Et._ 6685
Jcuiiou Lchulbcrg 23 1 Zun.
f  u . Küche, im Seitenbau
Sk., 240 Mk. Pr. Jahr zu

mieten._902
--aiinusiir. 25, sch. groß. Front-

spitzzimmer mit oder ohne
ti . zu verm,
äh, das, iDrooerie). 982l

*V̂ oid»r. 90, Hth., 1-Ziniiner-
Wobn. billig zu vermieten

P. Lerch, Dotzheimer»
72, part,_ 67g7

^crderstraße 6 ein gr. Frtjp.-
Zimmer mit Kücheu. Kell,

. N, B. p, l._ 1209
Zimmir und Küche im

Hinterhaus, 1. St ., zu verm,
lritzstraße 3._ 707

^tufae ii. Küche pir gleich oder
1, November zu vcrm. Näh.

ritzstr. 19, 1. St , 9902
dcstendstraße 20  eine Man-
'  sarde gegen Hausarbeit zu
î eten. 9870

^» e etgaffe 56, ein Zim. und
Küche rc. zu verm. Näh.

_ 9271
fftr. 3, Vdh., 1 Zim , Küche
i , Keller auf gl. od. fp. zu

verm. Näb. 1. S -. r._ 6897
Krontspitzzim. mit Küche an
kinderl. Leute zu verm. Näh.

;e 10, 1 St. _ 9813
ring 1, I-Zmi.-Wohiiung,
h- u. Zubeh. per sof. zu
ih. Part, links, 1357

»ictenring 14, Mtlb. p., 1 Zi,„.
u. Küche per sof. zu vcrm.

960

Licerc Zimmer etc.

l dlerstraßc 52, 1. St ., leeres
^ Zimmer und leere Moni.
vcrm._ 1003
leere Maus, mit Küche, 1 ohne
Küche, oder zusammenz. vm.

:j-a- 21, Vdh._ 1464
ccic Mansarde sofort zu ver¬
mieten. Roh. Blücherstr. 11,

‘ 2 . 8

Fricdrichstraße 29. 4400

» vm.
9284

Zimmer
billig zu vermieten 1557

Gneisenanstr. 7, bochpart. l.
^ellliiundstr . 40. 1. l., leeres

Zimmer zu verm. 1500
/Aichulg. 6, 1., 1 groß leeres

Ziinmer als Bureau zu vm.
Näheres Tapetengeschäft. 1203

« ^ orkstraßc 29 einige größe»
77  leere Mans .-Zim . z Möbel,
einsiellen, kl. gegen Hausarbeit
sofort billig zu verm. izzz

M ii unoen. Zimmer,
Hochp., ist sofort od. spät,
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl. Off. bitte u. A. Z. 33
hauptpostlag, nicderzulegen. gzz
Li> auermlekcr findet ruhiges an7
H genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618
_ Adelheidstraße 15, 1.
*p| deihcidstr 30, sch. möbl. Zi„i^

mit oder ohne Pension z,
vermieten._1374
*91  delheidstr. 83, Hth. 1., e. sanch

Logis zu verm._ 811
dierstr. 16, H. 2., sch. möbh

Zimmer zu verm. 10 87
chöne saub. Schlosst. an remC

Arbeiter zu verm 888g
Adlerstraße 35.

«Leinl . Arbeiter erb. gute Schlaf«
v *- stelle für 3.50 Mk p. Woche
mil Kaffee. Näh. Adlerstraße 59,
Hm:erh, 753.
kT̂ reundlich möbl. Zim. an anst
Z) Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hth. 1, b. Müller,

S

i . Mm
sehr billig zu verm. 1446

Albrechtstr. 8, 3. St . r.
Og lbrechtstr. 38, p. r., Nähe des

neuen Bahnhofs, 2 schöne
möbl. Zim. im 1. St . z, vm. 688
ßfßg lbrechtstraße 44, Hth., 2. l„

eins möol. Zimmer an Ge¬
schäfts-Fräulein billig zu ver-
mieten._883
Jjemamitr . 12, 3. r., gut möbl.

Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dame per sof. 106
tg ^ erlrainstr. 14, 1. I., sch. m Z.
*0  mit Kaffee a. 1. November.
Preis 22 Mi._1534
(Itchön möbl. Krontspitzzim. zu

verm. für 14 M. in. Kaffee
9706 Bismarckring 37, 3. I.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1608

Bismarckring 38, 3. l.

(JLchön iiiövl. Zimmer mit ooer
^ ohne Pension zu vermieten
Bleichstraße7, 3. l._1377
^ULleichstr. 24, Hiy. 2. St „ schön

möbl. Zimmer mit Kaffee
billig per 1. Nov. z» verm. 1399
^ULicichstraße 29, 2. l., eleg. möbl.

Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 9934

erhält schönes
Logis 1160

Bleichstrake 35. part. Vdh,
inl.
.»ui ia,ou möul. Zimmer an
^ bess. Herrn sofort zu verm.

Bi ücherplatz6, 2. l._ 1195
lücherstr. 16, 3. r., möbl.

ii ansarde frei. 805

lS"
Bll

8
Lftiurentha .erstr. 6, 2. an der

Ningkirche, bei Götz, hübsch
mbl. Zim. auf W. mit voller
Pension u. Klavier. 858

Maas zum GiiMaliiol,
Dotzhcimerirr.

Einige Schlafstellen an saubere
Arbeiter zu vermieten. Näh. bei
Diefenbach 9355

Dotzheimerstr. 66, 3 lls., sein
mövl. Zimmer sofort. 9942

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr. 93, 2. l.
e^ yeimeibeni'tr. 1, P . r., möbl.

Zimmer mit Balkon zu vcr-
mieten. 3832
Lr> rudenstr. 5, Hth., 1. El. r .,
^  erhalten 2 junge Leute sch.
Logis._ 148ij

. 3. 2. 31. r.
sreundl. mövl. Zimmer billig zu
vernüeten._ 1392
gtmferftr . 25, gr. möbl, auch
^2- unmöbl. Zimmer zu ver¬
mieten,_ 1406
«ftmsernraße 49, part., »löot.
^ Zim. zu verm. Beer. 334
»»»süvi. Zimmer an besseren
** * Herrn od. Dame preiswert
zu verm. Erbacherstr. 1, p. 1261

Siaas miierles Zimmer
sehr billig zu verm. d4lo

Erbacherstr. 4. 3. r. _
<77eaulbrun»enstr. 6, 2. r., »i5ü. '
j\  Zimmer frei._ 1072
^HJtauc Arb. erh. bill. Schlaf'

stelle Faulbrunnenftr. 12, De-
mükeloden. b Nickel. 779
»»»rave Arbeucr erh. bill. Schlaff
-v stelle Faulbrunnenstraße 1,»
Gemüseladen, b, R. Wiche. 779
<7̂-ranke»str. 1, 3. r.. erhält anst.
| ) Fräulein ob. Herr schön miffu
Zimmer billig_ »483
viy ranlenstr. 18, 2. I., möbliertes
13 Zimmer frei. 364
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^Isik -nstr. 19, Vdh. park., emf.
Stf uiöbl. Zim. mit 2 Bellen für
oim.  pro Woche und 1 Zimmer

1 Beit für 3 M. Pro Woch-V" 1 017
,ii tenm_ zll

^Ukttlstr. 23, 3. l., möbl. Zun.
vermieten. _ 1414

LTänkenstr, 23, 2. r.möbl. Zimmer
»» verm. 743
?» raii!-nstraß- 23, 2. r., mövl.
iV Zimmer tpf. zu verm. 366
7«, »ösliette Zimmer l. Rtt.

mit Frühstück fortwährciid
>u haben Goethestr.  1,1 . 827,

Ôldcstr. 22. 1. möol. Zinimer
' ,'oi. zu verm. 170

>vriedrlchllraß- 14, Mtlo. 1. l.,
»V 2 gut möbl. Zimmer bill. zu
n»m. cp Wohn - u. S chlfz. 1073
^,,1  Billa Dcymann, Hainer-
^ weg 4, vornehme ruhige
Luroillenlage, eleg. möbl. Zimmer
wi a. ohne Pension preiSw. zu
tKrm, Bäder, eleftr. Lichr. 2662
7= cUinunDftr. 36 1., ich. möui.
2^  Zimmer, sep., mit Klavier
iofort ob. fuät. zu verm. 9939
Titut möbl. Zimmer mit sep.
© Ting„ sowie groß. Zimmer
mit2 Belten zu verm. 700

Hellmundstr. 36, 2.
if  reinliche Ar.etter erh. Logis
fr  Hellmundstraßc öl,
1169 3. St . i.

tm Herr kann billiges Logis
V erhalten 168
»ermannstr, 3, Vdh,, 2 St . r

. ^ crmamistraßc7, 1. l., IchöncS
*£/ einfach möbl. Zimmer an
aniiä idigen jg. Mann oder Frl.
zil vm._ 1426
.^ ermannstr. 26, Hlg. 1. r.,

möbl. Zim. m. 2 Letten an
anst. Arb. zu verm._ 6491
iVenuaiinitr. 30, Part , erh. 2
^ r. anst. Leute. sch. LogiS mit
od. ohne Kost. 6966
Ojnft . Arretier erh. Schlafstelle

Herd rstr. ' 2, Hth., 1. St.
Mt »._ ’_ 1313
Accberiir. 3, nahe Adoissaclle,
9g ctcg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch au
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im HanS. Engl, ii. Franz. 6904
AetDetnraßc 13 mov.. Wohn u
9g  Schlafzim. a. gl. zu verm.
Aäh. im Lokal _ 9464

erSernrage 15, 3. r., gut möbl.
Wohn- und Sch aszimmer zu
vermieten._121

Airschgraben 26. 2 1, ul ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermiet»,!. 251

Näh, daselbst._

Hochstätte4, 2. Si ., srdl. mul.
Zimmer zu verm. 1478

einfach mobl. Zimmer zu
4S vermieten 1477

Häineraassc3, 3. Stock.
kßhlödlicne Mansarde zu verm.
U91  Fabnstr. 5, p._ 6511
k̂ agniir. 22, 3„ sch. »id l̂. Zim.

281^ zn vermieten.__
Hl!rbeiter erst. Schlafstelle Karl»
TT straste 20. patter. 5972

Ti ar.str. 37, 2. El, L, ia). mool.
Zimmer preiswert z» ver-

ielen. 9940

Reinl. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 90,4

Kellerstraße 17.
^Emienstr. 6, 2. St ., eleg, movt.
^ Zim. in. 1 und 2 Bette» cv,
Salon u. Schlafzimmer. 8 »02-
ONSpvi, Zimmer- (icp. Eingang),
** l  ruhige Lage, an anst. Herrn
SU vermieten 1208

Lchrnr. 3, 1. St.

^ | arftfit. 13, 2., Zimmer mitKost für 10 Mart p. Woche
M verm.. 169

ÄH^ oritzstraße 11, 3. , gern.Salon mit Klavier und
Schlafzimmer, sowie 1 gr. 2senst.
n>. Zimmer 1533
httz- oritzstx, 43, Ult. 1 . t., ein
*Ul  gut möbl. Zimmer 4 Mk.
Per Woche. 274
SVliotttjfir. 50, St »., möbl.

Zimmer mit 2 Betien zu
»truiieieu. 8 0
>2; cro,trahe 3 . Leu.c erhatten

Kost u. LogiS. Näheres
daselbst3. Slck._ 6039

H > erogr. 23, 1. u. 2., find sch.
und gut möbl. Zimmer mit

1 und 2 Belte» frei. 1239
MCLUt >uödl. sep. Zimmer (um

Echreibti ch) sofort zu ver-
-n . Nerostr. 34. 2. l._273
Ä^ erostr, 35, 2. I., schön möbl

Zimmer an anständigen Herrn
Nr sofort zu verm. - 373
Nicrostr. 35, 3> r., erh. reint.

' Arbeiter LogiS. _279
fi^ ramtnitr. 23, 2. I., gut möbl.
^ Zimmer mit ob. ohne Pens.
K>verm. 1291rn v.

ranieustr. 62, Hth. 1., erh.
reinl. Arbettcr LogiS. 1413

iliUttetRr . 78, erh Arbeiter od.
V Mädchenb. LogiS. 6973

erhalten Logis 1097
Raueiithalerstr. 10, Milb. p.

üeinl. Aroeuer erh. sch. Schlaf¬
stelle 161

Rauenthalerstr. 11, Hth. v- r.

^gemütliches Heim. Behaglichmöbl. Zinimcr mit u. ohne
Pension.M Umgezogen von Rhein-
bablistr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Nheinbahnstr. 4, 1. Et.
Bäder im Hanse. 70
sifiAhcinqaucrsiraße 20 schön mbl.
** *- Zimmer zu verm. 1139

Näbercs park. links.
^b^ iehlstr- 21, 1. r., gr. gut
we möbl. Zim. zu verm. 1103

»ansarde mit Bell an rcini.
Arbeiter für 3 Mk. wöcht!.

zu vermieten. 1345
Näh, Riehlstraße 25. Part, (.

4t | »öb(. Zimmer zu verm. R°°n
}&rl  straßc 6, 2 St. 1104

^HAoonstr. 8, 1. Et,
*91  möbl, Zimmer mit

r„ schön
oo. obne

Pension zu vermieten, 1225

Röderstr. 22,1-,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten.

Röderstrasse 22
(Frontspitze) möbliertes Zimmer
zu vermielen.
/Jilchön mövl. Zimmer zu verm.

Römerberg 13, 1231

m öbl. Zimmer sos. zn verni.
Römerberg 20, 9917

(̂ aaigasse8, ein möbl. Zimmer
per iof.

^aatgasse 24, 2. Ett IlNlS, sch.möbl, Zimmer billig zu ver¬
mieteil. 185
eAcharnhorstnr. 2 findei Mädchen

Schlafstelle. 1272

^tne gute sanverc Schlchstelle f.besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnhorststraße 27. 3. H.

^ ^ rogeS möbl. Zimmer zu verm.charnborststr. 33, 3. I. 1344
«-*. edannr. 2, 1. St . l,, ein sch.'

möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

chwaibacherstr. 7, Stb. r,, 1. 1.,
n>. Zim in. 2 Betten. 1561

«gw *öiu. Zimmer zu vermieten.
UUl  Monaii . 12 Rtt. 1541

Sedanstraße 6, 3. St
Äungct wlaiiii kann Kost n»o

LogiS erhalten 8098
äedanstr. 7. Hib. 2, St , l„

C^ reuuDlid) möbl. Zimmer billig
%y  zu verm. in rub. fl, Familie
Sedanstraße 10, Htü. 2. 4066
Qetumftiaiie 11, Hin, pari., finde»

2 Leute Schlafstelle. 109
SLini . möbi. Biansardc zu verm.

wöchentlich3 Mk. NäbereZ
Schwalvacherstr, 12, 1. r. 1475

^ ĉhmaivachcrstr. 49, vei Pauly,einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267
^Lchwaibacherstraße 49, 3, El. r.,aroß. schön mövl. Zimmegroß, schön mövl. Zimmer zu
vermieten. 883

chwaivacheistr. 63, H. p., emf.
^ möbl. Zim. zu verm. 9559
^lchwalbacherstr. 63, Part., eins,

möbl. Zim. zu verm. 1095

Scerobenstr, 1, 3., schön möbl.
Zinimer billig zu verm, 706

»sHÄAöbl Zim. m, vollst. guter
Pension sos. zu verm.

9451 Secrobenstr. 2. 1. Et.

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. gcb. Dame mit oder ohne
Pens. Scerobcnstr. 6, I . l. 9936

eKfecrobenstraße6, 2. l., gcmütl.
möbl. Wohn- u. Schlafzim.

an Ehep, auch einzeln an Damen
billig zu verm._ 1137
(■jSiecrobeiiftraöe 10, 1, schön iiivi.
'<5? Zim,, heizbar, mit sep. Ein¬
gang, an anst. H. od. Dame gl. od,
a. 1. Nov. 1138

^ ^ chierfteinerllr. 3, 3., 1 oder 2möbl. Zim. zu verm. 280
^ »» ch. möbi. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulberg 9, 2.
Diesenbach . _ 6093
^klteuigaise 11, 3. St . I., gut
w 1 möbl. Zimmcr bei kleiner
ruh. Fainiiie billig zu verm. 10
/ßSrnf . mövl. Zim. (sep. Emg.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinoasse 18, 1 3247
»Z rcuil, Arbeiter crhatien Kost
&  ii . Logis bei 9583

gtnqnft Leber, Walramstraße 9.
nständtger Arbeiter erbau bill.

> Schlafstelle 1273
Walramür. 20, Bdb. 2. St

w
fc»4>ebnl}l'tt . 19, Park., ein mövl.
^ •V  Zimmer m. sep. Eing. per
sof. an anst. Herrn »» bin. 188
^tzLcllritzstr. 19, p.. iiiövt. Z,m.

sofort rn verm. 187
»fî ellnvstr 39, 2. i., sch. Eck--immer, event. mit Kost sos.zimmer, event. mit Kost iof.
m vermieten. 6471

^KicHritjitr . 41, 1. r„ e. möbl.
Maus, mit 1 ob. 2 Belten

au saub. Arbeiter pro Woche zu
verniieten. 1140

(jjgeüenöfir . 4, 1. r„ sch, mobl.Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verm, 214

Hslr. 12,3.
großes, neu Hergerichtes, schön
»löbiiertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 668

Pcstendstr. 13, Hth,,pari.r..möbl. Zimmer frei. 126
Neste,idstraße .0,  Gih . Part. r„
»d schön, heizb. möbl. Zimmer

zu vermieten. 110

^s ^ öblierle Etage od. einz. Zim.für den Winier, Zentralh.,
List, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Vorzügl. Küche. 1155
_ Wilhelmstraße 59.
ZNörlhstraße4, heizbare Piansardc,
ftV eventl. mit Beit , an anständige
Frau od, Mädchen zu vermieten.

Näh. daseibst3. Etage. 8435

^fî örthstraste 11 möbl. Blansardemit Kosts. 10 M. wöchentl.
zu verm. N. p. 1159

sifî örlbstraße 11, möol. Zimmersofort zn vermieten. Näh,
Part. 1251
SLleg. iiiövt, Balton-Zuiimer

(ungen.) mit g. Pianino , an
bess. Herrn bei geb. junger kinderl.
Wiiwe zu vermieten 1156
_ Wörtbstratzc 13, 2,
^ßkorkstraße 7, H. 1. r., schön

möbl. Zim. au anst. Fräulein
zu verm' 8588
Ĥ orkstraße7, 3. l-, 2 möbl. Zim.

mit Kaffee an anständ. Leute
sofort billig zu vermieten. 104
»K saubere junge Leute erhalten

Kostu. Logis p. sof. 6031
Jorkstr. 7,  3 , Stck. 1.

Jfttorfiir. 19, 3., möbl. Zmiiner
N an anst. junge» Mann oder
Schü er zu verm. 130

Gut möbl. Zun. sos. zu verm.
' Näh. Vorkitr. 29, 2. I.

6übsch mövl. Zimmer billig zu
veriliieten 132

Aoristraße 31. 2. 1.
jrnuubL möbl. Zun. in. 2 Beil.
© bei einer Witwe ohne Kinder
zu vermieten. 1400

Näb Dorkstr. 33, 2. r.

3. 3.
möbl. Zim. mit od. ohne Pension
zu vermieten. 1545
S^ uiiach möblierles Zmiiner zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

Lüden.

Albrechtstr. 6,
eine Helle Werkstätte, 54 Hj-Mtr.
groß, zu verm. 50

Mim  MMasse 29
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Lade»,
Siallnng für 2 Pferde, Wagen-
remiic und Fntlerraum mit und
ohne Wohnung, Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 883'
Mar Röder, daselbst1. St , rechts.
Tnrfcni welchem bis her ein
JLiClUCllj Schiihwarengeschäst ui.
Erfolg betrieben wurde, zu verm.
Näb. Bleichür, 4.  1440

>̂ leichslr. 39 Laden mir Ladcn-zimmer u, mit od. ohne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 890

Frankenstr. 19. Bdd. 1.

^i ^ iücherp.atz 4 ist ein großer,Heller Laden nebst großem
Zimmer, zu Bureanzweckenge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Dormann 784
»liücherstr. 27, Laoen mit 2- oi>er
N Z.Zunmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . recht?.

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050
sLilvillerstraße 12 Laden mit od.

ohne Wohnnug zu vermieten.
Näh. B. Part. r. _ 986
SLroacherstr. 5, 1. r„ 1 Laden
>2- mit Znbehör sofort zu ver¬
mieten. 1262

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. n. Küche p.
1. Oft, zu vm. Zriedrichstr. 29.
Ĉ abnur. 34. Sl’ontmorei mit

Laden u. Wohn, auf 1. Jan.
1907 zu vm,. auch ist der Laden
für and. Geschäft zu verm. Näb.
Bdh,. 2. l. _ 1489
SLckladen»nt gr. Zim., gceig».
^2 f. Spezerei- od. auch Barbier-
u. Friseurgcsch., an sehr Verkehrs»
reicher Straße , ist bei ev. Ueber-
»ahme der Hausverwaltung ganz
billig abzugcbeiz. Näheres Kieist-
straße 10. 1412

LseIeii] nltc^ alä  ® ct ^“ tteBureau zn verm.
9469 Kiedricherstr, 8. Laden.

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffec-
gcschäft) ist auf l . April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das-, 1. St . 1

^oritzstr. 43 Laden m. Ein-
6- richlung pe

Näb. 2. Stock,
richlung per sos. zu vAn.
' ' T89

«oritzsiraße 43 per sofort
Laden mit Einrichtung

preiswert zu vermieten, Näheres
2. Stock. 984
^ »n-oermalLstr. 8. Part, links,
*' * I Laden ui. Zubehör zu vm
Adolf Bender. 1263

^ ^ lcoerivaloslr. lu in kl» Labenmit kleiner Wohnung, sehr
Passend für Friseure, per sosort zu
vermietell. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74. 3

Cranienstr.45, schöner Labenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Ecklaücn. 825
Dheingauernraße 6, Lade » Um
N Bäckerei zu vermieten. Näb.
1. St . l. 1329
(Aieeroocniir. 16, großer Laden,
w 1 worin 6 I . ein Kolonialw,--
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zim>ner-Wohnu»g ist sos. oder
später zu verm. Näb. Bülow-
straße 1, bei Dambniann. 744

Wilhelmstraffe6 großer
Lade» mit groß.Schaucrkcr,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

^UL̂ ilbelmsir. 10, neben Eai«
NrHoyenzollern, beste Ge-

schästslage, »euer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Eller (scirh,
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

^ ^ ebergafse 16, beste KurlageEckladen mit 3 Schausestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jürl ._ 9845

Weftendstr. 3 ,
kleiner Laden , event. m. Wohn,
zu verm. stiäh. Architekt Pieurer,
LuisenPraßc 3l . 9978

Zchöner La-en,
geräumig mit 3 Schaitsenstern,,
Ecke Wellritz- und Hellinundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckiaden. 9718

Schöner, großerLaden
mit Ladeiizimmer billig zu verm

Näb. Dorkstr, 4, 1, 1452

3 ielenring und Retlelbeckstraße,Eckh, Laden mit 1- cv. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur», Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstausschnitt. Näh. 705

Zictenring 6.

einem Bororie Wicsvaoens
\S  ist in bester Lage ein schöner
Laden mit Lagerraumu,Wohnung
für jedes Geschäft passend, sosort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Erved. d. Bl.
»Ĥ iebrich a. Rh. ist ein schöner

Lade», für jede- Geschäft
paffend, auch als Ausschnittgelchäst,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, iofort billig zn Perm.
Näb. Nbeiilstraßc 22. 854

Dotzheim.
Ein 30 O .-Mtr. gr. Laden

nebst 3-Zim.-Wobn., Mansarde,
Ladenkellcr und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. Näh. Dotz-
bcim, Gartenstr. 2, 1. St . 2968

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim..Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jcd.
Geschäft geeignet, zu Perm. Näh.
in der Erpcd, d. Bl. 5932

Dotzheim, SÄ
Biabricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f, jcd. Geschäft paff., b. zu
Perm. Näb. da-, 8345

i| <4e »el >iiltnlokalc.

Für ruhiges Geschäft passender
Raum, ca. 80 qm, nebst3 -Ziin.-
Wohnnng in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelbeidür, 81.
k̂ -ür rub. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 81.

(Lcköner Hofkeller, ca, 90
Q .-Mkc,, sehr kühl, s. Bier-,

Wein- od,.Aps«lweiiilagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 5-Zim.-Wohn. (Hth.)
zliin 1. Okt,, event. 1. Sepk. zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainrälime
und gr, Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. S - 8675

^ ^ chönc große Lagerräume mitBureau, auch als Ver-
steigerungSlokal sehr geignet. sosor!
zu vermieten Klarcuthalerstraße 4'
'im Laden. 657,-:
.̂ 1 *lenclücc£iira6c 5, Eoulerrarne
Ul  räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alle? mit GaS
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638
^ ^ udwigsir. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschält mit An und
Berkaiif von iRöbeln betrieben
wurde, umständehalber sos. billig
zu vermieten. 9175

Näb. Plaiterüraße 30, 1.

Grosser Keller,
bell lind geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müsc-EngroS-Gcschäsr geeignet, p,
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39, Eckladen. 8310

Werkstätten etc.

mv. Denen Mnlwi
50 qm Lagerraum , sowie ein
50 qm gr, Keller (Weinkeller) zu
verm. Näb. Nikolaöstr. 23, p. 724

Stallung für 2
_ Pserde, Wagen-

remise, Fulterraum m. elektr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
^fiLismarckrmg 6 Werkstätte,

Lagcrr. u. Bureaus zu vm.
~ 1357Näh, das. Hp.

^^ iSmarckrlng 7, Lagerraumper sofort oder 1. Januar
zu vermieten. 1253
»«» lücherstr. 20, S . P., e>ne kl.

helle Werkst, ans sofort oder
später zu verm._ 689
qŴ lüeberftr. 23 ist eine gr. helle

Werkstütte zu verm. Näh.
daseibst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Parr . l. _ 193
^ > otzheimernraße 62 Werkstätten.

Lagerr., Blircails. Näheres
pari l. 985

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. o. Straße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkcller u.
Wohnung zu vermieten. Zu «r-
sragen Schiersteinerftr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 3398
S^ ltvillerslraße 12 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagcrr.
Näh. Hv. r . _ 982

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Ziiiliiierw.
n. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. 9t. Emsccstr. 40 3217
^^»ödenstr. 2, sch. helle Werkstatt

mit od. ohne 2-Zim.-Wohu.
zu verm. N. Vdh., v. r. 1417

IHn OndkAnk Voaler.
Hallgarterstraße, ist eine große
Wcrkstätte und ein großer Keller
für Flaschenbierhänoler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderb. Part.  1515

Neubau
hallgarterstraße

schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenreiuise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Biücherstr. 34. 6293
B̂ clenenstr. 18 eine Helle Werkst.
9g  zu verm N. Htb. 1. 9762
Qtall tür 2 Pserde , Heuboden,
Ulull Platz für einen Wagen so¬
sort billig zu vermieten 1505

Hochstättc8, Sulzbach.
Aarlstr. 32. 1. r ., islaliung für

Jll —2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm. 7435
»,H»hotogr. oder Maleratelier mit
^ Nebenräniiien zu verm. Näh.

Kirchgasse 54, pari.  9470

Gärtnerei,_ . cc. 135
Nuten, m. mu -mHänschcn, z. verp,
Näh. Kleiststr. 1, L_ 650
rtXlertitätttn , Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näb. Diauergasse 10, Lad. 7800
itzĤelteibcckstr. 14, sch. Werkstatt
Ul  zn dem b. Preis v. 150 M.
zu verm._ 2670
Rcrostraße 18 Werkstätte zu vm.

N. 1. St . 1428

^HGetielbeckstr. 5 2 Lagerräume-
*1  1 Hoskeller sos. billig zu vcr-
mieien. 1435

^ ^ üdesheimerstr. 23 (Neubau)großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Ouadratmeier, sofort zu
vcrmielben. 1524

b ^ httiigaucrstr. 8, P. r., 9agerptatz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzännt. verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steiiierstr., verm. ,7909
siV> heiiigalleri'tr, 8, Lagerraum n.
ist-  Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
î horsr.. Ho und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon»
straßc6. 7759

Grosser Lagerraum
m.t Gas u. Wasser g eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst»
straße9. 5665

^lii kleiner Keller mit Wasser,für jeden Zweck geeign. , bill,
zu vermieten 8585

Sedanstraße II , Hth. Part.

0 eerobenitr. 30 zum Einstell.von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Soutcrrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieicn. 6061

haltend, zu vermieten
Schwalbacherstraße 39._225
/4 *in Keller, wo 10 Jahre ein

Flaschenbiergeschäst betrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näb. Sieingasse 38. bei Weiß.
«»fittalramstr . 31 siild Werkstätten

und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh. im Laden. 990

WlildSraßc"̂ "'- 'straße, Nähe
3516Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Vauburcan,
Göbenstr. 18.

schöne Helle Werkstatt, auch für
Lagerraum oder Bierkeller, zu

cermieten. Näh. 9332

anemrii 1.1-* Flaschenbier!, mit
Stall, sos. ui. od. ohne

N. Vdh. p. l.Wohn. N. Vdh. p. l. 1183
sifiĥ eißcnburgnr. 4, große Werk-

statt ob. Lagert, zu verm.
Monatl. 15 M. Näh Part. 7273

jorkstr . 29, 1. l., schöne Sout .-^ Räume als Lager, auch für
größ. Wäscherei rc. geeignet, sofort
billig zu verm. _ 1537
Hborkstr. 29, sch. Werkst o. als

Wäschereio. Lagert. 1. 4. 06
z. vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 MI.). 9118
d^Lroßer Heller Lagerraum, Part .-.
VSJ als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb, Dorkstr. 31,1. l._

Zir verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit ^ bstbäiimen, welcher
sich auch zum Anlegen eine»
Gartens eignet. 22?
Jod . Sarg Wwe., Zietenr. 2, p r.

Grosse helle Hloll
zu verm. Zictenring 12, b. 9835

Hausverwalter.

Drei Räume
als Lager oder Kontor zu verm.
Zictenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

Pensionen.

Pension Beatrice«
Garteustrafie 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bader, vorz.
Küche, mäßige Preise.  1362

Villa Graallpair,
Emscrstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familieil-Pcnsion1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäd.-r. vorz. Küche
Jede Diätsorw. 6800

Billa Luise
Wi-sb. Allee 63, Adolfshöhe.
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame befferer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u, gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. , 9796

rum ..u...u.uU.y,
Römerberg8. Römerbcrg 8,

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Den Herren
GeschäsiSreisenden zu empfehlen.
8732 Knb. r Wild . Staffel.
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Dr -Cmip6,
Erped. d. Bl.

VwLinschule
Erped. d. Bl.

Kaufe
^ “rlafi

d

Lumpen, Eisen,

Seile s w.

und gestrickte Lstolle. Postkait:
genügt. 3!

Peter Metzmann
_Schwalbacherstraße 55.

Gebr. Nrillingsgiute
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstr. 5.

Schäferhunde
alt. sind noch mebrcre billig abzu
geben mit Stamiubanin. 14

Fausbrunnensiraße8. Part.

Ein Hund,

Haustüren abzugeben Aücher>
straße 20, 1. St . 1603
_ Pilgenröther.

zugcben bei 151
Mondcl, Luisensir. 14, Htb.

Dill ssöbr. Kupee.
Geschästswagen billig zu verk.
1564_Herrnmüblgasse 5.

Ein Landauer,
taufen bei 2

Friedr. Birck, Schierstein,
_Babnhofstraße.
"Ä neuer, 1 gebr. Doppcljpänner

Fuhrwagen, 2 gebr . Feder-
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonncnberg. Langgasse 14. 4195

Doppelip.-Fuhrwagen, guicrh. ,
zu verkaufen 1543

Scharnborststraße 34.
S^ ,ut erhaltener Doppelspänner-

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patentpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

Ein MM Federrollen
zu verk. 1^78
Schmied Stcmmler, Hclenenstraße.

Anringen 34
steht1 neuer Wagen zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

Oranicnltr. 36. Laden. 8131

7 Bette»
k 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 Di., Kleidcrschr. 15 M.,
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M ., Tische
3 M., Nachtschr, 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nanenthakerstratze « . Part-

8 iBlUll,
Malr. und Keil 5« Mk., sof. zu
verkaufen 1105
_ Rauenthalerstraße6, p.
"fl vollst. Beilen, 5 2tünge

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Berlikos. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische. 4 Küchcutische, 2
Küchcnbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 1163Kankenftr. lg , p.
Ajorzügi . Matr. : Wollmairatzen,
'V 3teil-, 22 M., Kapokmalr.
34 M., Roßhaarmatr. 54 M.,
Seegrasmair.-, 1-lcil̂ 12 M,
Strohsäcke v. 5 M. an, Deck¬
betten, Kiffen, kompl. Betten in
allen Gr . Philipp Lauth, Betten-
geschält. Bismarckring89. 1443
tf (,m  gebrauchtes Bell für 10 Di.
^ wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen. Näh. Seerobenstraße16,
Gth. r., 1. I. 1385

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632
Rener Taschen - Liwau
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M..

, Chaiselongue 18 M., mit schöner
!' Decke 24 M. zu verk. 1106
, Rauentvalerstraße6, p
- ied. Kanapee f. 6 M . z

vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
. 3448
e FHleg . rote Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
- zu verkaufen 9356

Bismarckring 32, 3 r.
, -S Divan u. 2 SophaS sofort
1 JL preiswert abzugeben 708
. Moritzstr. 21, Hth. 1.

«Lin zweitüriger gulerh. hölzerner
1 v Wcinschrank für 400 Flaschen

zu verkaufen 1486
Moritzstr. 23, Hth. 1. r.

t i  Meiderschr . ,
1 1 gr. Bügeltisch, 1 Bett m. Matr.

u. Strohs., 1 dergl . m. Sprungr .,
Matr. u. Deckbett bill. zu vk. N.
Marktstr. II , Hth 3. Sr. 1597
FL^ ulerhattcne Spiegel , Kleider

Bücher- u. Küchenschränke'
4 Diwan , Waschkommode, Tische,
- Betten. Matr., Lüster, Lampen,

Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle,
Sessel, billig zu verk. 1145

Adolfsallee6, Htb. Part.

Mi . qm . Fiel
zu verk. Webergaff- 56. 1. l.

Händler ausieschloffen. 9270
E>üse:tS u. mehrere Oleander-

™  bäume zu verkaufen 1242
Rödcrnraße 35.

dU'Z fast nu r

Lodeeeill . u. Fissf anh
zu verkaufen 1220

Niöinerberg 13, v-

Selegenheitskauf.
Ein Eisschrank, 1 Gaslyra , eine
Garnitur Polstermöbcl, 1 Fahrrad
(Halbrennerl abreischalber zu verk.
Bismarckring33. 1. l. 1381
TflPkP m- ^ Schuoladen, gnterh.,
IllullU 3fl. Gasiüstre, kompl. u
mcffing. Erkergeste.l bill. zu ver'.
Lehrstr. 3, 1 1465
[jn g. eisernes Schild, 38—55 g.,
LIII ein Uelcrzicher, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 1217

Seerobenstr. 2, 3. Etage.
FL >n Gehrock Anzug (mittlere

Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. El. r.,
zwischen 12—' /,2  oder abends
auch 8 Uhr. 9369
FH >n guerh. Dienmnanioi und

sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkaufen 394

Müllcrstr. 10. 4. St.
tt ^ ochl- Sackanzug ganz neu, f.
*5/ schmale Figur, bill. abzuq.
Römerberg 17, 1 . b. Weis. 1422

tin cremes wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4. 2.
sehr gnterh. Ueberzieher für

™  Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verlaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth . 1. r.

in  liebued flechreiser
uch an Wiederverkäufcr) ver¬

kauft 9899
M. Cramec. Feidstr. 18. Tel. 2345
hZriamno , wenig gejpielt, billign
^ zu verkaufen Rauenthaler.
straße 4. 1. links. 7792

l  gute olle Cellos
billig zu verkaufen 934

Noonstraße6, 1. l
<̂ > opp «llertcrn zu verlauten

Seerobenstr.I 22. 6022sil- Sil- \
Anzüge. Hosen n. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9789
Ne » Kasfe22,r . St - hoch . 'iPorti neue Hefen,
billig zu verkaufen. 149g v

Georg Jttger , r
Alteisen, Metall u. Rohprodukten. -
Schwalbacherstr. 27. Teleph. 808. -

^Sebr . Herd,
mittelgr., zu verk. , 54g f

Adlerstraße 38.
^erd , gm ert)., 104 Emtr. l„ 4

74 Cinlr. 6r„ zu verk 318 7
Adlerllraße 38 ^

Wiesbadener General -Anzeige ^ -

Gefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Uorksiraße 10.

sowie ein Nickelerlergestell mit
7 Glasplaiten bill. zu vk. 1482

Nettelbeckstraße6, p.

«I.
zu verkaufen 910

BiSmarckring8.

ReiManM, 942 ,-
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

Näh. Blcichstraße7, 3. l.
>b̂ rei « fäffcr , frisch geleert, m

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
067_ Albrechtstr. 33

iei
Wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

81.

Verfchiedenes

verloren
zwischen Hattersheim und Erben-
dcim zwei neue wasserdichte
Pferdedecke» (9. B. gez), ein
Paletot. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Aarstr. 12, bei LoniS
Blum , Wiesbaden. l563

in Erbciipeim entlausen.
Vor Ankauf wird gcwarnt.
Gegen Belohnung abzug. bei

Appel , Fuhrmann,
1558 Erbeubeim.

Bügelkursus
d. Fein- u. Gilb. w. gr. u. b. ert.
Bleichste. 14, 1. l. 1425

Schneiderin,,
Firmen tätig, empfiehlt sich den
geehrten Herrschafteni. Äiisertigcn
von Kostümen 1503

Dotzheimerstr. 55, Mtlb. 2. l.

sucht Klinbsch. in u. außer dem
Hanse. Näh. Fr . Herpel, Faui-
brunnenstr. 3, 3 1493
VJJerf. Swueiderin hat noch
y*  Tage frei 1383

Römerberg 16, rart.
leucht . Schnc>verui>. noch enngc

Kunden außer dem Hause.
Off, u. R. T . 8490 an die Exp.

d Bl. 8506
hJ^ erl. Weißüickcrui cmpfieblt sich

Bertramstr. 18 p 869
Slljoöiflm empstepit sich zur

Anfertigung von Santen,
hüten in u. außer d. Hause 1277

Philipp-bergstraße 23.
Paula > taül.

Geile frissuso
noch Damen an 1588
Bleichnr. 18, l. Stb . l.

Frise,st nuumt noch Damen
an 1294
Ftanlenür . 7, 3.

9966
werben ,ch, ,chncu
u. bill. ausgesührt
Römertor 2, Z.

Modes.
Geschmackvolle Nufcrtigung

Berh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismarckring 23 I.

13

Schulgaffc9. Adlerstraße 81.
9142

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 23. Svrechst. 12—3.

ttonraö Meyrer,
Damenschneider,

905
Villa Deyniann, Hainec-

Jährlicher Pensionspreis
96'63

mp, !« sliltNi.
Näh Schwalvacherstr. 69. 8967

Lsrroii- u. Wagen-
Fuhrwerk

gegen hohen Lohn gesucht.
Bau -eile Neuberg,

1524 Jos . Egenolf.

Domen finden jederzeitdiskr. Aufnahme.
St. Mondrion , Hebamme,

2832 Walramstr. 27.

Heirat wünscht j.j. alleinst. Frl.,
22 I , mitlelgr., 40 000 M.

Berm., in. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Neflkt. erb.
Näheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergcrstr. 3/151
tBräst . gef. Knabe, 2 I . alt, ä.S
"v»- eigen abzugeben. Off. unt.
Z. 40 an d. Erv. d. Bl. 797
Neu ! Uieu!

Kartendeuterin, 1
Hoffman », Schulz. 4, Htb. 3,St.

Fm Harz. Schachlstr.24,3.St.
Sprechst. 10—l u. 5— lO Ubr, 9677

Nur für kurze Zeit.k? Fiortendeulerin.
Frau Nerger Wwc.

wohnt jetzt 769
Ellenbogengaffe 7,  Vdb . 3.

Phrenologin.
Nur kurze Zeit
Vorderhaus. 2. >

Helenenstraße9
112g)

Ji wie: Mcustruations
störnngen , Erkrankungd. Eier¬
stöcke, Gcbärmnttcrkrankh ..

Blutungen ec. behandelt

Miiseler,
Wiesbaden,

_Emierstraße 2. 778

beginnt mit Räuspern u. Hüsteln,
nicht vernachlässigenSichercUnter-
suchungu. Behandl"ng durch

Robert Dressier,
Konsulentf. Naturbeilbehandlung

Kaiser-Friedrich Ring 4, part. '
(Ringkirche). 8. 5

Svrechst. : 30 —12 u. 4—6 Uär

(Warenzeichen Nr. 85252).
Besttle. : Flor . Anthemid . nohi!
jnpon. pulv.. steril . [ japan. edl.
Romey pulv. u steril ]) 3/1
Schachtel Mk. 3 — Engios-
Vertrieb Otto Siebcrt,
Med.-Drogerie am Ivgl Schloss.

Gelegenheiiskauf!
Ne « eiiigetroffc»

Posten

u. Pantoffeln für Dame», Herren
und Kinder in Filz. Leder und
Kamelhaar mit u. 'ohne Absätze,
imt u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Ps. an. 347
Nur Marktstr. 22. 1 (kein Laden).
_ Televhon 1894.

FFeparafureni

ssofort und zu be¬
kannt bill. Preisen.

(Ä. Spies,
Uhrmacher, Grabcnstr. 6

Sie finden
die prciSwürdigsten

Herren -n.

Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosn, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50,
4. 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezu d. Do pelte, bei 346
Sandei , Marktstratze 22 , 1

(feilt gaben). Tel, 1894.Gr. Meu leerer Fiertto
billig abzugebn. 362
Eniil Bäumcr. Bismarckrin-r 7.

Feinen Gilroerl. MM
eventl. Abendlisch. 9619

Adelheidstraße 15, 1.

GUier Prival -DkiltagStisch 5181
Schwalbacherstr. 22, I.
zu havcn 1388

Schachtstr. 21.
Leihbibliothek . entballcnd üb.
^ 15 000 Bände, deutsche, engl.

sranz. Belletristik, weg. Umzug z.
vk. Bidliothck in. Kundsch. bietet
günst. Gelegenb., um sich selbst, zu
mache». Gcfl. Augcb. erb. u. I.
O. 1353 an die Exp d. Bl. 1373

Schirme.
Neuanfertig., Reparaturen, sowie
Ueberziehen der .Schirme besorgt
prompt u. billig 1584

Gustav Sülzner, Nerostraße 20.

Kindersärge
von 4 Mk. au bei 9177

Klein , Michelsberg8.
Telephon 3490.

Fritz Ebensen
Herderstr. 5 u. Luxemburgstr. 13.
Größte Spezialität in Palmen u.

blühenden Pflanzen.
Kränze zu Aller Heiligen von

1 Mk. an. 988
__ _ Fr . Ebensen.

Pferde krippen
und Rauffen

stets auf Lager 1125
_Luisenstraße 41.

jväschtam besten—. .

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 40 Mk.

Brennholz
» Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
schwalbacherstr. 22. Tel. 411

lamrkulil -utter , 10
KolliM. 6.60, Blumenhoin»

10 Pfd.-DoseM. 4.30, TIsteiA
vollfett, 10  Pfundkiste M 41}
Zur Probe 1 Kolli, 10 Psd,' 1,
Butter u. >/2 Honig ob. »/, Butt i'
u- Käs- M. 5.40. Frau Nch
Nagler (Versandhaus). Tinste
viâ Breslau). ^
>Ĥ uner täglich frisch, K--7
^ T afelbutter 10 Psd . « V
M - 6.40, Tilsiter Käse, 'voll,«
? Pld- Mk. 3.70. Zur
0 Pld Butter u . 5 Psd,
Mk. 4 90 Frau Dim, Tinste 224
v a Schlesien. ^ ^

S\

heiä in allen Fassons und
Preislagen vorrätig.

Spezialität mein*

Gravieren umsonst, ' woraus nc*
Wärter werden kann 1211

Otto Bernstein.
Achten Sie bitte im eigenen

Interesse genau auf Ladeneingang

'Nb Ecke Kleine Saiwaleachenstrak.-
»as B

Unreinigkeiten,
Pieke !, Mitesser, Nasen¬
röte , rote Hände, Sommer»
sprossen, Falten n. Flecken
etc. ^ tiick 50 l *f'g . in
allen Apotheken , Drogen-
und Parfümeriehdlg . Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten . 238/125

Cbr. Wenzel & Co..
Ulain » .

D e bekannte»

Eoodyear-
weltstiesel

n Boxcals und Rabmcn-Arb-iik.
siicf -l für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sone»
Boxcalf-, Chcvreaux- und Wichs!
leder-Stiefel für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am billigsten'

Nur Marktstr. 22,1,
Sicht Ladt ». 34a

T-'- 1394 . Tel 1894

Zur Nachricht
für

,— - M.
Sie mi Besitze des Zivi-ver.

sorgungsschcinesK-findlichen Per-
s-nen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Vakanzenliste der
mit Bcrsorgungsbereckitioten zu e-
setzcndeu Stellen auf der Exp-düidn
des . Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen iieat.

HlM M

Kartoffeln, 'm*n-‘bonum'- , per Zentner
3.30 M franko Haus. Bestellungen
nininit an zzgg

LZilü . Wolf , Nieblstr. 3.

lehandell arznei- ll. operation-los

Robert Dressier.
Ausgcbild. : Poliklinik Frauen
leiden im Lehrinstitut für Natur-

beiikunde Berlin. 819
Kaiser -^ ricvrich rttiug 4

(Ringktrchc).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm.
4- 6 Uhr.

von 1 Mark an, 1611
Pension Herderstraße3.

__ Eni mp Gutma nn.
Witwer,

katbol. Handwerker, mit kl. Hausb.
sucht eins. Frau oder Mädchen zur
Führung bess. Offerten unter
K 1580 an die Expedition dieses
Blatte«. ,614

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 3 .10
Absallholz,
, . . r . . . 120
frei »iS Haus empfiehlt

Sch. Ziemer,
Tainpfschr-ilierei, Dotzheimerstr. 96,

Tcieson 766. 323

für IHh!
Sch. Liuderfchlitten per Dtzd.

24 Dik. Jean Wich , Biebrich
a. Nb, stieugasse6._ 8994

Gebr. Lisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
steis auf Lager. li,46

Gcbrüd . Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallhandlung.

Lnisenstraße 41.

Ä> ic,enigc, weiche die 2 genickten
^  Decken am Blcichplatz
Schwarzenberg Dienstag margeii
abgehängt hat, wird ersucht, dies«
wieder hmzubängen, da dieselbe
gesehen wurde, andernfalls erfolgt
Siraianzeiae. 1618

_jr spielt.
Pnppc» ! Christi-Verzierungen.
Neuheiten in 10 n. 50 Pfg.-Ar-
tikeln. Prcisl. 231 nur f. Wieder¬
verkauf! Friedrich Ganzen-
müller in Nürnberg . 20/53
Ein kleines und ein großes

Schilder
aller Art werden angekaufl.

Vogelfang,
Fricdrichstraßc 11.

letzteres ganz neu, für
größeres Bureau, Banken rc>-
gccignek, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius¬
straße 8, in der Exped. dies.
Blattes. 1005

1604
Opel-

Nähmaschinen
sticken, stopfen.

WWWM nähen rvr- und
rnckwärt, enorm

E 8 LZN billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Rbeinstraße 48 9435

jilliskr-DMoraM
Nheinuraye 37,

Alle Arbeiten
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausgesührt. 93^7

Eürtlerci und galvanische
Anstalt

PH. Häuser,
Bliichcrstr 35.

Tel. 1983._ Tel. 1983
w« Glas. Pkaruior.
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfenu. im Wasser haltb.) 4883

Uhlman «, Luisenplatz2.

unterhalb des LuisenvlahcS
Ausgcstelll vom 21. bis 27. Okt.

Serie I.
Die Pyenäen mit Lonr-
des und die DanpHinö
mit Kloster Chartreuse.

Serie II.
Antwerpen einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas . j-
Täglich geöffnet von morgens 19

bis abends 10 Uhr. ~
Eine Reise 80, beide Reise» 45 W

Schüler 15 u. 25 Pfg.
«lbounrmeat



Erscheint täglich. der Stadt Miesstaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil LLommert in Wiesbadens »77 Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

Nr. 250. Freitag, den 26 . Oktober dD0S»

liüi »riiH 18
Bestimmungen

über die Abgabe von Gas mittels Automaten.
(Genehmigt durch Magistratsbeschlüsse vom 14., 28. März upd

6. Oktober 1906.)
Einleitung.

Um die Vorteile der Verwendung des .Gases in den Haus.
Haltungen zum Beleuchten und zum Kochen leichter zugänglich
zu machen, hat der Magistrat beschlossen, mit der Ausstellung von
Gasautomaten und Abgabe von Gas durch solche einen Versuch
zu machen.

Der Gasautomat ist eine, geeichte Gasuhr in Verbindung
mit einem Sperrwerk, welches den Durchgang von Gas durch
die Uhr erst durch Einwurf eines Geldstückes gestattet und ihn
nach Verbrauch einer entsprechenden Gasmenge wieder unter¬
bricht. Es können- aber auch auf einmal hintereinander mehrere
Zchnpfennigstücke(je nach' Leistungsfähigkeit des Automaten
10—20 Stück) eingewsrsen werden. Der Vorteil des Gasbe-
zuges durch den Automaten besteht darin , daß das Gas -nicht
iu größeren Posten zu bezahlen ist, sondern der Gasabnehmer
sich das Gas ganz nach Bedarf in kleinen Beträgen kauft und
vor dem Gebrauche bezahlt, gerade so wie man je- nach Bedarf
sich eine Kanne Petroleum oder ein Quantum Feuerungsma¬
terial kauft.

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so beschaffen, daß im¬
mer gesehen werden kann, wieviel Gas bezahlt, aber noch nicht
verbraucht ist. Der Gasautv-mat bietet also neben dem Vorteil
der beguemen Zahlungsweise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur sparsamen Benutzung des
Gases.

Für die Einrichtung und die Gasabgabe durch Automaten
gelten folgende
H | * >; Bedingungen.

§ 1.
Anmeldung zum Gasbezug.

' Wer eine Einrichtung zum Gasbezug mittels Automaten zu
erhalten wünscht, hat dies durch Unterzeichnung eines Anmeldc-
scheines, welcher im Bestellungsbureau des Verwaltungsgebäu¬
des des Gas- und Wasserwerks, Marktstraße Nr . 16, erhältlich
ist, zu beantragen. Ist der Antragsteller nicht gleichzeitig Ei¬
gentümer des mit der Einrichtung zu versehenden Hauses, so
>st der Anmeldeschein von dem Hauseigentümer mit zu unter-
schreiben.

8 2.
Mindest -Gasvcrbrauch.

■Als Hauptbedingungwird ausgestellt, daß auf einen durch¬
schnittlichen Gasverbrauch von mindestens 20 cbm. pro Monn:
>m Betrage von 3JL — oder 10 täglich — gerechnet werden
«itn. Nur unter Zusicherung dieses Mindestverbraucheswird
i»e Gaseinrichtung mit Automat ausgeführt.

Wird die zugesicherte Gasmenge nicht verbraucht und wei-
kert sich der Konsument, den Fehlbetrag jeweils zu zahlen, so
können Automat, Leitungen und Apparate, soweit sie Eigentum
i>er Stadt sind, durch die Gaswerks-Verwaltung wieder wegge-
"ommen und der Gasanschluß aufgehoben werden, ohne daß dem
Kieter oder Hausbesitzer irgend welcher Anspruch auf Eni-
Mdigung wegen etwaiger Beschädiguügen der Wände, î ape-

und dergleichen zusteht.
8 3.

Art und Umfang der Automatcneinrschtungen.
a) Die ,Automaten mit Anschlußleitungen an das Gasrohr-
werden, soweit es die Verhältnisse gestatten, in Wohnungen

^ 5U.einem jährlichen Mietwert von einschl. 500 A,  in Läden,
Geschäftsräumen, Werkstätten, Lagerräumen usw. ohne Woh-
"ungen bis zu einem Mietwert von einschl. 750 X,  mit Woh-
jungen bis zu einem Mietwert von einschl. 1600 JL  pro Jahr
lotoofi! für Koch- wie Beleuchtungszwecke von der Verwaltung
^ Gaswerks kostenlos auf- und hergestellt, bleiben städtisches
^gebtum und werden den Gesuchstellernmietweise zur Be¬
nutzung überlassen. Der Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zlt bestimmenden Stelle angebracht.

b) Bei Wohnungen und sonstigen Räumen von 300 JL  Miet.
h-vi Ed weniger ist der Direktor berechtigt, aber nicht ver-
Dichtet, dem Antragsteller Beleuchtungskörperund Kochappa-
r“. e mit Verbindungsleitung — für soweit der Hausbesitzer
wtere nicht ffür eigene Rechnung anzulegen- wünscht— leih.
®ei le zur Verfügung zu stellen und zwar 1 bis 2 Belenchtungs-
mper mit normalem Gasglühlichtbrenner in einfacher Ausfuhr-
Dg (Pendel, Lyren, oder Wandarme mit Bewegung) und einem

oder 2-flaminigen KoAapparat.
5» Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt.
-e Die Glühkörper, Glassachen und Schläuche werden nur auf
besonderen Wunsch des Gasabnehmers unv gegen Bezahlung
D der Einrichtung mitgeliefert. Den erforderlichen Ersatz hat
5et Gasabnchmer anderweitig auf eigene Kosten zu beschaffen.
M - 8 4.

Grenze kür die Ausführung von Automatencinrichtunge».
Die Anlagekosten ausschließlich Gasautomaten, Belcuchtungs-

"Der und Kochapparat dürfen 75 JL  nicht überschreiten. Ein
'dentuell erforderlicher Mehrbetrag ist dem Antragsteller sei.
k»s der Verwaltung vor Ausführung der Anlage mitzuteilen
Dd von diesem im voraus zu bezahlen,
st Der Gasabnehmer erwirbt dadurch keine Rechte an den
stiiunqen oder d«n mietweise überlassenen Gegenständen und
M insbesondere auch keinen Anspruch auf Rückvergütung des

m Betrages.

5.
H-ausleitungen.

Die Hausleitungen von dem Gasautomaten bis an d'.c
Verbrauchsstellcn werden vom Hausbesitzer für seine Rechnung
verlegt. Mit deren- Ausführung darf erst nach Genehmigung
des Materials und der lichten Weiten durch die Gaswerksver¬
waltung begonnen werden. Der Anschluß an den Gasautomaten
erfolgt seitens der Verwaltung nach Prüfung und Abnahme der
betreffenden Leitungen durch ihren Beamten.

Z6.
Benutzung vorhandener Steigcleitungcn.

Die Benutzung vorhandener Stcigeleitungen kann aus Wi¬
derruf gestattet werden, wenn von Seiten der Gaswcrks-Ver.
Wallung dagegen keine Bedenken bestehen.

§7.
Entscheidung über die Anlage von Automateneinrichtungen.

Die Entscheidung, ob und inwieweit einem Antrag auf
Ausführung einer Gasautomaten-Einrichtung entsprochen wer-
den soll, ist dem Direktor des Gaswerks überlassen. Die Aus¬
führung der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der Anmel¬
dungen.

8 8.
Aussührungsrechtund Entschädigungsansprüche.

Sämtliche vorzunehmenden Arbeiten dürfen nur von Auge,
stellten der Verwaltung ausg-eführt werden. . Für etwaige hier¬
bei vorkommende- Beschädigungen an Wänden, Tapeten und der¬
gleichen hat der Mieter bezw. Hausbesitzer keinen Anspruch aus
Entschädigung.

8 9.
Aenderungcn an den Antomatenanlageii.

Aenderungen an der Zuleitung zum Automaten, sowie an
den in städtischem Besitze befindlichen. Lampen, Kochavparaten
und Leitungen, dürfen ebenfalls nur von Angestellten der Ver¬
waltung ausgeführt werden. Außerdem ist jede Aenderung der
Privatleitung bei der Verwaltung zur Genehmigung anzumcl--
den, deren Angestellten auch jederzeit der Zutritt zu den mit der
Automateneinrichtung versehenen Räumen behufs Vornahme der
Kontrolle zusteht.

8 10.
UnvorschriftsmäßigeBedienung.

Eine Gebrauchsanweisungfür der: Gasautom-aten wird
jedem Mieter verabfolgt.

Für jede Störung des Apparates, welche auf eine unvor.
schriftsmäßigeBedienung desselben zurückzuführen ist, sind un¬
beschadet der Bestimmungen des 8 11 JL2.— an die Gaswerks¬
kasse zu entrichten.

8 11-
Unterhaltung der Automatenanlagen.

Der Mieter verpflichtet sich, Gasautomaten, Leitungen, Be¬
leuchtungskörper und Kochapparate, welche ihm zur Benutzung
miet- oder leihweise überlassen sind, in brauchbarem Zustande
zu erhalten und demnach die Kosten-aller zur Erhaltung dieses
Zustandes notwendigen Reparaturen und Ergänzungen zu tra-
gen. Dagegen trägt das Gaswerk die Kosten aller durch nor¬
male Abnutzung erwachsenen Reparaturen und Erneuerungen.

Vvn etwaigen Schäden an den mietweise überlassenen Ge¬
genständen ist der Gaswerks-Verwaltung sofort Mitteilung zu
machen.

8 12.
Pflichten des Gasabnchmcrs.

Die in Mete gegebenen Gegenstände der Gasautontaten-
Einrichtung dürfen auch von dem Gasabnehmer weder entfernt
noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfändung derselben hat der Mie¬
ter der Gaswerks-Verwaltung sofort Meldung zu machen, und
haftet derselbe- der Verwaltung gegenüber für die aus d'er Un¬
terlassung der sofortigen Anzeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er seine- Wohnung auigrbt, die
gemieteten Gegenstände ohne Genehmigung und Mitwirkung der
Gaswerks-Verwaltung dem Nachfolger im Mietbesitze der
Wohnung zu überlassen, vielmehr bleibt er der Verwaltung hast-
bar. bis dvr Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 13.
Preis des Automaten-Gases.

Der Preis des durch den Gasautomaten bezogenen Gases
beträgt, einschließlich der Miete für die gesamte Einrichtung,
zur Zeit

15 Pfennig für  1 cbm.
Dieser Preis ändert sich auch nicht, wenn keine  Heiz, oder

Beleuchtungs-Gegenstände zur Miete gegeben sind.
8 14.

Einzug des Geldes.
Der Einzug der in die Automaten geworfenen Geldbeträg!-

erfolgt regelmäßig durch Angestellte des Gaswerks, welche für
die Ausübung ihres Amtes eine besondere Legitimation mit sich
führen.

Der Verschluß an dem Geldkasten darf nur durch diese Be¬
auftragte gelöst werden.

8 15.
Versagen des Automatenwerkes.

Falls das Automatenwerk versagen oder schadhaft werden
sollte und die Angaben des am Automaten befindlichen Zähl¬
werks nicht mit dem Geldbeträge der im Automaten befindlichen
Büchse übereinstimmen sollten, hat der Mieter nach dem Haupt-
zählwerk zu zahlen, welches in allen streitigen Fällen allein
maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich, etwa fehlende Geldbe.
träge nachzuzahlen. '

8 16.
Wohnungswechsel.

Bei Wohnungswechselist der Verwaltung des, Gaswerks
längstens 8 Tage vorher Anzeige zu erstatten, damit die Ab¬
nahme und Wiederanbringrmg der Einrichtung, welche auf An-
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trag gegen ein« Gebühr von 3 .(1 erfolgen kann, rechrzeitig zur
Erledigung kommt.

Die Ueberführung einer Automaten-Einrichrung bleibt in
jedem einzelnen Falle der Entscheidung der Gaswerksverwal-
tung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegebene Anlage kein, neuer Abnehmer
ein, oder wird eine solche Anlage ausschließlich Automat nicht
käuflich zu den Tarifpreisen erworben, so ist die Gaswerks-
Verwaltung berechtigst aber nicht verpflichtet, den Automaten
mit ihren dazu gehörigen Leitungen, Beleuchtungskörpern und
Kochapparaten zu entfernen, wobei ihre Beauftragten in keiner
Weise behindert werden dürfen.

8 17-
Beendigung des Gasbezuges.

Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen. Es hat
aber die Gaswerks-Verwaltung das Recht, jederzeit, ohne daß
es einer Kündigung bedarf, die Gaszuführung einzustellen- und
die Gegenstände wegzunehmen, wenn der Mieter die ihm ob¬
liegenden Verpflichtungen nicht pünktlich-erfüllt, in Konkurs
gerät oder die im 8 2 vvrgeschriebene Mindestmenge Gas nicht
konsumiert.

8 18.
Bestehende Gasautomaten.

Vorstehende Bestimmungenfinden auch auf die bereits be.
stehenden Gasautomaten sinngemäße Anwendung. Die als so¬
genannte Zwischenmesser in Benutzung befindlichen Automaten
erhalten künftig, falls dieses mit einfachen Mitteln bewirkt wer¬
den kann, direkten Anschluß. Andernfalls erfolgt wie bisher die
Verrechnung mit dem Mieter des Hauptmessers.

§ 19.
Automaten an Stelle von gewöhnlichen Gasmessern.

Ausnahmsweise können unter besonderen Verhältnissen und
wenn -die erforderlichen Steigeleitungen vorhanden und brauch¬
bar sind, Automaten auch unter denselben Bedingungen wie
Gasmesser gesetzt werden (also bei Zahlung der Aufstellnngsio-
sten, Messermiete, Vergütung von mindestens6 cbm. Gas pro.
Monat und einem Gaspreis von 14 <$. pro cbm.).

§ 20.
Sonstige Bestimmungen.

-Soweit vorstehend nicht anders bestimmt ist, finden auf den.
Gasbezug mittels Gasautomaten die Magistrats-Bestimmungen
über die Abgabe von Gas znm Privatgebrauche, sowie die
Baupolizei-Verordnung vom 7. Februar 1905 Anwendung.

8 21.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungeneintreten zu, lassen,
.wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder die G-as-
abgabe durch Automaten völlig einzustellcn.

Solche Aenderungen erhalten einen Monat nach erfolgter
Bekanntmachung Gültigkeit.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906. 1370
Die Verwaltung der städt. Wasser- und Lscht'Werke.

Wasser » und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur gefälligen Kenntnis

gebracht, daß die Bureaus der allgemeinen Verwaltung, des
Elektrizitätswerkes und des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraffe Iv befinden, wohingegen
die Kasse, die Koksverkaufsstelle und die Neubaubureaus des
Wasserwerks im Hause Frtedrichftraffe 9 unterge¬
bracht sind. 1418

Wiesbaden, den 22. Oktober 1906.
Die Verwaltung

der ftädt . Wasser - und Lichtwerke.

Bekam,lmaMing.
Der ' Fluchtlinienplan zur Feststellung einer Straße in

Klarenthal hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeer¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes voyi 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt mit dem 20. Oktober und endigt
nut Ablauf des 17. November 1906.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
1096 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von Dung ans dem Schlachthanse

nach den städtischen Weinbergen „Neroberg" und Laugels-
wcinberg" soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Offerten über Anfuhr pro Zentner sind
getrennt für „Langelsweinberg" und „Neroberg" bis
spätestens Samstag de » 27 . Oktober d Js -,
mittags >2  Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 44, abzu-
gebcv, ' woselbst dann Eröffnung der Briefe in Gegenwart
der etwa erschienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunft wird in dem genannten Dienstzimmer
von 9 —12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden, den 20.  Oktober 1906.
1315 Der Magistrat.



*1 , Fayrgm »,' 9tt.  250. 26. Oktober 1906. WieSdavener (Beuer«1=31 itjctget. -

'Fremden - V erzeicliriiss
vom 25. Oktober 1906

Hotel Adler
Badhaus zur K 10114

Langgasse 42 und 44
AuberlS, Kgl. Landmesser m.
j. Fr., Kattowitz
Truskier, Dr., Karlsruhe
Stoffier, Kfm., Karlkruhe

'Hotel zum n e.u e n Adler,
Göthestrasse 16.

Fröhlich, Langendernbach
Constans, Stud. phil., Bonn

Bellevue,  Wilbelmstr. 26.
Ungewitter, Fabrikant Klbcr-
: feld
Wieiner, Fabrikant, Elberfeld
Jansen, Fabrikant, Strassburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz I?.

'Purper, llent ., Idar
:Gruber, Fr. Dr., Freiburg
!Miedersheim, Geh. Hof rat,

l'reiburg i. B.
'Idttmann, Holzhändler m. Fr.,
: Bissen
kBruns wie, Rent., Paris
!Bnaunschweig, Hotelbes.,

Homburg v. d. H.
;Wagner, General, Bromberg
• von Rosanberg-Grusczezynski,,

Exzell., General d. Inf., Ulm
von Weydlith, Gutsbes., Lem¬

berg
Wimmer, Oberinspektor, Kos¬

poda
-Bau, Fabrikant m. Fr.,
; Frankenberg
Seelig, Kfm. m. Fr., Witebsk

Braubach,  DambacbtW 6.
jHerbst, Kfm. m. Fr., Wipper¬

fürth
Ohlsen m. Fr., W'eilburg

^*otel Buch mann,
Saaleaase ’M.

;Strauss m. Fr., Miirzburg
! Platt , Bildhauer, Berlin
'Dehrenberg, Kontrolleur, Ho-

lungfors ^
[ Hotel und Badhaus

Continental,
Langgasse 36.

German, Kfm., Plauen

Dahlheim.  Taunusstr . 15.
: Schäferlein, Fr. m. Lohn, IBay-
; reuth

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Prager, Kfm., Frankfurt
, Müller, Kfm. m. Fr., Deutz
jSteiner, Kfm., Regensburg
: Brauer, Kfm., Frankfurt
| Steiger, Kfm. m Fr., Köln
' Schuhmann , Kfm , m. Fr .,

Mannheim

Einhorn
Harktstrasse 32 v

Stöcker, Kfm., Kassel
Senner, Kfm., Giessen

:Engchen, Kfm., Neuwied
■Stegmeyer, Kfm., Regensburg
i Kaufmann , Kfm ., Stuttgart
IPlatt Kfm., Eberbach
: Jausen, Kfm., Köln

; Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

j Grosch, Kfm., Mannheim
: Grundmann, Ing., Köln
:Maurer, Schifferstadt
■Sulog, Kfm,, Altenburg fl
: Ackermann, Kfm., Alzenau

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Ehraim, Rent. m. Fr., Brom¬
berg

Ludwig, Hofschauspieler, i
Mannheim .

Schulte, Frl., Ilagen
Kraus, Kfm., Herne
Kiek, Fabrikant, Wien

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kummer, Kfm. m. Fr. Colmar
Streng in. Fr., Bfomberg
Grämlich, Kfm., Barmen
Stengel, Kfm., Heidelberg

Europäischer Uof,
Langgasse 32-34.

Levi, Köln
Pieper, Köln
Goldmann, Kfm,, Bielefeld
Mayer, Kfm., Berlin
Adler, Kfm., Berlin
Pfänder, Kfm., Dresden
Jungk, Fr., Windheiin '
Jungk, Kfm., Hamburg
Pollack, Kfm., Berlin
Loesch, Fabrikant, Mannheim

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse IG.

[Bosebach, Kfm., Mülheim

Hotel Fürstenhak,
Sonnen bergerstrasse 12a

Wchner, Bankier m. Fr., East-
bouvnc

Weid, Erl. Rent., England

Hotei Fuhr,
Geissbermtrasse 3

Sander, Frl., Erbenheim

(aus amtlicher Quelle).
Feldheim, Fr. m, Enkelin, Ha¬

nau

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Saarbourg, Kfm., Neuss
Kolb, Kfm., Berlin
Reichel, Kfm. m. Fr., Leipzig
Paxmann, Kfm., Köln
Bliumenthal, jKfm., Bochum
Brinn Kfm., Berlin
Wegeleben, Kfm., Chemnitz
Müller, Kfm., Berlin
Gerstle, Kfm., Strassburg
Burggraf, Kfm., Berlin
Deuber, Kfm,, Chemnitz
Strauss, Kfm., Karlsruhe
Ziegler, Kfm., Berlin
Baiter, Kfm., Berlin
Norrenberg, Kfm., Berlin
Tschierske, Kfm., Berlin
Scheidt, Kfm., Berlin
Werner, Kfm., Berlin
Riecke, Kfm., K8ln
Marcus, Kfm., Pirmasens
Heusenstamm, Bürgermeister

a. D. Dr.e, Frankfurt
Muncke, Kfm., Berlin
Waiden, Kfm., Berlin

Happel.  SehiJlernlatz 4.
Liebmann, Kfm., Freiburg
Kessler, Kfm. m. Fr., Koblenz
Stein, Kfm., Mannheim

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz1

von Zinovieff, Freifrau, Frei¬
burg

May, Fr. Rent., Luzern

Hotel Imperial,
Sonnonbergerstrasse16

Kurtz, Frl. Rent., Rom

Kaiserhof,'
(Augusta-Viktoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Greve, llent ., Chicago
Lehmann, Fr., Chicago ,
Neise, Fr., Chicago
Stodte , Berlin
Lembach, m. Fr., Hochheim

KoinischerHof,
kleine Burgstrasse 6.

Berghaus, Fr., Christiania

Kranz,  Langgasse 50.
Gambke, [Bürgermeister m.

Fr., Pr. Stargard

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Geyer, Fr., Frankfurt
Geyer, E., Fr., Frankfurt

Kronprinz,  Taunusstr. 48.
Lurie, Kfm. m. Fr., Warschau
Nochomovslcr Kfm., Peters¬

burg
Feinberg, Kfm. m. Fr., War¬

schau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ilerinkt, Kfm., Paris
Garnier, Kfm., Paris
Pulvermacher, Berlin
Müller m. Fr., Ilarolh
Hesse, Kfm., Obernkirchen
Bonjean, Kfm., Köln
Bröcking, Dr. phil. m. Fr.,

Frankfurt
Keller, Kfm., Kassel

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse1—8.

Peitsch er, Architekt m. Farn.,
Charlottenburg

Strich, Heidelberg

Hotel Nassau u. Hotel
Ce o i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Daube ,Kfm. m. Fr., llochkamp
Hitzlsperger, Hotelbes. m.

Farn., Bad Kissingen
Bock, Fr., Berlin
Güllzow in. Fr , Hamburg
Calö, Bankdirektor in. Fr.,

Berlin
v. Stein, Freiherr m Fr.,

Wien
Mathis, Fabrikbes. m. Fr.,

Breisgau
Schwartz, Direktor, München
Jones, m. Sohn, Shiefeld
Heimann, Frl., Köln

National,
Taunusstrasse 21.

Wack, Ilauptm., Erlangen
Hennigson, (Fr., Hannover
Frey, Kfm., Venezuela

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Zimmer, Kfm. m. Fr., Kassel
Assmann, Kfm., Dresden
Spürr, Kfm , Pforzheim
Deicke, Kfm., Oberlahmjätein
Aumüller, Kfm., Elberfeld

Palast -Hotel,
Kranzplatz5 und C.

Murphy, Fr., Queenstown
von Nizybytowsky, Frl., Pe¬

tersburg
Dressier, Oberstleut ,u. Regi¬

ment kkoanmandeurm Fd,
D.-Eylau

Gernando, Fr. Rent., Stock¬
holm

Siemers, Rent., Karlsruhe

v. Plüskow, Leut., Potsdam
Tidemann jun., Uduuay
Tidemann Fd m. Töeht, Uru¬

guay
von Bodelschwingh, Fr. Rent.,

Herford
Tenhoff, Kfm., m. Fr., Mül¬

heim
Braune, Fr. Oberleut., Glei-

witz

Reiehspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Jayarower, Dr. med. m. Fr.,
Posen

Gollin, Kfm., Köln
von Lilienhoff, Major, Mei¬

ningen

Bekanntmachung
betreffend: Pferde-Vormusterung.

Die diesjährige Pferde-Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden findet am 29., 30., 31. Oktober, 1., 2. und 3. No¬
vember statt. Der Musterungsplatz ist der Exerzierplatzan der
Schiersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober, vormittags 9(4 Uhr:

die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangsbuch¬
staben A-, B. und C. bis einschließlich Coulinstraße führen.

Am 30. Oktober, vormittags 9(4, Uhr:
die Pferde aus den Straßen Dambachtal und den im Alpha¬
bet folgenden Straßen bis einschließlich Gustav-Freytagstraße.

Am 31. Oktober, vormittags9(4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Hainertveg in alphabetischer Rei¬
henfolge bis einschließlich Luisenstraße.

Am 1. November, vormittags 9(4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Mainzerlandstraße und den alpha¬
betisch folgenden Straßen bis einschließlich Querfelbstaße.

Am 2. November, vormittags9(4 Uhr:
die Pferde aus der Rauentalerstraße und den alphabetisch fol-
genden Straßen bis einschließlich Steingasse.

Am 3. November, vormittags9(4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetische:
Reihenfolge bis einschließlichZ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde-Aushebungs-
Vorschrift vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Zeit
seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus¬
nahme:

aj der unter vier Jahre alten Pferde,
bj der Hengste,
ej der Stuten , die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
d) der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Ge¬

stütbuch oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von ei¬
nem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf An¬
trag des Besitzers,

e) der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten,
gj der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver-
lassen dürfen,

h) der Pferde, welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

ij der Pferde, unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten lZiffer ej ist der Deckschein bei¬

zufügen.
Von der Verpflichtungzur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2. die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts,

personal:
3. die aktiven Ofiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4.  Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufs notwendigen
Pferde;

5- die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßigge.
halten werden muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als zeitig kriegsun-

brauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen; ebenso
auch diesenigen Pferde, welche bei der letzten Pferdemnsterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im übrigen aber blank (ohne
Geschirr) vorgeführt werden, Schläger und bissige Pferde müs-
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vor¬
zubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens9% Uhr vor-
mittags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in>der Reihen¬
folge der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer, welche an
der Hälftet des Pferdes zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen —-
Front nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach
der Reihenfolge der Hausnummer 1, 2, 3 usw. Die Straßen
folgen in alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden, bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle 'bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Ge¬
setzes über die Kriegsleistungenvom 13. Juli 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 JL  bestraft werden. 1419

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
Der Polizei-Präsident:

v. Scheuch.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1905.

Der Magistrat.

Goldschmidt, Rent. m. Id . u.
Bed., Newyorlc

Klein, Kfm., Antwerpen
Schneider, Bankdirektod, Tried

Hajnsen, Weindutsbes., Saar¬
stein

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Henseler, Bildhaued, Dresden

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Bergers, Km., Köln
Giesen, Basel
Rothe, Basel

Qu i s i ga a a, Parlcslrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 6 7.

Alpresk, Fdl. Rent., London

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der Zeichentische ^

Modellständer für den Neubau der Mittelsch^
an der Riederbergstraße hierselbft soll im Wege der östu,l.
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh«^
der Vovmittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, du
Angebotsunterlagen gegen Barzahlung oder beftellgelbfrcit
Einsendung von 3 Mk. einschließlich und 50 Pfg. ^ z,
schließlich Zeichnungen(keine Briefmarken und nicht
Postnachnahme) bis zum 3. November 1906 bezogen werden

Wenn die Rückgabe der Zeichnungen in unbeschädigte^
Zustande noch vor dem Termin erfolgt, werdeu2 M,
zurückerstartet.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 15J«
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 6 . November 1808,
vormittags 11 Uyr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart bet

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1906.

1463 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmuchnng.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhausm

der Zeit vom 1. Dezember 1906 bis 31. Oktober 190?
erforderlichen Kartoffeln und zwar:

ca. 45 000 Kg. Speisekartoffeln,
ca. 4500 „ Salat -(Maus-)Kartoffeln

soll im-Submissionswege vergeben, werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit

der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen, bis
zum Eröffnungstcrmin Dienstag den 20 . No¬
vember er » vormittags 11 Uhr, in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.

1378 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er¬

folgt nach Normalbehältern (geteilte halbe Petroleum-
fäffer), welche bis zum Rande gefüllt, von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagens bequem getragen und gehoben
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch größere Behälter
aufgestellt, deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen;
oft nicht möglich ist. ,

Wir machen daher darauf aufmerksam, daß der Kchricht-
abfuhruntcrnehmer zum Entleeren derartiger abnor-
malen Behälter nicht verpflichtet ift, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber, welche derartige
abnormale Behälter aufgestellt haben, keinerlei Verpflichtung
übernehmen, wenn hierdurch die Abholung des Hausmülls
ganz oder teilweise unterbleiben sollte. 1485

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Stadt . Straßenbanamt.

An die Zahlung- der Schulgelder für das 2. Halb-
jahr 1906 wird erinnert.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1906.
1577 Stadthanplkasse.

Sonnerrberg.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer¬
veranlagung für 1907 findet am Montag, den 29. Oktober l. I-
statt. :

Die Formulare zu den Hauslisten werden ben. Haushal¬
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfm-
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktober d. I . werden die Listen eingesammelt-,
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung vo»
Hauslisten zu erteilen. , ,

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des EiN' ^
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung btt
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwiesen:

8 23 Abs. 1 und 2. «
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder desscu

Vertreter ist verpflichtet der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorbandenen
Personen mit Namen. Berufs, oder Erwerbsart , Geburtsort-
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorständehaben den Hausbesitzernabtt
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihre«
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter-
Schlasstellcnmieter zu erteilen.

8 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Aus¬

kunft, verweigert oder ohne genügenden Entschuldig, ingsg-u»-
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit ttUtt
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 750
Der Gemeindevorstand.

I . Br: Dr . Kode , A
* . . . _ ^ - Regierungsreferemdar.



Nr. 260. 26. LAtoier 1906, gSteSBufcewer Weneral-rlnznser. *1, J «ryrza»,

Bekanntmachung T
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit de
Personenstandsaufnahme(29. Oktoberd. A ) seinen Wohn¬
sitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.
m  Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht dew dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
cr von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgst, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage schattgefunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3, Abs. 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehendem
Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes zusteht,
werden daher aufgefordert, bis spätestens zurm1. Nov. d. I.
der Ortsbehörde hierselbft, den Ort, an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Rambach, den 20. Oktober 1906. 29,80
Der Bürgermeister:

^_ Morasch _
~ Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen¬
steuerveranlagung pro•1907 ist auf Montag den 29. Ok¬
toberd. Js . festgesetzt. j

Es wird den Haushaltungsvorständen im Laufe
nächster Woche ein Formular der Haushalrungslisten zur
Ausfüllung nach dem Stande der Haushaltung am 29. Ôk¬
tober er. zugehen.
■, Nach§ 23 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 ist jeder Besitzer
;eine£ bewohnten Grundstückes oder dessen Vertreter ver¬
pflichtet, der mit der Ausnahme des Personenstandes: be¬
trauten Behörde, die auf dem Grundstücke vorhandenen
iPerfonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburts¬
ort, Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft ülzcr die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen, einschl. der Unter-
und Schlasstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm erf orderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grund in der gestellten Frist garnicht oder unvollständig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis 300 Mark bestraft.

Rambach, den 20. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Morasch.

Bekauutmachsug.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommersteuer
sAr das Steuerjahr 1907 werden die Steuerpflichtigen der hie¬
sigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufgefordert, die
von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und Schulden»
tilgungsbeiträre, Lasten, Kasscnbeiträge, Lebensversicherungs¬
prämien und die Kapitalschulden selbst, deren Abzug sie
gemäß tz 8 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 beanspruchen, bei der
Ortsbehörde hierselbft bis spätestens 5. Novemberd. Js.
unter Vorlage der Belege(Ziusqmttungen, Schuldurkunden,
Beitragsprämienquittungen, Policen u. s. w. nachzuwcisen.

Rambach , den 19. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Morasch.

Sorrnerrberg.

Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬
baden versteigere ich, auf Ansuchen der Erben der verstorbenen
Eheleute Maurer Philipp Jekel II. von hier, die im
Grundbuch von Sonuenverg , Band 11 Blatt 309, ver-
zeichneten Grundstücke, und zwar:

a) Wohnhaus mit Garten, Rambacherstraße 28,
b) Garten (Bauplatz), Rambacherstraße, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
o) 3 Aecker im Distrikt „Am Mühlberg",
d) 1 Acker „ „ „Bürschgarten",
e) 2 Aecker„ „ „Kirschgarten",
f) 1 Wiese „ „ ,Hofwiese " und
g)  1 „ „ .. „Siebenait"

am Samstag , den 27. Oktober 1906 , abends
8 Uhr, im Rathaussaale zu Sonnender̂ unter günstigen
Bedingungen.

Diese und die sonstigen Unterlagen können im Rathause
hier eingesehen werden.

Die Bekanntgebung derselben erfolgt auch im Termine.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-

quarticr liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
Ronnenberg,  den 22. Oktober 1906.

Das Ortsgericht:
Ludwig Che*, Dörr,

2981 Vorsteher-Stellvertreter.

ElilUigkW Kichklisteukr.
Die Zahlung der, seit dem 2. Oktoberd. Js . fälligen,

Äte» Rate 1906/07 wird hiermit in Erinnerung ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkasse

1083 ' Luiscnstraße 32.

Nassamsche Sparkasse.
Durch Beschluß des Landes-Ausschusses vom 27. .

September er. ist die Sparkassenordnung für die Nassamsche
Sparkasse wie folgt abgeändert worden:

Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ab auf
ein Sparkassenbuch Lit. A Serie II Einlagen bis zu 3000 M.
an. Auf ein Sparkassenbuch Lit. 6 Spareinlagen für'
Mündel rc. können bei allen Landesbankstellen, mit Ein¬
willigung der Direktion der Nassauischen Landesbank, Ein¬
lagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt 3^4°/« für volle Monate. Doch
wird den Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstig¬
ung zu Teil, als für Sparkasseneinlagen, welche an de»
drei erste» Kalendertagen und für Rückzahlungen,
welche an den drei letzten Kalendertage » eines
Monats erfolgen, die Zinsen für den ganze » laufenden
Monat voll gewährt werden.

Die nach der Sparlassenordnung der Nassauischen Spar¬
kasse seither zustchende Befugnis, bei Rückzahlung von
Einlagen eine sechswöchentliche Kündigung zu verlangen, ist
mit Rücksicht auf die jetzt zulässigen höheren Einlagen dahin
erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis 3000 Mark
eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt
werden kann. In der Regel werden aber wie seither, nach
Vorschrift der Sparkassenordnnng alle Einlagen auf An¬
fordern sofort ganz oder teilweise zurückgezahlt.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Direktion

1369 der Nassauische » Landesbank.

HoclHir M HG.
Der Pferde-, Rindvieh- und Kram-Markt
wird am 5 . und 6 . November l . Js . abgehalten. Die Verlosung
und Ablegung der Plage finde! in diesem Jahre wie folgt statt, soweit
Raum vorhanden ist: a) für Schau- und Schießbuden, Karussells, die
Anmeldung, Verlosung und Ablegung am Freitag den 2 . No - :
vember I Js ., vormittags 10 Uhr , an Ort und Stelle; b) für'
Bcrkaufsstände die Anmeldung und Zahlung am Samstag den
3 . November 1. Js , vormittags von 8 —11 Uhr . im Rat-/
bauS und die Verlosung und Ablegung am selben Tage, nachmittags
1 Uhr, an Ort und Stelle. Hiernach findet die Auslosung von 4
Glücksspielen statt. Zugelassen wird nur. wer den Nachweis vorlegt,
daß die Ausspielung nach Spielplan und Serien stattfindet. Gewinne
in barem Gelve- dürfen nicht ausgespielt werden. Der Rückkauf von
Gewinnen ist verboten. Kegel- und Würfelspiele, Ring-, Platten- und
Ballwerfen, sowie Bolzcnschießen sind nicht zuzulaffen. Die Abgabe
für Glücksspiele beträgt pro Tag außer dem Platzgeld an LustbarleitS-
taxe 15—30 Mark.

Hochhcim am Mai «, den 10. Okiober 1906.
2970 Die Polizeiverwaltnug : Walch , Beigeordneter.

Hypotheken «Markt
r ~Grpiir

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Das ImmobilieMesÄ yooJ.Cür. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - and Verkant * von flä .nsern nnd
Villen , sowie zur Mietlie nnd Vermiet !tmng von
kadcnlokalen . Ilerrschafts -Wolinnngcm unter coul.
Windungen . - Alleinige Hanpt -Agentnrdes „ Nordd,
hloyd “ , Killet » zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - nnd Antikenhandinngp . — TeL 9308

Wer ein schönes■ genfflllta Heim
lsucht, tann solches begründen durch
!Sonstigen,Enteil einer eieg.» .
i* Zimmer, Diele, Bad rc., in
zukunftsreicher Lage. Anzahlung
12 000 Mark.

Offert, u. I . O. 967 an die
Exped. d. Bl._ 1064Saustausch!Suche kl.Anwesengeg. sch. Vorder-, Hth., m. gr.
pdf, Kelleru. weitere Räume zu
Erlauschen. Off. u. L. W. 100
an die Exped. d. Bl. 938

mit gutgeh. Wirl-
- schaft, Kegelbahn, 6

p'lttmet, in der Nähe von Rüdes»
Näm. zu vm., od. umständehalb. f.
°0 000 Mk. zu verk. Anzahlung
l - SOOO Mk.

Off. unter E. 2987 an die
Exped. d. Bl._ 2987

Rentabl. Haus,
Naheb. Zentr. der Stand , mit

u. 3<Zim -Wolinungcn, Werk-
''nb. Torfahrt, Hof rc., für jeden
v»»dw. paff., sofort billig zu verk.
«r. 68 000 Mk. Off. O. H. 1386

Exp, d. Bl. 1586IoderI
^haus mit gutgehender Wirtschaft
Nnd Metzgerei, 3 Zim.-Wohnungen
Nn Stock, alles veruiietet, ist mit

10,000 Mk. Anzahlung käuflich
!? ec auf Hans mit Wirtschaft im
N'tngau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
L,N. T. 1505 an die Exped. b.
«>°ttrr. 1508

Bomn!
Elegantes herrsch. Einfamilien¬
haus , modern vi. sehr bequem,
vor einigen Jahren für mich selbst
gebaut, verziehungshalber für den
billigen Preis von
70000  Mark

mit Antritt Frühjahr 1907 zu
verkaufen, Te-eraiNg-öße zirka
5000 Quadrats,ß , enthält 10 sehr
große, hohe, Ins tage Zimmer, große
gedeckte Vcrand a,  Küche im part.,
sowohl als eim Souterrain.
Bade; , Z Man.sarden, viele Neben¬
gelasse, großer Speicher, Bor» und
großer Hililero,arten und mit vor¬
züglicher Ze, ttralheizung. Vor.
nehmste südliihe Lage. Anfragen
nur von Sellifireflektanten erbitte
ii. I . H. F- L5 an. die Exped. d.
Blatter.  2936

Eckhaus,
neu gebaut, mir prima Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens, ist zum festen
Preis von 10O 000 Mk bei 10- bis
15 000 Mk. Anzahl, zu verkaufen.
Off. uiuer W. K. 1504 an die
Exped. d. 9 Hattet. 1504

südl. Stadl / eil, nächster Nähe des
neuen Bahnhofs , prachtvolle Lage,
ist verhält!rissehalber u. günstigen
Bedinauiilfen z» verk. 1457

Eli »« Henninger,
Moritzstr. 51. — Telephon 1953.
VJiltttten fräße 40, sep. Butler»,
T * Eier -, Flaschenbiergeschäft
auf 1. Jitiiuar zu verm., event.
mit Haust zu verk. Näh. Platter,
straßc 42„ 1. 314

We ImMdilie»- iiiiö
tzWlhkiieii-lzcilttlr

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . SU,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Bermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe deS Waldes
und Haltestelle der elektr, Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 83 Ruten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteilungsh Iber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt,
teil, von 3- und 4-Zim.-Wohn.,
Vorgarten, groß. Hos und Bleich-
platz, mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärlnerei u. Geflügelzucht
U. s. w . geeignet sind ea. 4 Morg
Wiese mit fließendem Wasser, d.e'
Rute sür 55 M., sowie eine '
Wiese ebensallS am fließenden
Wasser ca. 3*/2 Morg . groß, die
Rute sür 120 M. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellinundstraße 53.

Haus mit Torsahrl in Bieb¬
rich a. Rh. für 31 000 Mk. (fester
Preis ) bei 3- 4000 Mk. Anzahl,
umständehalber sofort zu vsrlausen.
tzlnsr. u. F. T. 9 an d. Exp. d.
Bl. Agent verbeten. 2983

Ein Eckhaus, westl. Stadtttil
gute Lage, mit 2 Laden, 3- und
4<Zim.-Woh„., für 108 000 M.
zu verk. oder ans ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
rauschen durch

J . & O, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden»
zim., jede Etage zweimal 3-Ziin.»
Wohn,, groß. Hof, kl. Torfahrt,
für 88 000 M. zu verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh, Wirt-
schast, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältnissehalb,
sür 97000 M. zu verk. durch

J .4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadl mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit'Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, sür
145000 M. z. verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellinundstraße 53.

Ein neues Hans in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u, Zubehör, Waschküche
u. Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eckladen2 Zim.,
1 Kücheu. s. w, 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. sür
21000 M. mir 3—4000 M. Anz,
z- verk.

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich-Ring,
mit 5- jund 4<ZiU,-Wobn,, mit
allem Komf. ausgest., für 196 000
M„ mit einem Uederschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

•I. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Neueshauz
mit brillautem Lcbensinittelgesch.
mit Zweiguiederlassililkienin ver«
kehrSr. Jiiduilriestädtchen verände»
rungShalber spottbill. zu verkaufen.
Nur direkie Offerte,, u. H. O 10
an d. Exp. d, Bl. 1382

0 ehr günst.gel. Bauplatz. 42Ruten bei Niedernhausen
(TaunuS), Nähe hübscher Villas,
fließendes Wasser, 5 Min . v. der
Station kranbeitshalber billig zu
verk. Näh. T » Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

Mies siees Hans mit
grossem Oarlen

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh
Bleichllr. 29, l . links. 199
FSut rentabl. Mietbaus an der
vi ? Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit Ileiner Anzahlung
sofort zu verlaufen. 828

Näh, in der Exp, d. Bl.

e

Hypotheken -Verkehr.
Angebote• za

Mk 6000
auf gute 2. Hypothek zu vergeben
Blcichstr. 29, I . I,_ 1650

ous Raienruttzayiua,
wvlV giebt Bohlmann,
Berlin 136 Pragerstr. 29. An-
fragear kostenlos. Rückporto.
LLreld Darletine in jeder Höhe
sä!? unter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157,
Nnd , Gerber . Barmen. (Rückv)

DavLehen
direkt vom Bankgeschäft, welches
solche in kulanter Weise bereits
gewächrte, beschafft gegen div. Sicher¬
heiten an reelle Personen prompt
BamkvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüt reSheimerstraße 23. 677
Darletine gwt F . O . Ungar,

Berlin , Wallnerthealer-
straße 28. (Rückp.) Unkosten wecd.
v. Darl . abgezogen. Keine Vor¬
auszahlungen. 4/151

«lgu, 1. Hyvoruekcn,
*** auf S, Hypotheken
sind stets Prillat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1, Fernspr. 2183.
Geschäftsstundeu von9—1 »ad

3—6 Uhr.

60-65000 Mark
ans prima 1. Hypothekp. 1. Jan.
auszuleihen. 1193

Elise Henninger,
Moritzstratze 51.

Tel 1953._ Tel. 1953
mich gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diSlret und schnell zu koulanten
.Bedinquugcu. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man«
steincrstraße 10. Glänzende Dank-

^ ll Hypotheken - Gesuche ^ ^ j
10 000 Mark

als 1. Hypothek auf ein Jndustrie»
gebmnde für außerhalb gesucht.

Doppelte Sicherheit.
Off. unter O W. 1150 an die

Er ped. d. Bl._ H85

Hypotlreke.
nnn U nach der Landesbank

II! UUIi Iss. für gleich od. 1. Jan.
1907 ges. Off. N. H- 1590 an
die Erped. d. Bl, 1589

auf prima 1. Hypothek in Nähe
Wiesbadens gesucht. Zinsfuß
48/4—5°/0. 1192
Elise Henninger, Moritzstratze 51.

Telephon 1953

/Fluche per sofort 16000 M. an
^ 1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
Exped. d. Bl. 1089



Rr. 250. 26. Oktober 1906. Wiesbadener Seaeral -Nazeiger. TL.  Jayr,a »>

Telefon 297. 1391

in grosser
eingelroiien.

J . ffl, Kolh Nacht , Grosse Burgstrasse4.

Rote Rabaitmarkn sind dasselbe wie bares Geld.
Rote Rdfeöftlltttlllf̂t werden nur in reellen Geschäften verausgabt.
Rote RübOttH$£trtieH können von 100 Stück an eingelöst werden.

Alles sammle nur «och

Rote Rabattmarken.
Waren -Magazin Fran-z Haas

46 Zriedrichfirahe 46 '
i46o Mischen Ktrchgasseu. Schwaldacherstraße.

Bt«ichstratze 18. T-lefv« 2737.
MW Ir neue Miel ie eriler itai

Komplette Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, moderne
Küchen-Einrichtungen und solide einfache Möbel in jeder Aus¬

wahl zu stets billigen Preisen.
Eigene Tapezierer -u. Schreinerwerkstätte im Hanse.

übtsilung für Gelegenheitskäufe.
Stets großes Lager in kompletten Zimmern und einzelnen
Stücken. Großes Lager in kompletten Betten in jeder Preis¬
lage. Mache ganz besonders, wer Geld sparen' und doch gut

kaufen will, auf mein Lager aufmerksam.
ie eie Helling mm  Lesers ehee Hing.
1302 Haltestelle der elektrischen Bahn.

18  IMelcIiisiraisse 18 .

Stickerei-Eröffnung
u. Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie meiner werte»
Nachbarschaft,' Freunden und Bekannte» die ergebene Mitteilung, daß
ich Donnerstag » den 25 . d. Mts ., in meinem Hause York«
strasse 19 eine

vrod- und Zeinbäckerei
eröffnen werde.

Hochachtungsvoll
Fertl , Wenzel.

Ich offeriere: Prima Weißbrot (lang) p. L. 45 Pf.
„ Gemischtes Brot „ „ „ 43
„ Schwarzbrot (rund) „ 41 „

Prima gutkochmde Weizenmehle per Pfd. 23, 21, 19, 17, 15 Pf
Prompte Bedienung und alles frei Haus. 1592

_ 1» O

Thüringer Eierkartoffeln
sind eingelroffen, sowie dabei Maguum bouum , Frankenthaler»

Ltaiserkroneu etc. 1237
Kartoffelgroßhandlung Olks-, knspp

Jahnstraße 42 . Telephon 3129.

•  Haut - und Gesclileclitsleiden « W «Schwöchezustände, Flechten rc. selbst verzweifelte Fälle,
bch. mit Erfolg B . Laugen , Pbvsikal-Heilanst. Mainz,

Echusterstraße 54, 1. 893

Danierstas; u. Freitag emtriffsBd:
30 Pf. Kinsten Aor-see-ttabliau,

im Ausschnitt 40  Pfg . 10/206
46ps .Feinste gr.Schellfische Mi  40 Pf.
30 .. ,. mittel., ., 88
lei 125. F . Schaub , GrilBSlr, 3.

f»

Kartoffeln für den wintekbedarf
emps-ble ich a ŝ vorzügliche Sorte

echte Thüringer Fi er karr offein
Brandenburger S>a b e r»5i a r i offeln
Mecklenburger Magimm bonum
Bayrische ,, „
Bayr sehe gelbe ( englische ) Vieren * und

Mauskartoffcln . 603

CaH Kirchner
Tel. 2165. Rheingauerstraste 58. Tel. 2165.

Buch ' and Kunst-
11 andluiig

&Jurany ftens «Vs
827

28
Wilhelmstrasse.

Chrosse lunst-JMtian
Dienstag 30. u Mittwoch 31. Okt., lO ' s— 10 , Uhr,

im Kunstsalon VtETOB , Taunusstr . 1, Galeriegebäud«
Berliner Hof . Aeltere und moderne Gemälde , gerahmte
Kunstblätter (Reproduktionen), Antiquitäten , Zinn,
Fayencen , grosse bedeutende Sammlung y. Mineralien u
Petrefakten etc. Auktionator Georg Jäger . 1607

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt : 27. Okt. 10 —5 u.
28. Okt. 11 - 1 Uhr.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten

bessere Schuhe in Chcvreaux -, Boxcalf -, Kalb - n . Wichsleder
für Herren, Damen u. Kinder billig ciuzukaufen. Ter frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 12 , 14 Mk, und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalprciseu ». dem Zeichen„Original"
u. System „Goodyear-Weli* versehen, wovon sich jedermann überz ugen
kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.ben zu 5 , 7 .50,
8 u- 10 .5V Mk. HauSschube » Pantoffel » zu aller billigst.
Preisen . Wie bekannt, führe ich nur gute Ware . 9820

Nur Nengasse 22.

| Fiilli8 i lKaisers«r....|
Täglich frisch!

tzFlsdH

Stifters Kschbäfterei
9862 Ncugasse 22.

SSt  Für Pserdebesttzer! 58
Empfehle Futterrüben zum billigsten Tagespreis

Itjilh {intinnnil Illldlf. *äS“

Neue

Gemüseu. zrüchte
in Dosen.

Schnittspargel mit Köpfen diel -Pld.-Dose 80,
«0 und 70  Pfg .» 2-Pfd.-Dose 85 , 10O
und 180 Pfg.

Stangenspargel die1«Pfd..Dose 60 »75 , 85
10Ö Pfg., 2-Pfd. Dofe 1.—, 1.80 , A.S0
uud 1.80 Mk.

Erbsen die I.-Psd.-Dose 30 , 35 , 40 , 50
u. 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 40 , 50 , 60 , 70,
85 und 130 Pfg.

Schnittbohnen die I-Pfd.-Dose 25 , 30 u.
35 Pfg., 2-Pfd.-Dose 30 , 40 u. 60 Pfg.

Brechbohnen die l -Psd.-Dose 25 , 30 und
40 Pfg., 2-Pfd.-Dose 35 , 50 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd. 35, 2 Pfd, 50 Pfg.
Erbsen u. Karotten 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kohlrabi 2-Pfd,-Dose 50 Pfg.
Jg . Karotten » 40 Pfg:
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2 Pfd.-Dose Mk. 1.—
Prinzestbohnen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirschen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg., 2 Pfd. 1 Mk.
verschiedene Sorten Marmeladen Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd.-Eimer Mk.1.50.
^wctschen -Marmelade 5-Pfd.-E. Mk.1.50

Bei Abnahme von 12 Dosen 10 °|0 Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste. 112

J . C. Meiper,
Konserven» «. Delikat.-Gesch.,

Kttvchgasfe 558. Telephon 114.

9 rÄ  Mag » bonum
agTP-, D für dcn Winterbcdarf, gesunde, helle, schmutzfrei!für den Winterbedarf, gesunde, helle, schmutzfreie>

garantiert gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus

w,Sem.... E. z. W. schwanke Rachf.,z
43  Schwalbachcrstr . 43 . Telephon 414 »

^ 8L8 VZL8HKZÄS- U7ntSrr 5Qkt
neue, angenehme Methode tür Beruf u . Privatge brauch.
Sfäh -K-Ursies (4 Wochen). Praktische Anleitung z. Selbst*
anfertigen v. Kleidern etc. Beste Erfolge. — Eintritt täglich.
Prospekte gr atis.FreeJ. Seiiz . Oeieee-Koeleiee,

JLehr - Institut für Oamenschneiderei
Mauritiusstr . 3 , 2r . 1425

Haara rbetten-Spezial-Seschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarunterleigen , Damenscheitel , Stirnfrisuren,
Perücken, T onpets . Neuanfertigungen und Repara»

tl >ren aller Art reell und billig. 8838
M.  Biftbisr, frisBür,

Samstag , den 27 . Oktober , abends
8 llhr , im „ li sisersssl " Dotzheimerstrasse15,Vortrag:

des Herrn Lehrer K. Jung aus Delkenheim:

Je erste deutsche LeEirerfohrfi die Waierhante“
(mit Lichtbildern).

Musikalische Vorträge:
Herr Königl . Konzertmeister Oscar Brückner»

Schubert - B und unter Leitung des Herrn
Dirigenten Wilhelm Geis.

Eintritt in den Saal frei.
Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler
W . Wolff , Wilhel mstrasse 12. l3 °°
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